
I Wiesbadener
litlicsA» bet Semeinben Mn» ,rmlendrlm.NlMw,

General -Anzeiger
.Meniem.« en« .Mm». MM.« « ein.6nnnenbera.ffiaDau.

> « , » » « » »»>» : Durch Sräßennntn Nurgab« A Ausgabe B
mit ..Kochbrunnengeister'
immatt. 1.— viertctj. 3.—

_J ■ . t .10 . 3.30
ie«b Neuesten Nachrichten erscheinen täglich ntinag« mit Ausnahme der Tonn. u. Feiertage.

und Vertretungen (ohne Zustell- Diedb.Neueste Nachrichten
gebühr» . monatl. 0.80 viertelt. 2.40
urch die voft bezagcn(ohne Bestellg.) » 0.80 . 2.70

Berlag. Schriitieitung«.Hauptgeschäftsstelle NikoIaSftr.11. Fernruf: 6915,5916,5917.
gebet Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten (Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen lob
durch Unfall , feber Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten , der auch die humoristilche Wochen-
beilagc . Kochbrunnengcister " (Ausgabe 8 ) bezieht , insgesamt mit l000 Marl aus den Todes - und Ganz-
Jnvaliditätssall infolge Unfall bei Ser Nürnberger Lebensverstch.-Banl oerstchert. Bei verheirateten
Abonnenten der . Kochbrunnengeister ' gilt dies unter den gleichen Bedingungen auch für die Ehefrau.

Anzeigenpreise : Die einspaltige Pr »». tzessen-Uasfao » überholt , Verlagen
Zeile oder deren Raum . . . . Mk . 0.2» Ml OLO Mark 6,—

Im Reklamet-U Die Zeile. . . . Mk. l .- N!k. l .LO pro lOOO.
Be! Wiederholung Nachlaß nach Daris. Bei zwangsweise, Beitreibung bei Anzeige,igebüüre»

durch Klage und bei Konkursversahre» wird der bewilligt» Nachlaß hinsällig.

Die Hauptgeschäftsstelle itt von8 morgens bis“ nbenfcS. Sonntags von 13—1 aeöffnet
Wenn Mann und Frau verunglücken, kommen se 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung.
Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank anzu,eigen , der Ber-
letzte hat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begebe» Todes¬
fälle müssen sofort , spätesten- aber innerhalb 4« Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
werden . Ueber die Voraussetzungen der Verstcheruno aeben die Verstcherungsbedingungen Aufschluß.

Nummer 22 Samstag , den 26. Januar 1918. AZ. Jahrgang

Eine Schlacht Mischen Russen und Rumänen.
Balteuabordnung beim Kaiser. — Eindruck der Kühlmann-Rede . — Stichwahlergebnis . — Die Kämpfe in Petersburg.

Dem Kaiser.
(3um 27. Januar  19181

Hum viertenmal feiern wir Kaisers Geburtstag im
Kriege, und wieder ist uns der Wunick des Herrschers kund-
gegeben worden, de» Taa ohne laute Festlichkeiten nur durch
ernste Veranstaltungen *it begehen. Wie dieses der Zeit und
den Umständen entspricht. Wenngleich der Gana der Dinae
von Jahr zu Jahr , seit dem ersten Kaisers Geburtstag im
Kriege. ein aufwärtsstrebenüer gewesen und einige Lautheit
gerade zum 27. Januar 1918 rechtfertigen würde. Hatte nicht
der Januar 1916 die völlige Niederweriuna der Ur&e&et des
Riesenkamvfes, - er beiden Balkanköniareiche Serbien und
Montenegro, gebracht, und war es nicht im Jahre darauf,
wo Rumänien als „dritter im Bunde" der besiegten Feinde
kläglich im Staube laa? Und heute, ngch einem weiteren
Jahre , dürfen wir stolz zurückblicken auf die «roste Um¬
wälzung im russischen Reiche als die Folge entscheidender
deutscher Wafsentaten mit dem Ergebnis, das, der Kvlost um
Waffenstillstand bat und über den Frieden , u verhandeln
zu uns kam. So wäre denn die äustere Laae jetzt mehr denn
te zuvor eine derartige. Last in den gebotenen Ernst und in
die Zurückhaltung eine Fülle laute« Jubels mit freudig-
festlicher Zuversicht aevaart. hinein klingen darf.

*

Nur daN äussere Gevräac. dieses Taaes ist durch den
iKriea von Grund aus verändert. Der Krieg hat uns ja
daran gewöhnt. Aeusterlichkeiten nicht mehr allzu schwer zu
nehmen. Hat unser Weihnachtsfest an Weihe und Seiliaket
«inqebüstt dadurch. Last der Kerzenhestanddes ChristbaumS
auf einen geringen Bruchteil des üblichen Friedensmastes
»urückaina? Nein, die Form ist wenig — der Geist ist alles.
Und der Geist ist der alte geblieben. Der Kaiker und kein
Volk — ste sieben noch ebenso fest und treu zusammen wie
nur ie. Nicht gelockert bat sich das Band, das sie umschliestt.
eher gefestigt, durch gemeinsames Erleben erhärtet. Denn
dieser Krieg, der für unS alle zum Schicksal geworben ist —
unser Kaiser erlebt und erleidet ihn Seite an Seite mit
seinem Volk.

Unsere Feinde behaupten. sie wollten Frieden mit uns
machen, wenn wir uns von denen abrvenden. die uns groß
machten: von den Hohenzollern. Kann der Feind dem Feilte
etwas nehmen, so nimmt er ihm das Beste: das. was er am
belasten fürchtet, das. von dem er weist, es ist ihm das Ge.
Wrlichste. Da sich der Feinde Groll am heftigsten gegen
unseren Herrscher wandte, wustten wir. was sie als unseren
wertvollsten Besitz ansehen: unsere fest gefügte Monarchie,
unsere Hohenzollernfürsten. die immer nichts weiter sein
wollten, als die ersten Diener des Staates . Unser Kaiser
mehr als einer seiner Vorfahren. So aeben die Feinde selbst
zu erkennen. Last unsere Herrscher unser wertvolles Gut sind,
dast sie eins mit uns sich im Dienste der Allgemeinheit aar
herrlich bewährten vor allen Fürsten der Erde. Herrscher
sind sie eines wahrhaft freien Volkes, und so soll es bleiben.

*

Herrscher eines wahrhaft freien Volkes — wem aber
haben wir es zuerst zu danken. Last diese Worte immer mehr
m die Wirklichkeit umgesetzt worben sind, dast die schönen
Verse des Dichters:

„Nicht Roß' und Reisige
Sichern die steile Höh'.
Wo Fürsten stehn:
Liebe des Vaterlands ..
Liehe des freien Mann 's
Gründen des Herrschers Thron
Wie Fels im Meer".

erneut einen Widerhall und Untergrund gefunden haben,
wie sie die Geschichte in gleicher Beöeutuna nicht oft aus.
weist? Wilhelm II . war es, der. ein zweiter Ulrich von
Hutten, im Glauben an sein Volk und in der Gcwistheit. dast
von jeder guten Tat nur wieder Gutes ausstrahlt. die „Neu¬
orientierung im Innern " mit seinem Köniaswort bekräf¬
tigend der politischen Entrechtung der V-oiksmasse ein Ende
wacht. „Ich hab's gewagt" dark der Kaiser von senem Ent-
tchlust sagen: entgegen dem Einspruch vieler Kreise, die sonst»
oem Thron am nächsten stehen. Widersacher des allgemeinen.
Reichen Wahlrechts, weil sie der Meinung sind, ein auf dieser
Grundlage gewählter Landtag könne nicht als die berufene
Vertretung Preußens gelten. Als käme für den Beariis
..Preusten". für seine Zukunft und seine Entmtcklunas-
Möglichkeiten neben de« sogenannten vriviivaierten Klaffen
nicht auch die groste Maffe derer, die bis nun zum Drausten-
liehen verurteilt waren, ebenso aut iin Betracht. Aber das
ist bas wahrhaft Groste, das Bahnbrechende, das Befreiende
bei jeder neuen Ulrich von Huttentat. für die das Wort „Ich
bah's gewagt" Geltung hat: dast sie ihrer Zeit voraneilt,
nnd dast sie von vielen in ihr«: Trefflichkeit nickt verstanden
und nicht gewürdigt wirb. So geschah es mit allen den
strotzen Errunaenschasten des Menschengeschlechts— sie
m,sten im Augenblick des Werdens guf kleinliche Bedenken.

Erst mit dem Gewordensein erfüllte der Lichtschein ihres
Glanzes auch die Kreise früherer Zweifler und Geaner. die
nunmehr mit Staunen und mit scheuer Ehrfurcht, wie sie
nur der Erfolg abrinat . einsahen, dast sie das stärkste Gesetz
dieser Welt und ihrer Bewohner: dast sie den natürlichen
Fortschritt aller Dinge austeracht gelassen hatten . . . Wil¬
helm II . hat diesem Fortschritt eine Bahn, der Freiheit eine
Gasse geschaffen. ein ebenbürtiger Nachfolger aller der arosten
Hohenzollcrnsürsteu, deren Wirken vereint das heutige
Preußen darstellt. Bon allen Ahnen steckt in ihm einStück. vom
Großen Kurfürsten, vom Svldatenkönia, dem Vater Fried-
richs des Großen, wie von diesem, dem Begründer des Groß-
staats, und weiter auch von Friedrich Wilhelm IV., dem
Schöngeist: dann vom Grostvater. dem alten Kaiser Wilhelm.,
der neben vielem anderen die Sozialpolitik als erster seinem
Lande gespendet und damit den Wea geebnet hat zum aus¬
gleichenden Walten des Enkels.

..Ich kenne keine Parteien mehr, kenne nur noch Deut¬
sche" — auch mit dieser seiner Stcllunqnahme zu Beginn
des Weltkrieges hat der Kaiser bahnbrechend und vorbildlich
gewirkt. Heute erscheint die Erinnerung und das Festhalten
an diesen Worten mehr denn ie notwendig: heute, wo bas
Voranaehen des Herrschers in der Frage der Wablreform
wie die Kriegszielpolitik der Reichsreaieruna erneut den
Parteigeist wachgerusen, alten Hader wieder aufleben laffen.
Aber doch wohl nur vorübergehend. Dieses sei als Zuver¬
sicht hier betont, der festliche Klang zum 27. Januar gleich¬
sam, der hineintönt i« das brausende Meer von Glück und
Segenswünschen eines dankbaren Volkes. Wilhelm II . wird,
actreu seinem Ausspruch „Die höchste Pflicht des Herrschers
ist. für die Erhaltung des Friedens zu sorgen", und den er¬
sehnten Frieden wieöerbrinaen. sobald ein Friedensschlust
möglich, der — wie Gras Hertlina richtig sagte — der Würde
des Vaterlandes entspricht. Dieser Friede aber soll wahr¬
machen, was die Mahnung des Dichters fordert:

„Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern —
In keiner Not uns trennen und Gefahr",

diese Einigkeit, die die Politik Wilhelms II . zum Ziel
hat. Die Politik, öerem Träger das Volk zuiubelt zum
27. Januar:

„Heil Kaiser dir!"

Die deutschen Kriegsziele.
Die „N o r dd. A l l g. Z e r t u n g" führt redaktionell

zur Antwort des Reichskanzlers an Wilson aus : Die vier¬
zehn Fragen Wilsons bekamen ihre vierzehn Antworten.
Deutschlands Kriegs ziele  liegen nach dieser neuen
Rede des Kanzlers vor aller Augen. Ten Bundesgenossen
und dem deutschen Volk mutzte nach dem. was in der aller¬
letzten Zeit vorgefallen ist. nochmals anseinandergelegt
werden, um was der Kampf, wenn er heute noch nicht enden
sollte, geht und daß er den Charakter nicht verloren hat, de>.r
ihn zum Volkskampf werden liest und der ihm seine Stärke
und Erfolge verschaffte. Dem Kanzler ist die Bündnispolitik
kein Mittel zum Zweck, sondern der Kernpunkt unserer heu¬
tigen Politik. Was am Eingänge des ersten KriegsiahreS
stand, daß uns nicht Eroberungsgeist treibt , das gilt auch
heute noch. Die Integrität des (Gebietes  gilt in
erster Linie für uns, denen draußen die Schutzgebiete geraubt
worden sind und denen verbohrter Eigensinn sogar ein Stück
aus dem ReichZkörper herauSfchneiden will. Das ganze
Volk weist dickes Ansinnen mit Entrüstung und Abscheu
zurück. Graf Hertling sab einen klaren Grundriß , wie er
sich den Bau des Frieden Stempels  denkt Er zeich¬
nete ihn, wie er von der Mehrbeit des deutschen Reichstags
und des deutschen Volkes von einer in sich geschloffenen Re¬
gierung und von allen Instanzen , die am Friedenswerk
Mitarbeiten, gebildet wird.

Eine Antwort Wilsons angekündigt.
K. Gens,  26 . Jan . lEia. Tel., zb.i

Der „Herald" meldet aus New - Aork : Der Prä¬
sident  wird die Reden des deutschen Reichskanzlers und
des österreichischen Ministers des Auswärtigen am Freitag
nächster Woche im Kongreß beantworten.  Das Staats-
devartement weiaert sich, über den Inhalt der voraussicht¬
lichen Antwort des Präsidenten Mitteilungen an die Presse
zu «eben. ,

Berlin.  26 . Jan . (Eia. Tel., zh.f
Die „Vossische Zeitung" meldet: Laut „New Nork

Herald" hat der amerikanische Senat  in Erwartung
einer Stellungnahme der Staatsmänner der Mittelmächte
zum Dilsonichcn FriedenZvorschlaadie Wetterberatuna der
Botschaft des Präsidenten auf den 2L Januar v ex fast.

Balteu -Abordnuug beim Kaiser.
Berlin,  25 . Jan . lAmtlich.i

Ter Kaiser hörte gestern den Generalstabsvortraa und
empfing eiue Abordnung der Balten  im Beisein des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes und nahm die Mel¬
dung des Generalleutnants Freiherr « v. Ricktbosen. stell-
vertretenden kommandierenden Generals des Gardekorps,
entgegen. Alle genannten Herren sowie der Hausminister
Graf zu Eulenbura waren zur Frühstückstafel geladen.

Der Krieg „zur Liquidierung reif ".
K. Genf.  26 . Jan . lEig. Tel., zb.1

In der Mittwochsitzuna des Finanzausschusses der
französischen Kammer  teilte dem Lvvner ..Proares"
zufolge der Fiuanzminister mit. er hotte zuversichtlich, dast
der neue Kriegskredit  der letzte  sein werde. Der
Krieg dürfe nach aller Voraussicht in absehbarer Zeit zur
Liauidieruna reis sein.

Lloyd Georges Ausruf ati die Iren.
L . Basel.  26 . Jan . lEia. Tel., zb.f

„Morniua Leader" meldet am Mittwoch: In einer Kon¬
ferenz mit dcn irischen Abgeordneten äustcrte sich Llond
George  dahiy . er werde mutmastllch genötigt sein, in ab¬
sehbarer Zeit au den Patriotismus der Iren in der Frage
der allgemeinen Wehrpflicht  zu appellieren.

Garderegimenter gegen Bolschewiki.
Berlin. 26. Jan . sPrivat -Tel.. zb.1

Der „Lokalanzeiaer" berichtet aus Stockholm: Aus Hel-
sinakors wird gemeldet, dast sich nach Petersburger  Be¬
richten drei Gard e r e g im e nter  auf die Seite der
Konstituante  stellten und den Kamvi gegen die Volks¬
kommissare auinahmen.

. Stockholm,  26 . Jan . lWoltt-Tel.i
Ans Petersburg  wird gemeldet, dast es bei den

Kämpfen bei der Eröffnung der Konstituante angeblich 160
Tote  oab.

Ueber den Wahlbetrieb  zur Konstituante in den
Dörfern schreibt die Kadettenzeituna „Nasch Wiek": Ganze
Dörfer aaben gleiche Wahlzettel ab im Namen aller, ent¬
weder ans Befehl der Sozialrevolutionäre oder des Boi-
schewikiagitatvrs. _

Eine Schlacht südwestlich Galatz.
Russische Divisionen im Kamps mit Rnmäueu.

Sofia.  25 . Jan . sWoltt-Tel.f
Die Bulgarische Telearaphenagentur erhält aus Baba-

dag.  einer Stadt in der nördlichen Dobrudicha. folgende
Devesche vom 23. Januar : Die r u ff i sch- r u m ä n i i die tt
Beziehungen  sind äußerst gespannt. Nach kurzen Ge¬
fechten zwischen lleineren russischen und rumänischen Ein-
heiten haben Kämpfe auch zwilchen qrösteren Abteilnnae»
begonnen. Zur geqenwärtigen Stunde ist die Weit Zeuge
eines neuen  K r i e g es . zwischen den Verbündeten. Jn-
folae des Versuches der Rumänen , sich der Wage,, mit Muni¬
tion und des Wagenvarkes der Trr »vven des vierten sibiri¬
schen Korvs. bestehend aus der neunten und der zehnten
russischen Division, zu bemächtigen, wird seit drei Tagen süd¬
westlich Galatz zwilchen den Flüssen Seretb und Pruth mit
der größten Erbitterung»  eine Schlacht geschlagen.
Beide Parteien käinvfen mit Kanonen und Monitoren . Tie
rumänischen Truppen erhielten groste Verstärkungen.

Um nickt in die Hände der Rumänen zu fallen, haben die
Soldaten einer russischen Brigade diesseits der durch den
Waffenstillstandsvertraa sestgesetzten Demarkationslinie
zahlreiche Mengen Waisen. Geschütze. Maschinengewehre
und Gewehre sowie ihren Train und ikr Perotteannas-
mateiial abgeliesert. Ter Rest des russischen Korvs setzt die
Schlacht in Erwartung von Unterstützuna fort.

Die Stichwahl in Bautzen.
Bautzen.  26 . Jan . lWolfs-Tel.1

Bei der gestrigen RcichstagSstichwahl im Wahlkreise
B a utze n - K a m en z erhielten iJustizrat Dr . Herrmann
(fotti.) 8768 Stimmen und MUa lSoz.1 9661 Stimme«.
Uhlig  ist somit gewählt . . .
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Fan. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Poelkapellc und der Lys. bei Lens und beider¬

seits der Scarpc lebte die Gefechlstätiqkcit am Nachmittag
ans. An verschiedenen Stellen der Front Erkundnugsgefechtc.

*

Bon den andere» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abeudbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  28 . Jan . (Amtlich).
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
B e r l i n, 25. Jan . (Umtlich).

Sechs Dampfer und ein Wachtsabrzeng wurde » letzthin
von unseren Unterseebooten versenkt . Vier Dampfer wur¬
den dicht unter der englische» Ostküste. wo di- Bewachung
besonders stark ist. abgeschossen. einer von ihnen ans einem
durch viele Zerstörer und Fischdampfer geschützten' großen
Geleitzng.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Wieder sechs .Schiffe! An Hand der neuesten Berichte
über die LebenSmittelkrise in England verstärkt sich der
Eindruck : Unsere U-Boote schaffen es. Tie Not in England
ist da! Kein Zweifel mehr : Die 3 800 Schiffe von über 1600
Bruttoregistertonnen , über die England vor einem Jahre
verfügte , deren erste Hälfte für militärische Zwecke beschlag¬
nahmt worden in und deren anderer Hälfte die Hanptlast
der Ernährung des Jnselreiches obliegt , sind durch die rast¬
lose Tätigkeit unserer U-Boote derart zusammengeschmolzen.
dab sie das englische Volk vor Not nicht mehr schützen können.
,,-r .re Speisekammer der Berkandsaenosscn ist verzweifelt
leer .". Dieses Eingeständnis findet sich in der ..Daily News"
vor . in einem Neuiahrsglückwunsch des enqlischen Ernäh-
rungsministers Rhondda an seinen amerikanischen Kollegen
Hoover . Rhondda vertraut auf die Hilfe Amerikas . Wir
vertrauen auf unsere U-Boote.

Das Petersburger Ultimatum von
Rumänien abgelehnt.

Basel,  25 . Jan . , (Privattel . zb.)
Reuter meldet ans Jassy vom 22 Jan .: Die rumänische

Regierung hat das Ultimatum der Petersburger Regierung
abgelehnt . In Jafly wurden nene Militär - und Zivil-
aouvernenre eingesetzt. Rratian « ist mit der Stellvertretung
des aus Jassy abgeressten Königs veanstraat.

Staatssekretär v. Kühlmaun über
Brest -Litowsk.

B e r l i n. 25. Jan . «Eia Tel . zb.)
Im Hauptausschuß des Reichstags gab gestern Staats¬

sekretär Dr . v. Kühlmann  nach einleitenden Worten über
den ersten Teil der Verhandlungen in Brest -Liiowsk ein
klares Bild der dortigen Lage, wie diese sich aus der ver¬
änderten Haltung der russischen Vertreter und aus den
letzten Veränderungen in Rußland selbst ergibt . Der Staats¬
sekretär erklärte:

Um nicht die ganze während der zehn Taae laufende
^verstreichen zu lassen, um schon vorbereitende

"̂ 'Et W die Separatsriedensverhanülunaen zu tun . wurde
au! Dezember in vorbereitender und unverbindlicherWeise scholl- m eine

Vorbesprechungzum eoentuellen Separatfrieden
cingetreten ., Bet den Besprechunqen über den Separatfrieden
nun kam im Laufe der teilweise inosfsziell aeführten Tis-

L_^££__^ cj -ictc  * ur  Sprache u;i5 auf

Augenpflege im Winter.
Bon Dr . H. Gronau.

(Nachdruck verboten .)
, . 0 -- — Das Auge ist ein Produkt des Lichtes, und es ist
bei der Erfüllung seiner Ausgaben auf die Mitwirkung des
Lichtes angewiesen . Je besser die Beleuchtuna -ist. desto
weniger anstrengend ist für den Sehavvarat die Arbeit , die
er zu leisten hat . Schon dieser Umstand zeigt , daß sich' das
Auge im Winter , wo wir das Tageslicht viele Stunden bin-
ourm durck die künstliche Beleuchtuna ersetzen müssen, unter
uiigunsliaeren Verhältnissen befindet als im Sommer Denn
°ucb &ie Befte künstliche Beleuchtung steht nicht auf völlig
gleicher Stufe mit dem natürlichen Tageslicht . Allein dies
itt nicht der einzige Uebelstanö . unter dem das Auqe in der
liihiarmen Jahreszeit zu leiden hat. Vielmehr tritt noch
eine Reihe anderer Momente hinzu , die in diesem Jahres¬
abschnitt das Sehorgan mehr oder minder beeinträchtiaen
und darum muß im Winter auf die Auaenvslege umsomehr
Sorgfalt verwendet werden.

Bereits die Heizung vermag die Augen zu schädigen.
Je höher mir die Temperatur eines Zimmers steigern , desto
mehr trocknet die warme Lüft die Wände und das Mobiliar
aus . Bei längerer Andauer einer hohen Temveratur geben
üe dann überhaupt keine Feuchtigkeit mehr an die Luft ab
Nun hat aber die Luft das Bestreben , sich mit Feuchtigkeit
zu sättigen , und da sie dem Zimmer selbst und den Ausstat¬
tungsstücken keine Feuchtigkeit mehr entreißen kann , so ent¬
zieht sie sie dem Körper derieniaen . welche sich in dem über¬
heizten Raum aufhalten . Am leichtesten wird ihr diese Was¬
serentziehung in den feuchten Schleimhäuten des Körvers
Selbst dann , wenn die Luft nicht vom Staub oder Berbren-
nungsstoffen des Ofens verunreinigt ist. fühlen wir doch
bei anhaltendem Verweilen in einem überheizten Raum
ein Kratzen an der Zungenwurzel , am weichen Gaumen und
am Schlunde , weil diese Teile durch die einaeatmeie Lust
ausgetrocknet werden . In derselben Weise betätigt sich aber
die Lust auch am Auge. Der Augapfel und die Innenseite
der Augenlider werden beständig von einer wässerigen
Flüssigkeit umsvült . Unter dem Einfluß der hochtemverier-
ten . trocknen Luft verdunstet diese Fiüssiakeit in stärkerem
Grade , als sie erseht wird , und es stellt sich nun am Auae
ein brennendes , beißendes Gefühl ein . weil jetzt die leuchte
Schutzdecke nicht mehr in genügendem Maße vorhanden ist.
Dauert diese Austrocknung geraume Zeit fort , so kayn es
zu lästigen Entzündungender Augenlider kommen. Wer
daher durch seinen Beruf gezwunaen ist, sich in einem Büro
oder Kontor, wo man wegen des Stillsitzens besonders zu

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 26. Januar 1918
iveziellen Wunsch der Delegation wurde die Räumunas-
frage und die Frage der westlichen Ranöstaaten in den
Vordergrund gestellt. Es wurde von beiden Seiten die
Formulierung als Grundlagei für die Beratung nieöer-
geleat . welche den Herren bekannt stnd.

Die viel besprochene Formulierung vom 27. Dezember
war in diesem Sinne kein offizielles Aktenstück, sondern eine
während der gegenseitigen Debatte entstandene Niederschrift,
in welcher der Standpunki beider Parteien näher Umrissen
wurde . Es ist vielfach versucht worden , zwischen den Doku-

dem vom 27. Dezember einen inneren
Unterichiez , eine innere Diskrepanz zu konstruieren . Meine
Herren , das ist nicht richtig. Es sind Legenden entstanden , als
hatten zwiichen dem 25. und 27. Dezember äußere Einflüsse
eingewirkt , als hätte der Standpunkt der Delegation sich
verschoben. Das . meine Herren , sind

alles Legenden.
Ueberhaupt wird von öenseniaen . welche berichten, daß der
schwacki gewordenen Delegation von hier aus der Rücken
qeitarkt worden sei und was dergleichen Erzählungen mehr
sind, dock die Stetigkeit und Zielsicherheit unseres volitischen
Ltrebens gay -; erheblich unterschätzt. In der eben skizzierten
programmatischen Rede des Grafen Hertling war einmal
seine Bereitwilligkeit zur Diskussion des russischen Angebots
ausgesprochen, das andere Mal der Grundsatz der An¬
wendung des Selbstbestimmungsrechts auf die westlichen
Randstaaten . Aus diesem einen Dokument , was einem ein-
lieitlichen Geiste entsprungen ist. sî d die beiden Schrift¬
stücke vom 25. und 27. Dezember mit ab ' oluter Loaik und
Notwendigkeit ihrerseits entsprungen . Es sind, wenn ich mich
w ausdrücken darr zwei Stücke eWs Ringes , die vollkom¬
men und lückenlos aufeinander vassey.

Die zweite Phase der Berbandlunqen nach der Pause
aalt der Diskussion hauptsächlich der in den beiden Fvrmn-
lierungen niederael -aten aeaenseitiaen Standp " vkte. Tie
Atmosphäre der beiden Hälften der bisher geführten Ber-
handlnngen waren total verschoben.  Wäßrend wir im
ersten Teil aus russischer Seite den Eindruck hatten , daß eine
dem deutschen Wesen fr rundliche G rund st immun  a
herrich»c, während die sämtlichen Herren der russischen De¬
legation auch außerhalb der Sitzungen freundschaftlich mit
uns verkehrten , an den acmeinsamen Mahlzeiten im Kasino
teilnahmen und zweifellos aeleaentlich durch diesen zwang-
loiev Meinungsaustausch auch die geschäftlichen Beziehun¬
gen wesentlich förderten , war

nach her Ankunft d-s Herrn Trotzki eine Schwenkung
in der Haltung der russischen Delegation

sestzustellen. Es war wie Taq und Nacht. Die russischen
Herren hielten sich in ihren Häusern hermetisch abgeschlossen.
er,ch,enen niemals mehr in unserem Kreise, es sei denn zu
offiziellen Verhanblunaen mit Stenographen und allem dazu
gehörigen Material . Nicht einmal private Aussprachen - er
einzelnen Herren waren im ganze,, mehr znaelasien : sie
wurden immer nur zu zweit und dritt entsandt.

Auch die aanze  V e r ha  n d l u n a s a r t. über die ia
Ihnen durch die außerordentlich ausführliche « Berössent-
lichunaen . die mir erlassen haben , das Nähere bekannt ist.
war eine ganz andere geworden.  Unsere Gegner
gingen viel mehr darauf aus . takti ''ch? Vorteile Mt errinaen.
Vunkte zu gewinnen , die sich agitatorisch  zur Ber-
breituna im Ausland eianeten . als durch praktische Vor - '
schlage und Annäheruna an das . was wir unsererseits
formuliert hatten , .wirkliche Eraebniüe zu erzielen.

Der Staatssekretär ging dann näher ein auf di« in Ruß
land infolge der Revolution neu entstandenen und noch ent-
stebenden Staatengebilöe . erörterte die Frage , in wie weit
die Teile des Ganzen als friedenschließende Kräfte in Be¬
tracht kommen bezw. zu inerten sind und kam dann auf den
eigentlichen Streitpunkt , bas Seltzstbsstimmuugsrecht und
die Räumungsfrage zu sprechen:

Unsere Differenzen mit Ser bolschewistischenDelegation
betrafen hauptsächlich die Einzelheiten der Ausführungen
des «elbstbestimmungsrechts  der Völker . Dieses
Selbstbestimmungsrecht ist. keine so ganz moderne Erfindung,
wie es angesehen und geschätzte Tagesschriftsteller zu ' be¬
haupten gefunden haben. Kein geringerer als Fürst
Bismarck  hat schon nach einem der kürzesten und glän¬
zendsten Feldzüge , die je geführt worden sind, im Jahre
1866, eurem -damals wirklich ,in schwerer Weise geschlagenen

Gegner in einem Paragraphen des Frieöensvertrags bat
Selbstbestimmungsrecht stipuliert . Es betraf diejenige
Landesteile , die an der No rdgrenze  des heutigen Deup
schen Reiches, in Schleswig - Holstein,  liegen . So«
finden sich gerade in dem 19. Jahrhundert nicht einzeln,,
sondern eine ganze Reihe von Beispielen , in denen de,
Gedanke , daß Randstaaten , Randbevölkerungen , selbst übe,
ihre Zukunft entscheiden sollten , ausgeführt ist. Wie gesagt
daß unser größter Staatsmann -1866 selbst zu diesem Mittel
gegriffen bat , zeigt , daß der Gedanke durchaus nicht so „eu
und überraschend ist, wie .er. von mancher Sette hingestellt
worden ist. Was nun die Ausfuhr  u n g des Sekbstbestim.
umngsrechts selbst betrifft , so gibt es hier weder ein eurv.
päisches noch auch nur Gewohnheitsrecht . Das muß aus-
gebaut werden , muß ausgebaut werden nach dem Standpuntz,
den wir konsequent und folgerichtig vertreten haben , burt
Weiterbildung des Bestehenden . Wir halten jetzt in diese»
schweren Kriegszeiten für einen doppelten Unsinn , wie
unsere Gegner es verlangen , erst alles Bestehende ausz»
radieren und wegzufegen , und dann

in den luftleere « Raum hinein
etwas zu bauen . Auf die beiden Fragen hat mir noch keiner
der Gegner Auskunft geben können , auf welche Modalitäten
leiten sie denn das Recht her , in diesen luftleeren Rau»
hinein etwas zu schaffen, und wo steht geschrieben, was jj»
diesen luftleeren Raum hineingestellt werden soll? Ich will
auf alle Einzelheiten nicht naher cingehen . Innerhalb um
seres lieben deutschen Vaterlandes sind die Ansichten üb«
Wahlrecht , und Wahlgesetz noch ganz außerordentlich ver¬
schieden und wir haben auch heute eine bunte Musterkarte
der verschiedensten Wahlrechte.

Wo steht geschrieben, was nun für diese, durch die
Schuld und Verfehlung des zaristischen Regimes politisch
noch vollständig unentwickelten Randstaaten das einzig
wahre Rezept sein soll? Ich glaube , ich kann mit dem, was
gestern hier in so vortrefflicher und staatsmünnischer Weise
ausgeführt worden ist, üiereinsttw .men : Das wird die Po»
litik der Reichsregierung sein, wie es die Politik der Reichs- :
regierung gewesen ist: Das Vorhandene auszuhauen,
optima fide auszubauen , nicht um irgend einen besonderen
Zweck zu erreichen, sondern um durch langsames WaKSiuuu
des historisch Gegebenen dabinzukommen , daß man mit
klarem Gewissen sagen kann : Das ist nun wirklich der Aus»!
druck der überwiegenden Mehrheit des betreffenden Volkes!

Aus dom, was ich gesagt habe, ergibt sich auch -ohne
weiteres , daß wir für

die bestehenden Voten und Meinungsäußerungen eine
mindestens präsumtive Geltung

verlangen müssen. Es ist ausgeführt worden , und lederi
Kenner der Geschichte weiß es, daß der nationale Wille be¬
sonders in den Anfängen , wenn d'e nationale Entwicklung!
sozusagen noch in den Kinderschuhen steckt, von einer kleinen
Anzahl geistig hochstehender, patriotisch begeisterter Führer-
gebildet und zum Ausdruck gebracht wird . Die große Masse
des Volkes kommt dann langsam nach, und ich glaube , die
scharfen Angriffe , welche gegen diele Vertretungskürper - s
schäften gerichtet worden sind, entbehren doch in dieser
Schärfe der Brgrünöung . Daß geyffffe Elemente durch
Grundbesitz und Tradition in ihren Landesteiken einen
überwiegenden Einfluß baden , ünö daher auch für legitimier »'
erachtet wurden , im Namen ihrer Stammesvölker zu
'prechen, ist «ine ganz unzweifelhafte Tatsache. Das ist aber . !
wie wir Ichon Herrn Trotzki gegenüber in der Debatte be- 1
tont haben , in der ganzen Frage für uns nicht von aus - 1
ichlag-gebcnder Wichtigkeit. Wenn wir uns mit Herrn Trotzki
über die Modalitäten der endgültigen Abstimmung einigen e
könnten , könnten wir die Frage nach dein präsumtiven Cba» I
ralter der lnsheriaen Abstimmungen offen lassen. Er könnte }
an seinem Standpunkt festhalten , mir an dem unsrigen , und»
an dem Endergebnis würde nichts geändert werden.

Äch möchte mich auch dem, was gestern hier ausgeführt
worden ist. anschließen insofern , daß auch ich eine beschlte-
zenöe Versammlung auf breiter Basis für eine unendlich
viel zweckmäßigere Form hatte , als ein Referendum . Auch
da ist auf russischer Seite im Anfang Geneigtheit gewesen, i
auf unseren Standpunkt einzngehen : sie bat aber bei . de« (
Verhandlungen , wenn id); den Ausdruck gebrauchen darf , sich i
zurückaebilöet.

- Ich glaube unbedingt nicht, daß an dieser Frage di;
Verhandlungen scheitern würden.

(Schluß der Rede auf Seite 11.)

einer Ueberheizuna qeneiat ist. den ganzen Tag über auszu¬
halten . der soll schon aus Rücksicht auf seine Auaen für eine
zeitweilige Feuchtiakeitszufuhr Sorge tragen . Das erreicht
man am einfachsten durch gelegentliches Oefffren des Fen¬
sters . Ist dieses aus irgend einem Grunde nicht angängig,
so erfüllt ein mit Wasser gefüllter Napf , der in oder auf den
Ofen gestellt wird , denselben Zweck. Das verdamrffende
Wasser füllt die Luft mit Feuchtigkeit an.

Wenn wir im Winter das geheizte Zimmer verlassen,'
so hüllen wir den größten Teil des Körpers durch den
Mantel oder Ueberzieher gegen dje Außentemperatur für>
soialick ein. Nur das Gesicht und mit ihm die Auaen sind
der Kälte schutzlos vreisaegeben . Und doch sind gerade di?
Auaen gegen jähe Temperaturwechsel recht empfindlich, und
zwar dann umsomehr , wenn sie vorher viele Stunden hin¬
durch angestrengt wurden . Sie sind dann infolge der Heiz¬
ung . der Erwärmung des Kopses durch die nahe künstliche
Lichtauelle und die Borbeuauna des Kopfes während der
Arbeit vielfach überhitzt . Daher soll man nach Beendigung
der Beschäftigung nicht sogleich in die kalte Außenlnit hin-
ausgehen , sondern seinen Augen erst eine kleine Erholungs¬
pause gönnen.

Das Sehen beim Lampenlicht bedeutet iür das Auae
immer eine größere Anstrengung als das Sehen beim
Tageslicht . Denn das Lampenlicht enthält in erster Linie
gelbe und rote Strahlen , die das Auae erheblich reizen.
Dazu brinat es das künstliche Licht nnwllkürlich mit sich,
daß wir uns . um besser zu sehen, tiefer aus unsere Arbeit
herabbeugen . Die Folge dieser voraebeuaten Haltnna ist
Blutandrang nach dem Kops und weiterhin eine Blutstau¬
ung . durch die' ein beengendes : Truckaesüül in den Auaen
hervoraerufen wird . Endlich wird durch das andauernde
Sehen in der Rahe das Auae stark ermüdet , da hierfür die-
Kristallmse entsprechend einqestellt werden muß . Deshalb
ist es umso nötiaer . dem Auae die größtmögliche Erleichte¬
rung zu schaffen. Eine aufrechte Haltung bei der Arbeit
ist das beste Mittel , um den Blutandrana nach dem Kopfe
zu verhindern . Wer sie beständig nickt einzuhalten vermag,
der soll sich wenigstens von Zeit zu Zeit ausrickten . um die
Blutstauung zu unterbrechen . Gestatten cs die Umstände , so
si-id ferner alle beengenden Kleiöunasitücke . wie hohe Hals-
kragcn und Korsetts bei der Arbeit zu vermeiden , da sie bet
vorgcbengter Haltung den Blutabfluß vom Kopf erschweren.
Der Uebermüduna des Auaes infolge des langstündigen
Raheichens kann man dadurch entqeaenwirken . daß mau in
Zwischenpausen den Blick in die Ferne richtet. In öieser
Stelluna ruht das Auae aus . so daß es gestärkt an die Fort-
sr<°->ma des Nabesebens geht, ’ ■■■•' •

Auch das Arbeitsmaterial kann dazu beitragen , bem-
Auge Schäöiaunaen zuzusüaen , Gewisse Papieriorten haben
einen Hellen Glanz , durch den das Auge , wenn die Strahle«
der Lampe aiös die Papierfläche fallen , aeblendet wird . Für
den, der bei künstlicher Beleuchtung viel schreibt, ist daher
qlanzloses Papier empfehlenswert . Auch zu Zeitschriften
wird häufig derart alänzenöes Papier verwendet . Beim
Lesen kann man zwar die Blendung dadurch vermeiden , daß
man die Blätter etwas schräg hält . Dann wird ober wie¬
der der Druck leicht unleserlich . Personen mit « eschwäckter
Sehkraft tun daher am besten. Druckschriften,mit alänzen-
5em Papier des Abends nicht zu leien . Bei den weiblichen
Handarbeiten , deren Hauptsaison m in Winter fällt , können
die Augen durch das Arbeitsmaterial nach verschiedenen
Richtungen hin überanstrengt werden . Sv wirb durch das
künstliche Lickt die Farbenunterscheiduna erschwert. Ulm,
bei der Buntstickerei die Farben doch noch zu erkennen , muß
also die ganze Sehschärfe aufaewendet werden . Buntsticke¬
reien sollen daher bei^Lamvenlicht höchstens nur kurze Zeit
ansgeführt werden . Stricken oder das Häkeln mit Wolle,
wo es sich nur um grobe Maschen handelt , kommen nicht i«
Betracht . Schon arößerc Anioröerungen stellen an das
Auge die Filetauipnre und das seine Stopfen . Noch be¬
schwerlicher werde indessen dem Auae bei Lamvenlicht öaS
Namensticken, der Plattstich und - die ganze feine Weiß¬
stickerei. Vollends verderblich aber sind die echte Spitzen «'
stickcrei und die seine Perlstickerek. In dieser Abstusnna
bietet sich ein Psaßstab dar zur Beurtoilung darüber , welche:
Handarbeiten , deren Hauptsaison sa' in den Winter fällt , kön- '
neu die Augen durch das Arbektsmaterial nach verschiedenen
die Schärfe des Auaenlichtes zu gefährden.

Bei Lampenschirmen ist die Hauptsache die, daß der
Stofs , aus dem sie hergestellt sind, gleichmäßig stark ist. Die
Farbe tut nicht viel zur Sache. Ist , dagegen der Stoff un¬
gleichmäßig stark, so daß. wie bei, den durchbrochenen Schir¬
men . einige Stellen hell und andere dunkel erscheinen, so be«
schgstigt und reizt die verschiedenartige Lichtstärke das Auge.
Lampenschirme , deren unterer Rand ausaeboat ist. werfen
vorsprinqende Schatten aus die Arbeitsfläche . Dieser Uebel-
stand wird vermieden , wenn man LäMvenichrrme mit ae-
radem Rand benutzt. Endlich kann 'auch das Lamvenacstcll
zur Reizung der Augen beitragen . ' Sind Basiineinfassuna
und Fuß der Lamve aus Bronze oder sonst aus alänzendcm
Metall angciertigt . io wcrien sie Sic- ausfallenden Strahlen
als soaenanntes falsches Lickt ' zurück. Da aber die Augen
schon von den Strahlen der Flamme unmittelbar getroffen
werden , so stellt das falsche Licht., das ,die Augen aleichzcitia
trifft , für dicie eine unliebsame Störung dar.
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Zum 27. Januar 1918.
fi. ir Glück und Segen dir , geliebter Kaiser
Qjjm’ neuen Lebensjahr , das heut beginnt.
^ schnitt im Garten junge Tannenreiser
^ schmückt dein liebes Bild mit dem Gewmd
und heißer noch als in vergangnen Jahren
Steigt beut für dich zum Himmel mein Gebet,
Daß er dich gnädig mög vor Leid bewahren

• Und dir bescheren, was dein Herz erfleht.
«ras du ersehnst , ist deines Volkes Frieden,
Denn „Friedensfürst " hat man dich einst genannt,
Doch wie es oft den Besten geht hienieden.
Auch du , mein teurer Kaiser , wirst verkannt.
Verkannt von Feinden, , die dich rings umgeben,
Mißgunst und Neid entfachten ihre « Groll.
Verkannt zu werden in dem besten Streben.
Bringt Herzenswunden schwer und unheilvoll.

• Doch endlich wird das Gute triumphieren.
Gott wird des deutschen Rechtes Hüter sein.
Gr wird dich gnädig aus dem Kampfe führen.

° Und deinem treuen Heer den Sieg verlerbn!
Elisabeth Methe.

Kaisers Geburtstag und Geburtstagsspende.
Wie bekannt , wurde die Wiesbadener Geburtstagsspendc

«om Roten Kreuz als Erinnerunasstistuna iß den Geburts¬
tag brs Kaisers und Königs im Kriegsiahre 1916 cn->Leben
«erufen. Kn den vergangenen zwei Fahren war das Er¬
trägnis. bas die Not in den Familien der KrieaZbelchadigten
lindern helfen soll, durchaus ersreulich . Rund
Mark hat der Ovfersinn unserer Bürgerschaft für diesen
.ßweck aufgebracht und das Kreiskomitee vom Roten Kreuz
in die Lage versetzt. einen wichtigen Teil der sozialen
Kriegsfürforge ausbauen zu Helsen. Bei den großen Auf¬
gaben, die der Staat , bedingt durch die KrieaSnot . zu er¬
füllen' hat , mußte er die Fürsorge für die Familien der
Kriegsbeschädigten der freiwilligen Liebestätigkeit über¬
lassen. Der Kaiser hat den Wunsch -geäußert . Deutschland
möchte seinen Geburtstag dadurch in seinem Sinne feierlich
begehen, daß cs in Dankbarkeit eistaedenk bleibt derer , die
für die Größe und den Bestand unseres Vaterlandes stritten
und litten . Auch in dem kommenden Fahr soll durch die
lyeburtstagsspcnde dem Kreiskomitec vom Roten Kreuz
neue Mittel zuaeführt iverden . die es in die Lage versetzen,
dazu heizutragen . den Geburtstagswnn ' ch unseres Kaisers
zu erfüllen . — Wille und Wunsch unseres Kaisers ist cs , die
Kr i e g s n o t von Jedem nach Kräften gelindert  zu
sehen: darum gebe Feder sein Scherflcin zur Geburtstags¬
spende und erfülle damit eine Dankcsv flicht  aegcn
seinen Kaiser und seine Kämpfer.

Die „Wiesbadener
Neuesten Nach¬
richt  en“ Ausgabe A
kosten in Wiesbaden
und durch unsere
Filialen frei Haus
90 Pfg . monatlich,
Ausgabe B 1.10 Mk.
Bestellungen für Fe¬
bruar sofort erbeten.

Jeder Bezieher un¬
seres Blattes ist mit
500 bezw . 1000 Mk.,
Eheleute evtl . 2000
Mk. lt . der bestehen¬
den Versieherungs-

bedingungen
kostenlos
geg .Unfall versichert

Die Gedächtnisfeier für den verstorbene« Gencralinver-
intendentena. D . Dr . tbeol. Heinrich Maurer fand am ,rrei-
taa Vormittag 11 Uhr in der Marktkirche statt. Vor dem
Altar, dessen Hintergrund mit grünen Blattvslanzeu ac-
schmückt war . stand der mit Blumen und Kränzen bedeckte
Sarg zwischen lichtivendenden Kandelabern ausgebahrt, zu
Füßen das Ordenskissen mit den dem Verstorbenen ver¬
liehenen hohen Auszeichnnnaen. Hu der Feier hatten sich
außer den nächst,'testenden Anverwandten des Entschlafenen
die evangelische Geistlichkeit von Wiesbaden und Umaeaend.
Mitglieder der Bezirks- und Kreisivnoden und der Kircben-
rorstände sowie eine große Traueraenieivde cinaesrnden  die

den weiten Kirchenraum füllte . Eiuaeieitet wurde d' c Feier
durch den Schwesternchor des Paulinenstiits mit dem Liede
..Wie sie io sankt niim ". Darauf sprach Pfarrer Scküßlcr
das Einleituiiasgebet . dem sich ein Kirchenlied , aciunacn von
der ganzen Gemeinde anschloß. D »e Gedö -ßlni - rc v aiu
gebaut auf Vers 14—16 des 92. Psalms wurde von Pfarrer
Echühler mit eindrucksvoller Wirlung gehalten . Redner
schilderte dann den Heimgegangenen als das Muster einer
warmen , tiefen , schlichte« Vatcrliebe . der lein Haus au einer
Heimstätte des stillen Friedens , aber auch der reinen Fuacnd-
sreude und der Freude an schönen Künsten gestaltet hat . Ais
Lehrer und Berater der Fügend , als erfahrener ^ eelioraer.
als Tröster und Helfer in vielen Nöten wird er unveraessen
bleiben , wie er auch durch sein ionstiaes Wirken , durch leine
bewährte Leitung der Deutschen Lüthersttttunm durch seine
Tätigkeit im heimischen Kirchenwesen, durch ' einen vrak-
tiichen Dienst in der christlichen Nächstenliebe stcb eine
bleibende Erinnerung verdient bat . Wirk !. Geh. Oberkon-
sistorialrat Dr . Ernst  legte sodann im Namen des Kon-
sistoriums einen Kranz an der Bahre nieder und widm -te
dem Berstorhenen . der sechzehn Fahre lang im Dienüe des
Konsistoriums seines hohen , bedeutunasvollen Amtes ae-
,galtet warme Worte der Verehrung Anerkennung und
Dankbarkeit . Es sprachen weiter noch und legten Kranze
nieder Dekan Schmidt  aus Höchst im Namen der « ynodc
des Konsistoriakb ezirks Wiesbaden . Professor Dr . Knodt
für das theologische Seminar in Herborn , die Kreissynode
Herborn , die Kirchcngemeindc Hcrborn und den Misiivns-
Hilfsverein . Pfarrer Eichhoff  für den Hausvorstand und
die Schwesterschast des Paulinenstifts , G »h Konsistorialrgt
Jäger  aus Bierstabt für den evangelischen Verein und
dessen Erziehungsstätte . das Nettnugshaus . Das Schlußgebet,
gesprochen von Pfarrer Schußler,  der Gemeindegesang
„Fcrnsalem . du hochgebaute Stadt " und der Choral Jlnter
den Sternen da wird -'s einst tagen " , gewinnen vom Schwe¬
sterchor des Pauli -nenst ' ftrs , beendeten die kirchliche iteter.
Darauf erfolgte die Ueberführung der Leiche in langem
Trau -rzuge durch die Stadt nach dem Nordfriedhof , wo unter
Gebet' und Segen der Sarg in einer Familiengruft beige-
scht wurde.

Auszeichnung . Dem Viz-etelegrapbendirektor Pill.
meyer  vom Telegraphcnamt Wiesbaden wurde das Ver«
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen . — Tie Vollichwester
Luise Reichsgräfin von 3 c ch. di« seit Kriegsb -eginn in
Biebricher und Wiesbadener Lazaretten ununterbrochen
tätig iß . wurde mit der Roten Kreuz -Medaille ausgezeichnet.

Louis Lüstner t - Nach langem schweren Leiden ist ge¬
stern der frühere langjährige Kapellmeister des städtischen
Kurvrchesters , kgl. Musikdirektor Louis Lüstner gestorben.
Er hat ein Alter von 77 Jahren erreicht . Lüstner wurde
in Breslau als Sohn eines Mnsiklehrers aeboren.

3» de« dring -« rsten Aufgabdie  der Krieg uns stellt,
gehört es ohne Frage , unser ; Truppen bei dauernder guter
Gesundheit an Leid und Seele zu erhalten . Durcd ungeheure
Anstrengungen und Entbehrungen gesunkene Kräfte müssen
neu belebt , durch schreckensvolle Schlachtbilder umdusterte
Gemüter wieder aufaericlstet werden . Zu diesem 3weckc
sind uns dr- Soldaten - und Marineheimc an der Front , zu
einer unentbehrlichen Hilfe von unschätzbarem Werte ge¬
worden . Nirgend wo anders , als gerade dort , wo unsere
Braven kämpfen, muß auch das Heilmittel sein, das diese
Wunderkur vollbringt , und wo dem Erlöschen naben Lebens¬
geistern wieder frische Kräfte eingehaucht werden . Wir da-
beim sind machtlos, wir können daß nicht , wir find zu weit
von jenem Gebiet entfernt , wo sich das Kricaserleben ab¬
spielt Aber unser " oll Liebe können wir dennoch bis
zu den tapferen deutschen Brüdern traaen . wenn unser
Ovfersinn nie erlahmt . Wenn wir die echte L'ebeStättgkctt
in den Frontheimen darin hochgemute deutsche Männer un»
haiivtsächlich Frauen ibre heilige Pflicht erfüllen , mit allen
Mitteln unterstützen . Svenden für die Soldatenheime an
der Front werden an die Gestbättsstellen der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" Nikolasftr . 11 und Mauritiusste . 12,
erbeten _ m ...

Verbot von <dgnssckilach<r«,gen . Der Magistrat mamt
nochmals alle Besitzer von Schweinen , die zur HauSsKlaA-
tung im geaenwärtiaen  Wkrtkchastsiahr bestimmt ßnd,
daraus aufmerksam , die Schlachtnnaen bis 1. Februar vor¬
zunehmen . Von diesem Taae bi? i Oktober köuu .-u Schlamt-
genebmiaungen nicht erteilt werden.

Die Beratungsstelle für Kleinaartenban nnd Boa - lsckmß
bei der städtischen Gartenverwaltnna . Friedrichstraße o.
Zimmer 3. ist von setzt ab täglich von 9 bis 12 llbr ae-
ös'net Fn derselben Zeit findet dort auch der Verkauf von
Gemüsesamen , künstlichem Dünaer . Nisthöhlen u,w . statt.
Auf Gemüsevflanzen werden retzt ickwu Bestcllunaen an
aeuowmen . Da das Saatgut dieses Fahr ,' eür knavv ist. wird
rechtzeitig-- « --i-rstnna drin - end emv 'oklen.

Wohnunassürlorae in Rast an . Zu der Mittelluna r«
Nr . 39 dieses Blattes lMoraenausaabe vom 22. Fanuari
über die Bildung einer -S i e d l u n g s g e n o , s e n , cha f t
für heit Rcaicrunasbezirk Wiesbaden ist berrchtiaeud nach-
zÜttaaen . daß nicht die Stadtgemeinde Friedbera i . T wl-
es infolge eines Druckfehlers bieß . sondern Frredrlchs-
d'o r s i T der Siedlungsaenostenschaft mit ciner « tamm-
einlaae von lama Mark beiactretev ist.

bicsiaen rlmrsgri >»>«»
verhängt worden : Frau Georg Th eis.  Maria aeb. üieuter,
Lniieüstratze 14. wegen übermäßiger Preissteigerung beim
Verkauf von Kirschen 27. Mark oder fünf Lage GefangmS.
Frau Marie Burkhardt  aeb . Lenz , Lothringeutraße -a.
wegen Höchstpreisübersthreitttna für Handkäie ■->() Mark oder
sechs Tage Gefängnis : Alfred V o b n e nb e r g e r , Kauf¬
mann in" Sonnenkerg , wegen HochstlN'e.s ..be« chreituna -B
Mark oder zehn Tage GesangniS : Obsthändler Anton ' o
Mora.  Marktstraße 21 wegen Abgabe von Lebensmitteln
ohne Bezugskarten und übermäßiger Preissteigerung

^  NeueTypen;

Osram-Jimta
öfsgSüllte Lampen 25und60Watt

-

Gasaefiillt - bis 2000Watt

Der Väter Erbe.
Roman von Otto Elster.

S) (Nachdruck verboteu .i
' Da erblickte er auf der Marmvrvlatte vor dem Spiegel

ttne alte Meißener Porzellan -Vase , die er vor einiger Zeit
für seine Sammlung gekauft, aber während der Krankheit
seiner Frau ganz vergessen hatte , Unwillkürlich erhob -er
I«h, näherte sich der Vase und besah sie mit dem ganzen In¬
teresse eines eifrigen Sammlers . ,

' Er nahm sie in die Sand und trat zum Fenster , zog eine
Lup; hervor und betrachtete die zierlichen Einzelheiten des
kleinen Kunstwerkes von allen Seiten . Er veraaß darüber
seinen Schmerz und seine Sorge und erschrak heftig , als der
Eintritt des Arztes ihn wieder an den Tod seiner Gattin
erinnerte.

Zweites Kavitel.
„Und so bestimme ich, daß das kleine Vermögen von

sünfundzwanzi -gtausend Mark , welches ich vor fünf Jahren
von meiner Tante Emilie Streichenb .erg geerbt habe , für
»>eine Tochter Elfriede in sicheren Staatspavieren fest anse-
I«8t werde und die Zinsen bis zur GroßiäSriakeit meiner
Tochter zum Kapital geschlagen werden . Fck> bitte meinen
Eatten , diese Angelegenheit dem alte « Geschäftsfreunde un¬
seres Hauses , dem Notar Doktor Wallbreckt zu übergiben,
de«, auch die Verwaltung des Vermögens bis zur Großjäh¬
rigkeit meiner Tochter führen soll " . . -

Der Notar Wallvrecht blickte von dem ^ enameut aus
und sagte : ,,Sind Sie mit dieser Bestimmung des Testaments
Ihrer Gattin einverstanden , Herr von Rudow ? Gesetzlich
üänbe Ihnen ein Kindcsteil von dem Vermögen Ihrer
Gattin zu."

„Wie meine Frau es bestimmt hat , so soll es bleiben ",
klügegnete Herr von Rudow mit einem Seufzer der Er¬
leichterung, weil ihm durch das Testament die Sorge um das
vermögen abgenommen wurde . „Meine Frau wußte in
Geldsachen stets besser Bescheid als ich".

Ter Notar lächelte ein wenig und der Doktor Grutter,
der als Zeuge der Verlesung keiwo-bnte . meinte sarkastisch:
»Da haben Sie recht, Rudow ! Ihre Frau war Fünen darill
über, sie hat sicherlich genau gewußt , was mit dieser Be-
üimmuna zugunsten Elsriedens bezweckt werden sollte".

'Der zweite Zeuge , -der Inspektor Böhmer , machte ein
Utürrisches. unzufriedenes Gesicht und brummte einige un¬
verständliche Worte in seinen grauen Bart . ^

I Die Verlesung des Testaments nahm ihren Fortgang
und war bald beendigt . Bemerkenswerte Punkte enthielt
« nicht mehr , zeigte nur in seiner ganzen Fassung den

Edelmut und die liebende Fürsorge der Entschlafenen sur
die Ihrigen . Auch des verlorenen Lohnes war darin gedachi:
es waren ihm fün stau send Wlark au -geietzl. die ihm durch
den Notar ' Wallbrecht ausgezahlt werden sollten , wenn man
seinen Aufenthaltsort erfahren haben würde . Fm übrigen
flehte die Verstorbene ihren Sohn in ernsten Worten an,
ein anderes Leben zu beginnen , ei» Leben der Arbeit und
der Ehrenhaftigkeit , so daß er einst geläutert und gefestigt
in das Vaterhaus zurückkehren könne. . . ..

Herrn von Rudow perlten bei diesen Worten die Tränen,
über die Wange », Doktor Grnttcr sah ernst vor sich nieder,
der Inspektor Böhmer lächelte hölmiick.

„Wollen Sie das Testament ausheb-en. Herr v. Rudow?
fragte der Notar , „oder wollen Tie es mir als Ihrem und
Ihrer Tochter Sachverwalter anvertrauen ?"

„Bewahren Sic das Dokument nur auf . lieber Waü-
br-echtzl entgegnete Herr von Rudow . „Es ist bei Ihnen gut
aufgehoben ."

„Nun gut , so werde ich das Testament mit mir nehmen
und Ihnen eine Bescheinigung über den Emvian -g ausstellen.
Sie können es jederzeit bei mir erbeben ."

Die Herren verabschiedeten sich und Herr von Rudow
blieb allein in seinem Zimmer zurück. Er atmete erleichtert
auf . Tie letzte Sorge hatte ihm dieses Testament feiner
Gattin von der Seele genommen , indem es alle aeschäftlichen
Angelegenheiten betreffs ihrer Hinterlassenschaft dem Notar
Wallbrecht übertrug . Die letzten Tage hatten ihm schon
genug -der Sorgen und Lasten gebracht: die Beerdigung , die
Todesanzeigen , der Empfang der Trauergäste , die Beant¬
wortung der Beileidsbezeigungen — wäre Elfrirde nicht ge¬
wesen, wahrhaftig , er hätte nicht gewußt , wie -er Balte fertig
werden sollen!

Jetzt mar alles vorüber , und er konnte iick seinen Stu¬
dien wieder hingeb-cn. 'Mit liebendem Blick ickiweifte sein
Auge über di» Altertümer und Raritäten , die er in seinem
großen , gewölbcartigen Zimmer angehäuit hatte . Das war
die Welt , in der er lebte , um deretwillcn er das praktische,
wirkliche Leben fast vergessen hatte . Für einen Land-
cdelmann und Gutsbesitzer war dieser Sammeleifer gewiß
eine seltsame Passion , aber immerhin war sie doch lobens¬
werter , als wenn er sein Vermögen an Retten Fa -gd und
Sport aller Art verschwendet hätte.

Er ging von einem Schrank zum andern und strich mit
der Hand zärtlich über seine Licblinasitücke.

Da 'klopfte es laut und hart an seine Tür . doß er bei¬
nahe erschrak. Auf sein zaghaftes „Herein !" trat die breite,
untersetzte «Gestalt des Fnipektors Vübmer in das Zimmer.
Unter deui Arm trug er einige dicke Wirtschaftsbücher.

„Ich bitte um Entschuldigung . Herr von Rudow ", sagte

er mit seiner harten , knarrenden Stimme , „wenn ich störe,
aber ich werde wohl jetzt öfter stören müssen."

Er -achte kurz aus und warf die Bücher auf den Tttch.
Was wollen Sie damit sagen , lieber Bölimer . fragte

Rudow schüchtern. Er fürchtete sich eigentlich vor dieser
groben , breite », gewöhnlichen Gestalt und dieiem wetterge-
br-äunten , behaarten Gesicht, die durchaus nicht zu den
kunstreichen Zierlichkeiten passen wollten , welche das « immer
erfüllten.

Böhm »r batte ihn in früheren Fahren vollständig be¬
herrscht. Ta Rudow nichts von der Landwirtichait verstand
wurde diese ganz dem Inspektor überlassen : er schaltete und
waltete als Herr auf Rudow , bis Frau Maria seiner Allein¬
herrschaft ein Ende machte und die L«itnna selbst in die
Hand nahm . Sie hätte Böbmer auch gekündigt , wenn nicht
jenes Ereignis mit ihrem Sohn eingetreten wäre , wodurch
der Inspektor nicht allein in seiner Familienehre tief ge¬
kränkt wurde , sondern auch Mitwisser eines Geheimnisses
ward , das Frau von Rudow nicht bekannt werden lassen
wollte . So blieb er ans dem Gute , mußte sich aber der
Leitung der sehr selbständigen Frau von Rudow unter-
ordneu.

Er tat es mit verhaltener Wut : ibren Tod begrüßte er
als eine Befreiung von einer lästigen Aufsicht.

„Was ich damit sagen will ?" meinte er lachend „Skun.
bislang habe ich meine Befehle von der gnädiaen Frau er¬
halten und habe ibr alle meine Bücher . Rechnungen und
Nachweise vorlegen müssen: ich nehme an . daß Sie . Herr
von Rudow , jetzt dieses Amt wieder übernehmen werden ."

Herr von Rudow dachte an die letzten Worte seiner
Frau : er erinnerte sich ihrer oft wiederholten Warnung vor
dem Inspektor , und er versuchte, eine feste und entschiedene
Haltung anzunehmen.

„Fn der Tat ." sagte er , „ich habe auch schon daran ge¬
darbt. mit Ihnen darüber zu sprechen. Sind das die Ge»
schäftsbücher?"

„Jawohl . . ."
Rudow schlug eines der großen Bücher auf . Eine Un¬

menge von Zahlen tanzten vor seinen Blicke« : er
zweifelte daran , sich jemals in ihnen zurechtfinden zu
könne».

„Was bedeuten diese Zahlen ?" sraate er.
„Das ist das Buch über die Einnahme und Ausgabe im

.Körnerbau ", entgegnete der Fnsvektor kurz . ...vsiev steht die
Aussaat — hier die Ernte - - hier die Ausgabe kür die Feld¬
bestellung. die Löhnung der Arbeiter , die Kosten de?- Dreschers
— hier die Einnahme aus dem Berka « ' . Ich denke, es
ist alles in Ordnung ." lFortsetzuns folgt ).
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Gefreiter Ferdinand Haas  bei einer Fußartl .-Batteric
in Flandern hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Garöefüsilier Otto Müller  erhielt bei Cambrai das
Eiserne Kreuz.

Mark oder 68 Tage Gefängnis, ferner wegen Preiswucher
beim Verkauf von Aprikosen 56 Mark oder zehn Tage Ge¬
fängnis : Schuhwarenhändler Franz Kentrup,  Bleich¬
stratze 47. wegen übermäßiger Preissteigerung 200 Mark oder
40 Tage Gefängnis: Nosina Bischofs,  hier , wegen Ver¬
gehens gegen die Bundesratsverordnung vom 24. Juni 1916
sbetr. Bekämpfung des Kettenhandels mit Lebensmitteln)
zu 20 Mark oder vier Tage Gefängnis. Außerdem fallen
den Bestraften die Kosten des Verfahrens zur Last.

Zur Bclcuchiuugsfrage der Ladengeschäfte. In einer
Besprechung des Leiters der hiesigen Elektrizitätswerke mit
Vertretern der hiesigen Kaufmannschaft wurde mitgcteilt
daß bereits Verhandlungen darüber -chweben. die Beleuch¬
tung wieder bis 7 Uhr cjnzuführcn und schon in den nächsten
Tagen darüber näheres bekannt gemacht werden könnte.

Gestohlen wurden in einer der letzten Nächte an der
Einser Straße zwei eiserne Kanaldeckel von 25 Zentimeter
Durchmesser. Um Mitteilungen über den Verbleib bittet die
Kriminalpolizei.

Die deutsche» Bcrluktliste». Ausgabe Nr. 1787, enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 1046 und die bäurische Ver¬
lustliste Nr. 874 sFortsetzunai.

Standesamts-Nachrichten vom 25. Januar . Sterbefälle. Am
24. Jan . Hermann Weber,' Metzger, 38 I . Johannes Diefen¬
bach, Taglöhner, 53 I . .

Kurhaus, Theater, Vereine, Borträge »sw.
Kurhaus.  Aus -Anlaß des Geburtstages des Kaisers

findet morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr. im Abonnement
ein Festkonzert  unter Leitung des Herrn Kurkavcll-
meifters Hermann Irin er  und unter deklamatorischer Mit¬
wirkung von Fräulein Lotte Baer  statt . Fräulein Baer
wird Dichtungen von Zobeltitz, Flajfchlen, Theodor Storni
und Avenarins zum Vortrag bringen.

Königliches Theater.  In der am Svnntaa , 27..
im Ab. A stattsindcnden Aufsübruna des „Waffenschmied"
mit Herrn Lichtenstein als Georg wird Herr Andriano zum
erstenmal den Adelüos darstellen. Die Titclvartie sinat Herr
Leo-Tchützendorff. lAnsana 6 Uhr.)

Kriegs abend.  Die Leituna des Krieasabends am
Sonntag . 27. Januar , abends 8 Uhr im großen Saale her
Turngcsellfchgft hat der Vorsitzende des Ausschusses. Direk¬
tor Dr . Höfe  r . Der Verkauf der Eintrittskarten iindct
wie aewöhnlich im Saalban am Sonntag von 11 bis 1 und
von 8 vis 4 Uftr ßatt.

NeroVerg - Wintergarten . Anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers gibt die Wiesbadener Garnisonkapelle
morgen Sonntag ein großes Festkonzert  unter Leitung
des Obermusikmeisters Herrn M. Weber. sSiehe Anzeige.)

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Sonncnberg.

Die Kleinkinderschulezu Sonnrnberg feiert in ihren
Räumen Kaisers Geburtstag am Sonntag , den 27.
Januar , nachmittags 4 Ubr. Im Anschluß an diese Feier,
zu der Freunde der Schule herzlich willkommen sind, findet
»m 5 Uhr die ordentliche Lehrer Versammlung der
Mitglieder des Kleinkinderschulvereins statt. lSiehe An¬
zeigenteil).

1, Frankfurt , 24. Jan . Ter Sch utz in a n n s mö r d e r
gefaßt?  Der berüchtigte Einbrecher Karl M a r g n a r ö t.
der im vorigen Jahr aus dem Zuchthaus entsprang und
seitdem vergeblich gesucht wurde, ist der hiesigen Kriminal¬
polizei ins Garn gegangen. Er wurde in der Städtischen
Sparkasse, ais er Spargelder abheben wollte, von zwei
Kriminalschntzlenten verhaftet.  Bei seiner Festnahme
trug Marguardt einen mit fünf scharfen Schüssen geladenen
Revolver bei sich. Marquardt steht in dringendem Verdacht,
am 29. Dezcmler ». I . ans dem Schweizer Platz den Schutz¬
mann Zorn  durch einen Schuß verwundet zu haben. Mit
Sicherheit konnte ihm nachgcwicsen werben, daß er dem
Mörder des Schutzmanns Ertl  die Todcswaffc zur Ver¬
fügung gestellt hat. Man ^alanbt auch, in ihm den Mörder,
des Schutzmanns Julius Staerr  gefaßt zu haben. Mar-
auardt war es auch, der 1911 bei seiner Verfolgung in der
Mainzer Landstraße den Schutzmann Volk  durch einen
Bauchschuß schwer verwundete. Auch an dem schweren Ein¬
bruch in der Scilla „Frieda" bei Nied kommt er als Ho.upt-
beteiliater in Frage.

u. Zollhaus. 25. Jan Im D i e n st verungl  A ckt. Auf
Ser hiesigen Station der Arbahn verunglückte di- Schaffnerin
Margarete Schumann van Limburg, indem sie Quetschungen
an Brust und Rücken erlitt . Sic würbe in schinerve,-letztem
Zustand ins Limburger St . Binzcnzhospital gebracht.

u. Runkel a. d. L . 25. Jan . Seinen Verletzungen
Erlegen  ist der vor einigen Tagen ans der hiesigen
Station beim Zugzusammenstoßverunglückte Bahnhofsvcr-
walter Karl Kramm.

nt . Kreuznach. 23. Jan . Ein seltsames Opfer des
Hochwassers.  T 'trrfi die .Kellertüre acbrochen und in das
im Keller siebende Basier gefallen ist hier der Nollmhrmann
Junker.  Als man Sen Verunglückten retten wollte, hatte
ein Schlaganfoll seinem Leben schon ein Ende gemacht.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Schreckenstat eines Fünfzehnjährigen. Wiesba¬

dener Strafkammer  vom 25. Jan . Es war um die
Erdkeerzeit im Juni , als die Kinder non Esch und Umgegend
in den Wald zum Sammeln gingen. Unter ihnen waren
auch die beiden 15jährigen Fürsorgezöglinge Heinrich M.
nnd Rudolf Gr., beide aus Wiesbaden, die bei dortigen
Landwirten untergcbracht waren. Am 26. Juni hatte Gr.
sein mitgenommenes Eimerchen bereits zur Hälfte voll, als
er an M. herantrat nnd dessen Erdbeeren auch noch haben
wollte, was dieser ihm verweigerte. Hierüber aeriet er mit
ihm in Streit . Als daraus eine regelrechte Prügelei wurde,
liefen die andern Kinder weg. Gr. konnte dem etwas stür-
kcrcn M. nicht recht beikommen, nahm  einen etwa einen

halben Meter langen Stock von der Erde auf und schlug
auf M. drein, bis dieser blutüberströmt zusamnr
brach.  Als Gr. sah, was er angerichtet hatte, und ann
sein Altersgenosse sei tot, wollte er die Tat verbergen, n
die Hosenträger  des M., wickelte diese fest um
Hals  und zog ihn in das nahe Gestrüpp und eilte
Hause, ohne seinen Pflcgeeltern etwas von den Streit
beiten zu sagen. Als M. abends nicht nach Hause kam, wir
angenommen, der Junge sei im Walde eingeschlafen. j
er aber auch am nächsten Morgen ausblieb, ließ der Pfg,
Gr . kommen und frug nach M.: der wollte aber von ns
wissen. Inzwischen hatten andere Kinder die Nachricht
bracht, M. liege t o t oben im Walde in der Wörsdorfer i
warkung. Hier wurde denn auch die Leiche, die meh,
tiefe Kopfwunden hatte, und um deren Hals die Hosenträ-
gebunden waren, im Niederwald, aufgefunden. Gr ., fatf*
Vater int Felde steht und besten Mutter sich geisteskrank
dem Eichbcrg befindet, wurde nun die Tat auf den Kopf,,
gesagt. Als ihm sein blutbeflecktes Hemd gezeigt tritt
führte er das erst auf Nasenbluten zurück. Dann aber,
stand er die Tat nnumwunLen ein und wurde verhaftet. ?
erschienene Arzt konnte nicht genau feststellen. ob der T-
durch die schwere Kopfverletzung oder durch die Strang
kativn erfolgt ist; beide waren aber unbedingt tödlich. "jj,
Leiche wurde sodann, ohne seziert zu werden, beiqesctzt
ein kleiner, unscheinbarer Junge , hatte sich heute utcsci
Totschlags vor der Strafkammer zu verantworten . T>
durch Unterlassung der Sektion nicht einwandfrei fefhwit?!
nitu'Se, ob der Tod durch die Strangulation oder durchH
Schläge auf den Kovf einaetrcten ist. erkannte daS GeriH
nur wegen gefährlicher Körperoerketzungauf drei Monail
Gefängnis. Sic durch die Untersuchungshaft als verbüßt et
^tet wurde. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefänaiü!
beantragt.

Fc. Wiesbadener Strafkammer vom 24. Januar . Tei
Schauspieler Hans Fl . hatte mit einer hic-igen Tveditio«?-
tirma einen Umzug vereinbart, der vierzia Mark Met,
icHtc. Ais der Umzug zur Hälfte crlediat war. erschien ei«
Beauftragter der Firma mit einer Onittuna über -zwei
Mark, die der Umzug mehr kosten sollte. Der Schauivielci
weiaerte sich, diese Mehriorderuna zu zahlen, woraus der
Umzug um sieben Stunden nusgesetzt wurde. Die Svedi-
tionstirma erhob Klage gegen den Schausvieler wegen iklrei
Forderung, woraus Fl , seinem Herzen und keinem Ununil
Luft machte, indem er einen geharnischten Schriftsatz ein-
sandte. Hierin ersah der Inhaber der Sveditionsfirma M.
eine Beleidigung und erhob Klage gegen den Schausvieler.
Die Schöffen nahmen Fl . in eine Geldstrafe von 100 M. V«
Die Arbeiterin Lina H. aus Schierstein war eines MoraenS
in der Fabrik nicht auf ihrem Platze, und mit ihr fehlte aucli
ei.it französischerKricgsqefanacner. Die Arbeiterin wurde
dann nach einigem Suchen mit dem Gefangenen in eine«
Nebenraum entdeckt. Wegen unerlaubten Verkehrs mit
Ktieasaeiaugenen wurde die Arbeiterin in eine Geldstrafe
von 40 Mark genommen.

Keichsstliche Mitteilungen.
Königliche Klosten-Lottcric. Di« Abholung der Freilose aui

der 1. Klaffe, wie die Erneuerung der Lose zur 2. Klaffe lauf.
Lotterie hat bis svätcstcns zum 6. Februar er. zu crfosgcn.

kvllge-8eiäe Le°breit’.fein.eQualit.ät:inv.er!ch;eden.enMtr. 17.50
Taffpf - Skltifia 100 cm breit, für Kostüme und Kleider, Ol Et ) ftC En
IcfiJLol « cluc schwere Qual, schwarz u. farbig Mtr. wl »DU ü9 >3U

Crepe de Chine ISrJr “!" '"t 22.50 18.50

für Kleider und Blusen in reidier Auswahl Mtr._ 18.50 14.50
Wäsch-Voiles bestickt und gemustert. Mtr. 16.50
hl  Porten er  Höppen-HsindQn jm pa

aus bestem weissem Kretonne und farbigem Zephir 1 / ^ f I
Stück Mk. M ■

Zur Anfertigung von eleganten Jackenkleidern grosses Lager in feinen reinwollenen Kostüm¬
stoffen , Rohseide , Seiden -Gabardine usw. in sdiwarz , marine, weinrot , lila und helle Farben.

Zur Konfirmation : RESTE S'SKSSÄÄS 'Ä
Die Restbestände unserer eleganten Winter - Konfektion : Vornehme Plüschmäntel, feine Samtkostüme, kleidsame Stoff¬
mäntel und Mantelkleider, Stoffkostüme mit und ohne Pelzgarnierung , 8ducke Nachmittags- und Abend-Taillenkleider aus Seide und Wolle , fesche
Blusen und Kostümröcke, Morgenkleidung . Echte Pelz-Kragen und Muffe nur erstklass . Waren in bekannt guter Verarbeitung verkaufen

_ wir jetzt zu sehr mässlgen Preisen.

esdm Alsberg , Mini . äfs
Inh.: Becfiharflf& heotj.
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Bunte Ecke.

Sinnsprüche.
Die meisten Menschen achten nur das , was ste nicht haben.

*

Leere Schachteln klappern am lautesten.
❖

Nichts ist mühsam, wem, mir es willig tun.
*

Zum wabre « Glück gehört nur Mut.

Humoristisches.
Zn »er Küche. Was riecht denn hier so unangenehm ? —■

Die Milch ist angebrannt , gnädige Frau . . . Darf ich Ihnen
eine Zigarette anbieten?

-Ü

Zuviel verlangt . Fräulein : Der Schmer .', macht mich
rasend ; heute muß der Zahn unbedingt heraus ! — Nach¬
barin : Ach, Fräulein , und in vier Wochen will mein Sohn
hier in der Stadt seine Zahnpraxis eröffnen . . . Können
Sie nicht so lange aushaltcn?

*
Gute Schulung . Was . diese mühselige Laubsägearbeit

haben Tic selbst gemacht, Herr Bemmerl ? Da müssen Sic
ja eine unendliche Geduld haben ! — Hab ich auch. Ich habe
eine Frau , drei Kinder , zwei Dackel und ein Benzinfeuer¬
zeug. * sFliegen .de Blätter ).

Ans der Fand . Hasen von vorne schießen ist doch furcht¬
bar schwer. — Natürlich : Hasen kriegt matt überhaupt bloß
hintenrum.

*
Im Wald begegnen mir unlängst zwei Qchsen-Fnhr-

werke. Ich frage den Lenker des ersten Waaens nach dem
Wege. Verständnisloses Anglotzen . Tein Gefährte , ein etwa
14jähriger Junge , gibt mir rasch Aufschluß und setzt hinzu:
„Das ist unser russischer Gefangener . In den zwei Jahren,
die er bei »ns >st, hat er noch kein Wort deutsch sprechen ge-
gcrnt , aber unsere Ochsen verstehen jetzt schon russisch."

Vexierbild.

Dt« Bäuerin muß mir doch allmeil zumcke»! — Siehst Tu sic?
Logogrivb.

Mit 1» wirds getreten, ist fest und stark.
Mit w gießc's Feuer in Bein und Mark.

*

Auslösung der Rätsel in der letzte» Samstagsnummer:
Geheimschrift:  Ter Zug des Herzens ist des SLick-

tals Stinime. lSchlüssck: Tic Buchstabenreibe ist in Gruvven
zu zerlegen, die die umgcdrehtcn Silben ergeben.)

Briefkasten und Rechtsauskunft.
gcde Anfrage mutz mit Namen u»t> genauer Adresse des Einsenders ver-
jclicu sein: auch ist die letzte Bczugsbcschcintgungbcizufiigcn. Änonyme
Anfragen werden nicht teautwartet. Rechlsauskünste werden tn besonders
dringenden Fällen gegen Beistigung des Rückportos auch schriftlich erteilt.
. 'Im Felde. Lassen Sie sich doch keine Märchen erzählen. Ein
Kuckuck bleibt ein Kuckilck und Insektenfresser, so lange er lebt.

K. B. Nur wenn die Bedürftigkeit  der Eltern nach-
gewiesen ist und wenn der verstorben« Sohn von seiner Ein¬
ziehung ms Heer den Lebensilvterbalt der Eltern ganz oderznm
grünten L.eil bestritten bat, ist ein Anspruch aus Kriegseltern-
geld gerechtscrt'.gt. Das dürfte bei Ihnen wohl kaum zutrefien.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Thalia -Theater. Das große künstlerische Ereignis dieser

Woche ist die Urausführuug des neuen Paul Wegener» Films
.Hans Trutz Fahrt ins Schlaraffenland ", ein Bild voller Schön¬
heit und erfüllt von lebendiger Handlung. Jede Szene ist ori¬
ginell und künstlerisch bis ins kleinste durchgearbeitet. Die Hand¬
lung stammt vonl Altmeister der volkstümlichen Dichtung Hans
Sachs. Weiter erscheint in Erstaussübrung das drollige Lustspiel
„Hundesperre und Liebe", in welchem bas bekannte Kleeblatt
Melitta Petri . Herbert Panimüller und Leo Peukcrt alle Launen
ihres gesunden Huniors sprießen lassen.

Germania-Lichtspicle. Schwalbacher Str . 87, bringt heute den
3. Film der mit größtem Interesse aufgenommenen William
Kahn-Serie , betitelt „Der Fall Grehn" in 8 Akten. Als Lustspiel
gelangt „Karoline und der Photogravb " sowie „Hoch zn Roß"
znr Vorführung.

In den Monovol-Lichtsviclen, Wilbelmstrab« 8 wird ab
Samstag ein selten eindrucksvolles Schauspiel „Was das Leben
zerbricht" zur Vorführung gebracht. Die Hauptrolle wird von
dem «roßen nordischen Künstler Guunar To In ges verkörpert, der
mit jeder neuen Rolle niebr die Zuschauer in den Bann seiner
starken Persönlichkeit zicbt. Sein Spiel ist edel und vollendet
und wird Irden , der von echter Schausvielkunst etwas versteht,
mit Bewunderung erfüllen. „Fräulein Homuncnlus ", eine ur»
sidcle Parodie mit der reizenden Lo Ballis in der Titelrolle , so¬
wie schöne Natnrbilder beschließen das auserwäblte Programm.

Das Kinephon-Theater , TaunuSstr . 1, bringt ab Samstag
eines der ergreifendsten Dramen des unsterblichen Dichters
Ludwig Anzengruber „Im Banne der Pflicht", in dem er das
Leben, Leiden und Lieben des Alvenvolkcs, sein Jauchzen und
sein Weinen lebenswahr zur Gestaltung bringt . Es behandelt,
reich an Momenten von erschütternder Wirkung, die tragischen
Konflikte, die aus der Unlösbarkeit der Ehe entstehen können
und wird von den besten Kräften des Wiener Hofthcaters muster¬
gültig zur Darstellung gebracht. Herrliche Schweizer Land-
schaftsbilder geben dem Meisterwerk noch einen besonderen
Reiz. Ein prächtiges Lustspiel „Prinzessin Wunderhold" mit der
aueckstlbrrigenLo Ballis in der Hauptrolle und schön« Aus¬
nahmen von der Ostsee, vervollständigen das sehenswerte Pro¬
gramm.

Papier ist eine der wichtigste» Waisen im Kampfe um unsere
Existenz!

Darum schränke Deine» persönlichen Verbrauch ein.

Aufruf!
Raffet -Geburtstags -Spende
für deutsche Solöateuheime au der Hont.

>r halten durch bis zum Ende!" Diese eiserne Pflicht beherrscht unsere
Männer an-er Front. Im vierten Kriegswmter stehen ste draußen

als die lebendige Mauer, die uns schirmt. Kuch öic Heimat halt durch. Skr
hält durch mlt ihrer Liebe und mit ihren Gpfern.
v Die Front und die Helmat begegnen sich ln den deutschen Soldaten.

Helmen und kn den deutschen Marlnehelmen. Sek es nun ln der grauen Erde,
Vanderns oder auf der vogefenwacht, sek es ln den Sümpfen Polens oder
auf den Bergen Mazedoniens, sek es an der nordischen Wasserkante oder km
heißen Wüstensand Mesopotamiens, allüberall, wo deutsche Männer stehen,
setzt stch die Heimat durch dir Svldatenhelme und die Marknehelme fest.

Dle Hekmat hat mit ihren Gaben geholfen, viele Gruppenteste mlt
Solöatenhekmen und Marlnehelmen zu versehen. Dle Helmat hat zahlrelche
Schwestern ausgestaltrt, welche-lesen schönen Dienst versehen. Unsere
Dpserwkllkgkekt darf nkcht erlahmen. Wir wollen durchhalten, unseren Feld,
grauen und Marineblauen den Beweis zu erbringen, daß wir ihnen helfen,
die Mühsal-es wknterkrkeges zu ertragen, helft uns, allen IkruppenkSrpem,
öle noch kekne Helme haben, Svldatenhelme und Marinehelme zu bauen.

Der Ehren-Msschust:m
s-er/.

Lhren,Vorsitzende.

AÄ <

fjl ivr * ,

i| ; ■»""•***

M/jik ^ ößJist-.

4 .»

Spenden werden an die Geschäftsstell r der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten^, Nikolasstraße 11 und Mauritius¬

straße 12 erbeten. 3786
iiniiiHimmiiii mm m^ilcigizert
»i

de,Damen -Kapelle
im Rest . „ Erbprinz ' , *" ,!“'

Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck -Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M. Fernsprecher : 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme : Mk. 8,670,000.—. Reserven : Mk. 2,637,334.62

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koller mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als iülStglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 30SS

ILS Kranz
Am Kranzplatz.

3482) Bei. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.80
inkl. Rulieraum ».Trinkkur.

Geöfsn. 8- 7 Nbr:
Sonnt . —12H H6 t.

Transporte
Kohlen und Koks , einzelne

Zentner besorgt (8760
Weimer,

Ludwigstr. 6. Telephon 2614.

Schuh-Neparaturen
werden angenommen und schnellstens ausgeführt.

Wiesbadener Holzsohlerel
nur Langgasse 2b. [3732J

Rollkomptoird.ver,Spediteure6.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlichfestgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk. x
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:
übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und
Schwägerin

Frau Dorothea Damm
geb . Weiss

im-70. Lebensjahr nach kurzem , mit Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Damm
Familie Ludwig Damm
Heinrich Damm
Frau Genth , geb. Damm.

Kloppenheim, den 25. Januar 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 27. Januar , nachmittags 3 Uhr vom

Trauerbause Kloppenheim , Schu strasse 1 aus statt.
*2205

TrauerhüieTrauerjdileier
in allen Preislagen , stets eorrälig . Grösste flusieahl.
Billigste Preise . Umarbeilen älterer Bote billigst,

flusaahlsendungen gern 3u Diensten.

ßeinridi Fried
Hirdtgasse 52 : Wiesbaden : Fernrul 6599.

Kmkenk«Wr8MM.8»WMM.B.
Dienstag, den 29. Januar 1818. abends 8 Uhr im Neben¬

fach der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25:

1. ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht der 1. Vorsteherin über das

abgelausene Jahr . 2. Rechnungsablaae des Kassierers. 8. Wahl
der Rechnungsprüfer. 4. Rechnungsvoranschlag für 1918. 5. Neu¬
wahl zum Vorstand, Verwaltüngsausschusj und Schiedsgericht.
6. Sonstige Kasieiiaugelegeiiliciten.

' Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Er¬
suchen um pünktliches Erscheinen eingeladen. l-isi?

Der Vorstand.

Schulranzen , Reisekoffer,
Binsenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Rucksäcke.
Aensserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

mm

Für die Heranwachsende Jugend
empfehlen wir unseren

Kinder- und Backfisch
Kalasiris. 3337

Ohne jede Einschnürung in der Taille.
Völlig freie Atmung und Bewegung.
Durch seinen eigenartigen Schnitt zu¬

gleich natürlidier Geradehalter.

Kalisiris-Spfilpscil
Nur Wilhelmstr. 4, Wiesbaden.

Herren- n. Knaben anznge,
Paletots , Ulster usw. solange
Vorrat, kaufen Sie preiswert-

3502! Neugasse 32, 1.

i!,lCl ClIlllllllOl! ICI a
i Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden

7lfXfIllC von Ŵohltätigkeifs -Veranstal-
ArjAilld - tungen im Residenz -Theater . -

Montag , den 4 . Februar 1918, abends 7 Uhr : Dritter Abend,

Vor Kundert JaKrenI
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Kgl.Hofopernsänger Scherer , Herrn Kgl.Schauspielet Zollin,
Herrn Weisbach , dem Stadt . Kurorchester , dem Wiesbadener
Mannergesangverein , der verstärkten Garnisonkapelle Wiesbaden

und Wiesbadener Damen und Herren.
1. „Der Hofmeister in tausend Aengsten “ Lustspiel in einem Aufzug von

Theodor Hell.
2. Sonate Opus 27 Nr. 2 (Mondschein-Sonate ) Beethoven.
3. „An die ferne Geliebte“ .Beethoven.
4. ,,Theodor Körner und die Liitzower Jäger“. 1. Bild : Feldlager der Lützower

Jäger . 2. Bild : Einsegnung des Preussisdten Freikorps in der Kirche zu
Rogau , am 28. Mai 1813.

Preise der Plätze:
Salonloge , Orchestersessel , I. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10. - ; I. Rangloge,

L Rang -Balkon Mk. 8.— ; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe, II. Sperrsitz Mk. 5. - ; II. Rang
Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro

Born & Schottenfels , Kaiser -Friedrich -Platz 3 statt . Telefon 680.
Prinzessin Elisabeth zu SchaumbUrg . Lipjte.

Dr. Giässing , Grossh. Hess. Oberfinanzrat, Krebs,
Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister , Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherrvon Helmburg,
Regierungspräsident . k. Polizei -Direktor.

Der Arbeitsausschuss . >8730
F!
ImI

n GPüPCi

Trauringe
Dukatengold 900

14 kar . Gold 585 gest.
Nur solange Vorrat reicht

Okar » Gold von 12.50 an.
Uhrenhaus A. Bok

Langgasse 4. [3740

M 1W Sparftiiife

Nebrilh
Müudclsichcr

Ziusfutz bis 1Prozent

Tägliche Verzinsung

Zahle hohe Preise! [8783

Bin stet? Käufer von gebe. Möbeln aller Art. sowie
komplette Schlafzimmer, Pianos. Kafsenkchränke. einzelne
Belten. Vertikos, 1- un b 2-lrir. Kleiderschr., Nachlässen bei
lot. Kasse, Ang . Roininyer , Wellritzstrahe 37.

Kasseulokal:
Biebrich, Rathausstraße 59
Geöffnet von9bis 21/»Uhr.

13748

Schphsohlerei„Hans Sachs"
—— 1 ---- -----  Michtlsl 'erg 13 —r . ,■:■-■■■■... .r
Annahme sämtlicher Tchuhreparaturen bei billigster

Preisberechnnng. kreserjeit1 bis 2 Tage!

Die Lieferung von 260 Raummeter Wrichholz, die An- und
Abfuhr von Noblen und Koks, sowie die Abfuhr des Inhalts
der Asche- und Müllkasten aus den Kaserne» und sonstigen Gar-
nisonaustalten in Wiesbaden für daS Rechnungsjahr 1918 soll
vergeben iverdcn. Termin zur Oesfnung der Angebote: Son¬
nabend, den  9 . Ke b r u a r, vormittags 11 Uhr im Dienft-
ziarmer der Garnisonverivaltuiig Wiesbaden, Gersüorffstr. 10.
Bedingungen liege» daselbst aus und müssen diese vor dem
Termin eingesehen und anerkannt werden. — Zuschlagsfrist:
14 Tage. G™

GaruifonverivaltungWiesbaden.

Einzig seiner Art!

Ohne Notexi
lernen Erwaäisene in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches Klabierspiel. Kein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Pay.

In wenigen Unterrichtsstundenspielt man mit vollen
'Akkorden Lieder, Tänze, Opern, Operettenu. dgl.,
daher schönste Haus- und Geiellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Notenspiel gleich. Uebungs-
zimmer vorhanden- Für fichererr Erfolg garantiert

R .Sitting ®p und Frau
Dotrheimer Strast« 55, gleich am Ring. [3669

Kostenlose Erklärung nied Vorspiel in den Sprechstunden
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 27. Januar «Scptnagesima«.
«erkttirche S.M Uhr: Festgottesdlcnst sür dic Militär - und Zivil-

-m-inde Tie K!rchensammlungIst zur Förderung der wctbl. Liebedarbeit
' _ 5 Uhr : Psr . Beckmann.

6t! «crakirche . 8.4B Uhr: Jugendgoitesdienst. Psr . Grein - 10 Uhr:
«. amaottcödicnst. Hilss-Pred. Römplcr. - 5 Uhr: AbcndgotteSiucnst. Psr.
^,5 „ Die Strchensammlung ist zur Förderung der wcibl. Liebesarbcrt
bestimmt. — Amtdwöche: Taufen und Trauungen : Psr . T >ehl. — Bcerdi-
»̂naeu: HilsSprediger Römpler.

8“ « inqkirche. 8.15 Uhr: JugcndgotteSdienst. Psr . « iinkel. — 1» Uhr:
^estaottcSdienst zu Ehre» des Geburtstage» Sr . Mas. den Kaisers. Psr.
Mer, Gesangs -Einlage . sAb-ndm.« - 11.80 Uhr : Kiudcrgoucsd >cnst. Psr.
»Schlosser. - 5 Uhr: Psr . Stümpler. — Die Kirchensammlungist sstr
i '. mcitjt. Liebestaigkcit zur Linderung der KrtcgSnot bestimmt.

Lutberkirche. 10 Uhr: Psr . Hosmann. «Abendm.« 11.30 Uhr: Kinder-
aatteSdieust. Geh- Kon,.-Rat Dr. Eibach. - 5 Uhr: Psr . Lieber. «Abendm.,
—Kirchensammlung zum Besten der wcibl. LiebcStsitigkctt zur Linderung
ber Kriegslist. - TienStag, 8.30 Uhr: Bibclstunde. Psr . Hosman».

Panlinensiist. V.30 Uhr: Psr . Eichhofs. - 11 Uhr: Kindergottesdienst.
l»».-luth- Gottesdienst, Adciheidstr. SS. 2.30 Ul,r: Predigt-Gott-rdtenst.

Pfarrer Mueller.
v, .,l«th. Gemeinde. Evang. Gcmeiudchaur. 10 Uhr : Gottesdienst.

«>-l»th. DreleinigkeitSgemeinde. In der » rnpta der altkathollschen
Kirche sEiugang SchwalbacherTtrasie«. 9.4ü Uhr: Lesc-GotteSdienst.

LKethodisten-Gem-inde. Jmmanuel-Kapellc, Ecke Dvyheimcr- u. Drei-
weidenstr. 0.45 Uhr: Predigt. — 11 Uhr: Kindergottesdienst. - Mittwoch,
gbenbS8 Uhr : Bibelstunde. Prediger Bölkncr.

PenapostolischeGemeinde. 0ran >cnslras,e 51. Hinterhaus Parterre.
g.SO Uhr: Hauptgottesbienft. 3,30 Uhr: Gottesdienst.
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Tcntsch-kath. ssreireligiüs-I Gemeinde. 5 Uhr im Barg -rsa- le de» Rat-
Hause» Erbauung von Pred. Tschiru. Thema: Deutschtum und Mensch-
heitSrcligiositüt. Eintritt frei für Jedermann.

Altkatholisch- Gemeinde, SchwalbacherStr . «0. 10.15 Uhr: Festgottek-
dicnft aulahl. de» G-burtsseftes S . M. des Kaisers. Psr . Eder.

Katholisch« Kirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist sür dic Kirchliche Kricgshilss-

stellc in Paderborn bestimmt und wird wärmstcus cmpsohlen. — Dic Kol¬
lekte ans Mariä Lichtmeß»st für den Hl. Vater bestimmt.

BonisatinS-Psarrkirch«. Hl. Meisen: S, 7 Uhr lhl. Kommunion des
chrtstl. Muttervereins«. Amt mit Predigt 8 Uhr . KtndcrgotteSdieust l« mt)
SIS Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Mr . Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Ist Christenlehre mit Kriegsandacht. Abends b Uhr Andacht mit
Predigt (Vereinsandacht dcS chrtstl. MttttcrverctnS>. — Znm Gedächtnis
des Geburtstages Sr . Maj. dcS Kaisers und Königs ist heute norm. 8 Uhr
Gottesdienst für di- Militärgcmctnd- und norm. 10 Uhr, für die Ztvil-
gcmeinde. - An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.30, 7.15, 7.40
und 0.30 Uhr,- 7.10 Uhr sind Tchulmessen. Dienstag , Donnerstag und
Samstag, abends 0 Uhr, ist Kriegsandacht. Mittwoch abends 0 Uhr ist ge¬
stiftete Andacht zum hl. Joseph. — Samstag , 2. Febr., Fest Mariä Licht¬
meß, gebotener Feiertag: Ter Gottesdienst ist wie an Sonntagen. J »>
Kindergottesdienst ist hl. Messe mit Predigt : daraus Kerzenweihe. Nachm.
2.15 Uhr ist Muttcrgvtlesandachl,- danach wird der St . BlasiuSsegen er¬
teilt, ebenso nach der Abendandacht. - Erzbruderschastzur Anbetung des
allcrhciligstcn Altarssakramcutes und zur Unterstützung armer Kirchen.
Freitag , 1. Febr. : Oessentliche Anbetung des Allerheiligsten in der Pfarr-
kirchc. Erösfnnng morgens 0.30 Uhr; hl. Messe 8.15 Uhr. Schlnßandacht
mit Umgang abends 0 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag und Samstag,
morgens von 0 Uhr a», au allen Wochentagennach der Frühmesse, Don¬
nerstag nachm. 5- 7, Freitag und Samstag nachm. 1—7 und »ach 8 Uhr:
für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten, ,u seder ge-
wünschten Zeit.

Maria -Hils-PIarrklrche. Sonntag : vl . Mesien um 0.30 und 8 Uhr
Kindergottesdienst .Amts um - Uhr: s-i-rlichcs Hochamt mit Predigt nnb
Tcdenm, zugleich als Festgottcsdienst- »> Geburtrfcft- Tr . Mas. de» Bat.
fers und Königs, um 10 Uhr: nachmittags um ...15 Uhr Christenlehre und
Andacht, »m 0 Uhr gestistete Srcn, >°cg»"dacht sür die Verstorben-». Se.
sonders für die im Sampse Gefallenen. - Am Samstag , dem Feste Mariä
Lichtmeß, gebotener Feiertag, ist die S °tt-Sdi-,.ft°rd„nng -°t° - m S °nn.
tag. Nach »em Kindergottesdienst ist K-rz->iw-th- und Licht-rprozesston.
Nachmittags um 2.15 Uhr ist Muttergottesandacht, abends « Mr Rosen-
kranzandacht mit Segen. — An den Wochentagensind die hl. Messen um
0.15, 7.15 sSchulmcssc) und 0.15 Uhr. Am Freitag ist um 7.30 Mo Hrrz.
Jesu -Sühnamt mit kurzer Andacht und Segen. Montag und Mittwoch,
abends 8 Uhr , ist KriegSbittandacht, am ,>-rcttag, abends S Uhr gestiftete
Herz-Jefu -Andacht. - Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 0 Uhr a>>:
Donnerstag von 5—6 und nach 8 Uhr, Freitag von 5—7 und Samstag «o»
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6 Uhr : Frühmche, 8 Uhr zweite hlMeffe
«während derselbe» gemclnschastlichc heilige Kommunion d°S B-r-.n» der
christliche» Mütter«, 0 Uhr Kindergottesdienst «hl. Mc„e mit Predigt«, 10
Uhr Hochamt mit Predigt und Tcdenm «anläßlich der Geburtstags,eier
Tr . Majestät des Kaisers und Kbntgs«, 2.15 Uhr Ehri,tcnlchi -: mit An-
dacht, 3.30 Uhr Andacht und Predigt sür den Verein der christlichen Müt
tcr. 6 Uhr KriegSbittandacht. - An de» Wochentagen Md d>e hs. Mc, ^n
um 6 30, 7.30 und 8 Uhr . Mittwoch um 7.30 Uhr Schulmesse. Montag
und Mittwoch um 6.15 Uhr Kriegsbittandacht. Freitag , 1. Febr. «Her,.
Jesn -Frettag, 6.30 Uhr H-rz.J -su-Sühnungsmest- mit Litane, und « egen.
6.15 Uhr Herz-Jcsll-Andacht. — Samstag , 2. Febr., Maria Lichtmeß «ge
boteucr Feiertag« Gottcsdienstordnung wie an « onntage»: »ach dem
Kindergottesdienst ist K-rzcnweihe. Stach der N-chmtttagsand-cht wird der
BlasiuSsegen erteilt, ebenfalls am folgenden Sonntag nach de» Gottcs-
dicnsten/ — Beichtgelegenheit: Sonntag und Samstag früh von 6 Uhr
ab, Donnerstag nachmittag 6- 7 Uhr, Freitag und Samsta , 5- 7 und von
8 Uhr ab.

Mithilfe
beim Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach dem Uriege.
,chwer,.-n» sLW»L-/t °nkw-rb-r7 L
Schuld°7 -rwach!̂ bil IDetMuge roüen nnb di- Kundschaft oerläust sich? Der h-imkehrendeM-ist-r steht in melen Zöllen an d«m Drab«

seiner k)ab hcü*nicht"nur Gesundheit und Leben für uns eingesetzt, sondern auch Hab und Gut geopfert. Diese Braven dürfen wir nicht sitzen
lassen wir wollen'undmüXfoon aus Dankbarkeit, ihnen' helfen, so viel wir können und sie müssen dies wissen Das wwd sie auftichten
und ihnen den Mut geben, mit stischer Kraft die Existenz wieder aufzubauen. Schon sind Beratungsstellen und hrlfskassen̂ nchtet. Guteem-
ricktunaen vorbereitet. Schritte zur Sicherung von Rohstoffen und Aufträgen unternommen usw., aber es bleibt noch viel zu tun. Die Krregs-
arbeit hat die jüngeren Handwerker, Lehrlinge, Gesellen und Meister vieles von der Handwerkskunst vergessen lassen. Deshalb müssen nicht
nur für die wirtschaftliche Aufrichtung , sondern auch für die Fortbildung ausreichende Mittel bereit gestellt werden.

^ Die Bürgerschaft unserer Nachbarstadt Frankfurt a. M. ist mit gutem Beispiel vorangegangen und hat für den
Wiederaufbau des Frank̂ rter Handwerks bereits über 370,000 Mk. zusammengebracht. Unsere Bürgerschaft hatte für eme gute Zache immer
eine offene Hand und es wird diesmal nicht anders sein, was wir erbitten, ist Keine Unterstützung rm gewöhnlichen Smne, sondern eme
Ehrengabe für den Wiederaufbau des dem Kriege zum Opfer gefallenen hiesigen Handwerks. Vas Ergebnis unserer
Sammlung wird s. 3. der Stadt Wiesbaden als

vürgerftiftung zum Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks
zur Verwendung in diesem Sinne überwiesen. —
überweisen, über welche seinerzeit öffentlich quittiert
Oberbürgermeister GlSssing
Stellv. Polizeidirektor von Heimburg
Die Stadthaupttaffe. Postscheckkonto
Die Naffauische Landerban!
Vorfchutzverein. Friedrichstraße „
vereinsbanl. Maurtiusstraße „
Bankhaus Marcus Berlö Sc Es.
Deutsche Bank, 3weigstelle Wiesbaden „
Dresdner Bank, 3weigstelle Wiesbaden „
Darmstädter Bank, Taunusstraße9
Discontogefellschaft. Wilhelmstraße 14
Bankhaus Gebrüder Urier.

Rheinstraße 95
M

26801
600
1308
250
650

m
13237
1250

15975
M

688
709

Wiesbaden, den 28. Rugust 191-7.

Rn die ganze Bürgerschaft richten wir die ergebene Bitte, uns nach Kräften Beiträge zu
werden wird. 3ur Entgegennahme von Beiträgen haben sich bereit erklärt:

Banttommandite Oppenheimer Sc Co. Postscheckkonto Nr. 8̂ 5
Rheinstraße 21.

Nr. 26801 Mitteldeutsche Kreditbank, Friedrichstraße6
Genoffenschaftsbank für Heffen-Nassau.Moritzstr.29.,
Wiesbadener Neueste Nachrichten
Wiesbadener Zeitung
Wiesbadener Tagblatt
Wiesbadener vadeblatt
Rheinische Volkszeitung-
Sämtliche Mitglieder des Arbeits-Ausschusses
Die Kaffe der Handwerkskammer. Rdelheidstraße 13
Das tzandwerksamt, Ecke Rhein- und Rdolfstraße
Der Lokalgewerbeverein. Wellritzstraße 38.

uv Bei allen diesen Stellen»egen Liften zum Linzelchnen offen.

>1
ST
*2
Ös->

Das Ehrenpräsidium:
DberbürgenneisterGtässing. Stellv, polizeidireirtor von Heimburg.
LandeshauptmannRrecksl. Reichstagsabgeordneter Bartling.

Der Slrbeitsausfchutz:
Bürgermeister Travers . Vorstdendcr.
Landesbankdirektor Klau, Schatzmeister.

Stadtrat Meier, stell». Vorsitzender.
Handwerkskammer-Syndikus Sckroeder. Schriktkübrer.

Justizrat Dr . Akbcrii, GenostensLafts-VerbandS-Direk-
tor — Hermann Becker, Bankdirektor — Veutingcr,
Gewerbeschuldirektor — Carstens, Handwerkskammer-
Vorsitzender — DShne. Vorsitzender des Lokalgewerbe¬
vereins — Diefenbach, Redakteur— Eisenberger Re-

Stabtbaurat K. Petri — Beigeordneter H. Borgmann
— Stadtrat A. Schulte — Stabtrat W. Arntz —
Stadtrat W. Buranbt — Stadtrat G. Caften-
dyck — Stadtrat E. Hees — Stadtrat H. Klett
Stadtrat W. Simmel - Stadtrat Chr. Kalk-
brennrr — Stadtrat W. Kralt — Stadtrat C.
Philipps — Justizrat Siebert . Stadtverordneter —
Stadtkämmerer a. D. L. Barner - Stadtverordneter —
Dr . Prof . Oberlehrer H. Bauer . Stadtverordneter —
Schresnermelstcr I . Fink Stadtverordneter — Ziege-
leib-lsttzer K. Heflcmer, Stadtverordneter — Tapezierer-
meister Fr . Kaltwafler. Stadtverordneter — Mittel-
schullebrer K. Klärner . Stadtverordneter — Kürschner-
nermeister M. Müller . Stadtverordneter — Bau¬
unternehmer 3 . Ochs. Stadwerordneter — Landgc-
richtssekretär F. Pusch. Stadtverordneter — Architekt
H. Reichwein, Stadtverordneter — Eärtnereibcsitzer
E. Becker. Stadtverordneter — Dr . Prof . Oberlehrer
E. Degenhardt, Stadtverordneter — Justizrat v. Eck.

öakteur — Josef Endres , Bankdirektor — Galland.
Bankdirrktor — Ganglo??. Buchbindermeistcr — Dr.
Geuecke. Hauvtschristlriter — Konsul Gradenwitz —
B. Grothus . HauvtschriMeiter — Joses Hevmann, Kauf¬
mann — Hirsch, Vorschlchvereins-Direktor. — Meis.

Oer Ehrenausschutz:
Stadtverordneter — Kaufmann H. Glücklich. Stadtver¬
ordneter — Schreinermeifter E. Hankohn. Stadtver¬
ordneter — Bauunternehmer H. Hartmann . Stadtver¬
ordneter — Architekt F. Hildner. Stadtverordneter —
Rentner W. Neuenborff. Stadtverordneter — Architekt
A. Schwank. Stadtverordneter — Rentner H. Schweiß-
guth. Stadtverordneter — Hofmusikalienhandlnng H.
Wolfs. Stadtverordneter — Hotelbesitzer E. Zorn . Stadt¬
verordneter — Rentner Dr . L. Dreyer . Stadtverord¬
neter — Rentner Dr . 8 . Dvckerhosf. Stadtverordneter
— Geb. Regierungs- und Forstrat B . Elze. Stadtver-
ordmter — Dr . Prof . Geb. Regierungsrat H. Frese¬
nius , Stadtverordneter — Dr . med. Sanitätsrat R.
Friedlönder . Stadtverordneter — Fabrikbesitzer A.
Glarsrr . Stadtverordneter — Hotelbesitzer Kommer¬
zienrat H. Haetlner. Stadtverordneter — Rechtsanwalt
©. Krücke. Stadtverordneter — Regicrmigs - und Bau-
rat F. Lobie. Stadtverordneter — Sanitätsrat Dr . A.
Proeblting. Stadtverordneter — Oberforstmeister a. D.

Direktor der Vcrcinsbank - Walter Müller . Redakteur
— Pctltiean, Genostenschafts- Direktor — Scknaas.
Bankprokurlft — Schneiderhahn. Bankprokurist —
Schulte. Stadtrat und Vorsitzender der Krirgskrebit»

käste — Wolvrrt . Bankdirektor.

H. s . uirici , Stadtverordneter . — JnnungSobee-
mcittrr: DameiischneidermcisterG. August — Deko-
ratiousmalernieister Fr . Frisch - Friscurmeister Lange
— Glasermeister I . Faigle — Küsermeister P . Blum
— Photograph Gg. Pfulck — SchlostrrmeisterV. Fri-
tou — Schneidermeister«. Berg — Schubmachermeistrr
Frz Westphal — Svenglernieister I . AntbeS — TW-
lermeister Hrch. Schneider — Tünchermeister »b.
Hax,« — Ubrmachermeifter O. Baumbach — Sattler-
meister P . Gnckenberaer — Bäckermeister G«. Sander —
Bildbaiicrmctster Frr . Erlemann — Konbitormeiiter
Aua. Reich — Metzgermeister L. Siesel — Schmiede-
meistcr H. Gödel — G. Schweiber. Vorsitzender des
Verbandes baugewerklicher Unternehmer — A. Sauer,
Vorsitzender der Zimmermcistervereinirning — Karl
Ernst. Vorstbender des Vereins der Juweliere . Golb-
und Silberschmieöe Wiesbadens — Friedrich Schiit-

hoi. Vorsitzender der Dachdeckervercinigung.

Zuschriften und Anfragen werden an den Schriftführer des Arbeitsausfchuffes erbeten.
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W MeMnMct
>Ztall. Schuvven. sut Ge-Mael- pp. Zucht, f. Kriegs-
' Inval ob. Dame sehr ge¬
eignet—und sicherste Kaoi-

j talanlaae—inmitten schön. |
B ca. 5200 n m großem b
©ein*«.Nst.'ic. -Garten.
Ider für ca. 12 hübsche an

Ringstr. kommende Villen-
Baupl. einaeteikt ist —im I

Raüiuni-SMad Kreuznach

t
inncrh. schön, neuen Villen-
Viertel, und nur ca. 5Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
bos entfernt, zu verm., bezw.
kür^die t. Svvotbek vonI

32 500 SK!., fofort bei ge¬
ring.Anzahl, zu berkausen.

la inpes ins
mit bellen Sälen, geeignet für
besserer Restaurant

otthupWjsche Anstatt,
Bersand-Kaur für0&er i3, ♦

ortbopad. Artikel pv.. rc.
»tmlwe«. tgf*
Kl. ,'ynbcit für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden»

loiort , ,, od. zu vm. Näh..lullt« Sh  Karistraßettz ./-.

ist das Restaurations-
lokal „Terminus" zum,
1. April 1918 wegen|
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Berlramstr 7,.
Lrdgesch. b. h. Söhlrr. f

2 Gär ten
Gemarkung Dotzheim, mrekt am
Bache zwischen Ort u. Straßen»
wühle, 1.5 u. 8 Ruten groß, ein¬
gezäumt, der größere fast nur
mit Obst angepfl., für 2500 Mk,
u. 1500 Mk. zu verk. (f. 8781
Julius Müller , Dotzheim,

Verbindungsstr, 7._
Villa, Einser Str . 27 zu ver¬

kaufen. Näheres Haus- und
Grundbes. - Verein. Luisen¬
straße 19. 4

l 3u vermieten 1
5 Große Wohnungen I
ebb  7 u. mehr 3immer Ena

HerrsW . Biilu
möbliert oder unmöbliert, mit

grober seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten. Main¬
zer Str .27 zu vm. Näb. das.
im Büro. Televbon 1415. i

öachrmerltr.N.Et..
!5 gr. Zim. m. Bad, Balk.,,
gr. Veranda, nebst 3 gr. ]

J Frontsp.- u. Mädchenzim.
I 'Mit Gas, elektr. Licht, die
1 Hälfte.des Gartens, weg- ,

zugshalber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergaste 43. Tel- 1833

Hübsche '» ruhiger
moderne sonniger
l Lage mit prachto. Fernsicht
i.BiKgerLstraße29
1nähe Parkstraße 53, mit

10 Räumen, Zentr -Heiz.,
elektr-, Licht, 2 Veranden,
Gärten, für mir 2100 M.

Isofort zu vermieten. Näh.
g.Karlstr . 15, II,

Herrsch. Landyauö
Diele. Heizung, elektr.

Licht, gr. Gart., svf. zu vm.
Lsfert. unter W. 374 an die
Geichästsltelie ds. Blattes, t

öriedrimstr. 45. 1.. 93 .. Bad.
Ötr(l)., Autz.. auf sofort ev.
kruder zu vermieten. Nähe-
rrs im Laden._ _f

3« Billa m. Ferns. u. gr. Grt.,
83 . <Prt . u. 1. Et.) zu vm.

, ffietft. vöbe. Wainestr. 3. v
Eckhaus Adolfftr. 16 u. Adel-

beibttr.. 1. St ., Süds.. 9 3.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg.,
reicht. Zubeü. a. 1. Avr. od.
lv. z. vm. Bes. v. 10—4Uhr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeign. f. gr. Büro, iusbes.. für v , Aerzte u. Nechtsamn.s-

Langgasse 1.
Ecke Märktitraß« ll. Moderne
»Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizungu. Personen-Auizug
a. los. o. späterz. verm. Seür

Zahnarzt.
Mberes Hildner Bismarck-
rin«. 2. i. Kernkor. 42. *

Billa Nerotal 8,
Sockvart.. bochh. 8-3im.-W..
Zentralb. ufw. v. N. das.-l-

«'obn. 8- 13 Z.. Penß-Zw.
sebr aeeian.. auf fof. zu vm.
Näh Rbeinstr 100 1 4

Rbeinttr. 109. I.. 7-3im.-Wobn.
mit allem Zubehör z. vm. 4

Billa Biktoriattr. 18. 8 Zim. u.
reich!. Nebenr.. vreisw. zu
verm. od. zu verkauf. Näh.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Auaustastrabe Nr. 19
kternsoreckef Nr 293_ 4

Herrschaftliche
7-Zimmer Wohnung

lSonnens.s. reich!. Zubh.. Gas.
elektr. L.. gr. Veranda ufw..
1- od-2. Etag. z. verm. Näh.
Aöolfsallee 19. Part._f

Kolon, «Solsstiäbe. Villa, entb.
73. u. Zbh.. Heiz., gr. Gart.,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bet, das. Nassauer Str . 20 t-

Kl Burgktr. 11, Ecke Webern..
7- Zim. »Wobng. mit reich!.
Zubehör, sofort z» verm. 4

Dambachtal2«! und 30 ist die
Hochvart.- Wobn. v. 7 Zim.,
auf sofort zu vermieten. 4

®Hlenlitrgpla| 51t. 2,
sch. brrschfrl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. sok. od. svät. z. vm.
Näb b Hausverwalter, b

Kaii.-Fr.-Ring 34. 3., 7-Z.-W.,
a.fof. z.v. Ä.das.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr.-N. 74. Erdg. t

□□anaonnaciaaoonaann
□ 6 ötmmer S
□□DQDDDnaDaaonoonDa

HmichliWe8- u.
?-A«!.-Wl>hMiizeii

in Villa a. sot. zu vm. Näb.
Alerandraitr. 8. Part . t

An d. Ringk. 5. 2. St.. 6-3. W..
a. los, z. vm. Anz. 10-12. 3-5. t

Biebrichrr « trabe 39. Part.
herrschaftliche6 - Zim. - Woh¬
nung, Gas, elektrisch Lickit.
Etagcn-Heizung. Bad, 2 Kel¬
ler, Mansarden und sonst.
Zubehör. Preis 2869Mark.ch

Dotzh. Str . 58. n. K.-F.-R., 3..
ar. ö-Z.-W. m.a. Zbb.. B..B.el.. G. s. N. d.u.Rbeinst.106. t. ck

Friedrich». 39. I. Gr. li-Zjm.-
Woün. z. verm. N. 3. Stock, b

Herrngartenttr. 5. 3. 83 . m. Z..
. Gas, et. L.. koi. Näb. 2. r. t

ttirchgajse 2\
2. S... grobe 0—8-Zimmer-
Wol;u. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden, t

Klarcntbaler Str . 1, Hchvri.. ö-
_ 8.-W. a. fof. od. fr. z. vm. t
Villa Lefüngstr. 12, moderne

v-Zim.»Wobn. zu vermieten.
Nabercs beim Hausmeiiler
im «outerrain._ t

Langgafic Ui. 2.. ich. Wahn.. Vo.
73., Warmwanerb. lf. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.» fof.
oü. ip. zu vm. Näb. auck betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Iierotal 10. Hochparterre.
iLeleobon 578.)_f
Bills LsUltrsSe 15,

1. St .. 6 Zim.. Bad. Küche.
Kell.. Manf.. m. Gas u. Et..
zu vermieten. Näb. Tau-
nusirr. 38/35. Laden. f

Nikolasftr. 13 ist i . Part .»W..
beiteü. aus sZimm. lbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefebach) nebtt Zubeb. los.
z. v. N. K.-Frür.-Aing»7, l.t

Nikolasftr. 15. Erdgefchob, 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Mans.. 2Klos., Gas. Elektr.
Bad. fof. od. spät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidfir. 28. l. f

Nikolasftr. 82, 3. St. lk.. 6-Z.-
W. m. Bad. K.. Alk., reicht.
Zubehör, aus sofort vreisw.
z. verm. N. P. vm. 11-1Ubr>>d '1)al»ibvfst''abe Nr 7 ch

SriliiMü8eLZ.w.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer- Wohnungen mit Bad.
Balk. ufw.. auf sofort zu
vm. Näh. Oranienstr. 44. 1.r

Rbeinstr. 107. 111., 6-Zim.-W..
1350 Jt,  zu vermieten. f

Rüöeshcim. Str . 17, Hockerög..
6-Z -W. m. Z., Bad. Balk..
i B'm. i-Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandraitr. 19. T. 1294.1

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Taunnsttr. 33/35. 1. Stock. 6

event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr., Lift. Koblenaufzng.
vaiiend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres bafelb» im
Laden._ 4

Villa Biktoriastr 16. herrsch «i-
з .=58.. rchk. Zbb.. Bad. 2Blk
el-L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1. 4—6 UBr.l'

BBBBBEBBSüJSSIStSBBBBaa
®Mittel-Wohnungen m
SOBE9ISS5 gimmer bbesssiis
Abelbeidttr. 51, 2. Stock. 8°

Bim. - Wohnung sofort oder
später Näh eres Pai-tpr̂ 4

Adclbeidstr. 84. 5—6-Zim.' fof
zu verm. Näb. Pan . t

H «!lisaerj!SL "EK
^volntr. 1. s -jjm. u. Zubeb.

5cab. im Sveöitionsbllro. t
^olittr . 14. I. St., 5Zim. m.Balk.. Bad. 2Kam., 2 Kell.

и. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1800 A.  Näh.

—tm Büro der Weinbdka. t
Bahnhoittr. 6. 3. Stock links.

5- Zlm.- Wvbn. bei. Badez..
Balkon ufw. aus sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wit-
belmstr. 28. Tel. 415 od. tm
Saufe. 3. Stock rechts. 4

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. au!
sof. N. BismarckriNtt^6. 1. fr

Büdingenitr. 4. 5-Z.-W. s. z.v.i
. 2 Kammern. Rad. Diele auf
Dambachtal 10. Vd.. 1. Oberg..

o-Z.-W. m. Warmw. u. Babc-
einr.. Gas. el. L., Balk.. auf
los. z. verm. Näb. b. C. Püi-
livvi. DamaÄtal 12. 1. St. f

Dovheim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z.-W. ncbit Zubeh. ,u verm. r
Dotzbeim.Str .25. 3. r.. ö-Z.-W.

n. berg., sos. z. v. R. Hvimann
Freiemusstr. 45. Tc>. 1845. t

Dotzb. Str . 40. 2.. herrsch. 5-3.-
W. u. all. Zbb. füf, od. inät.v

Dotzbeimer Str . 602.. N. Ring-
kirche. gr. herrsch. 5- Z.-W-.

_ftiif fof. z. vm. Näb. Part , f
Dotzb. Str . 81, gr. mod. 5- resp.

V-3.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. E!.. Gas. Dovvels.
Sviineul.. Tof, N. Stdb. 1. 1. 1

Druden str. 4, 1., ü-Z.-W mir
8fih- f. 88fl.tf z>, verm. 7

I Emser Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.r. Zbb., 1. 4. 18 od. svät *
Erbach. Str . 3,1.. 53.. st.m.8.'

nung auf sofort zu verm. r
Gcrichtsür. 5. i .. iLüne 5-Z.-

>a. vass. f. Büro usw. ,u
vm. N. Meuckmer. Wicsbad.
Allee 92. Lelevlmn 4725 t

Gocth-str. 22. 2.. 5-Zin,.-Wob-
. riung auf sofort zu verm. t
Goetbcstr. 23. I.. 5- Zimmer-
. Woliimna zu vermiete!,. t
Gutenbergttr. 4.  2 .. in freche,.

Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Z"d. Balk.. Zlbz. n.alle Beau.A. Alerandraitr. 19. T 4294.V

S-rderttr. 10. 3.. schöne5-Z. .
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubü., ganz neu üer-
aerichtet. auf svs. ob. spät
zu verm. Näb. t St . lks t

Hcrdcrstr. 10. 5-Z.- W.. a. sos.
_ r. v N. das. ,4. Paul». l .St.r
Jahnstr. 44. 5-Zjm.-Wobnung.

720 Jl  zu verm ieten -j-
Fdstein St. 18. 5Z.-W. m. Zblü

u. Gart, z. v. Anzirs. 3—4. t
Kaifer-Friedr.-Ninq 64, 3. St.

b Bim.. Bubeb.. aus 1. Okt.
zu verm. Näh, Parterre. 1

Kirchgasic 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Btr. geleg., b. Miete
Biminer- Wobn.. im Benlr
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. _f

Klareutal.Str . 2. ö-Z-W. s.z.v.-j-
^lovstöckttr. 19. 3. herrsch. 5-Z.-—A/ohli. N. das. P. r.. Kann4
Klopstockttr 21. 1.. eleg. 5-B. -

W. m. Btrlb. ufw. z. verm. t
Luxemburgstr. 9. herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näh. Part , t
Mauritiusttr. 14. 2. gr.5-Z.-W.

ui. 5ilk. a. sofort. N. 1. St. r
Moritzftr. 44, 2.. 5- Z.- Wohn..

ueuzeitl. auf1. 4. 18z. vm. -s
Moritzstr. 47. 1. St.. zZ .-W. f

Samstatz, 26. Januar 1918'.

Müllerstr. 5. 2.. 53 ., l Badez
2M 2Kell.. Blk. n.dGart.

^ a. sof. z. vm. NäÜ. i. Hause, r
Niedcrwldst.14,2.. fcB.58. N.P.r
Lranieuitr. 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu berger..
Gas. elektr. Licht, reich!. 3u-
bcb.. sof. z. verm. Näb. dort
»«>. 2. od. Ädnltür  6 . 1. 4

Nüdcsbeim. Str . 21. Hocberdg
sch. gr.6-3 .-W. m. 3ub..Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
vl. »» Büro Kellergeschüb. t

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad usw., auf
gleich oder sväter zu verm. i

Schlichterstr. 10. 3.. S-Zim.-W
m. reich!. Zb. N. das. 9. St. t

Schkitzenhosstr. 14. Hchv.. i. Et.-
Villa. sch. freigcl. 6- Z.-W.,
Sveisek.. 2Bcr., GaS u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab Näheres daselbst und
Schntzenbofstrabe 15. Erdgc-
schob. _f

Eckwohnung,
Taunusltr. 13. Ecke Geisberg-

»rafee, 3. St .. 6—7 Zimmer,
Aufz.. el. L.. Gas.

Btrlb.. a. sof. od. svät. z. vm.
Nab. im 1. St . bei Haas. 1/

Oranirnstr. 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Zubeh. auf sofort oder
lvater zu vermieten. Näde-
res l. Stock._f

! Oranienttr. 45. 5- und 4-Zim.-Wobn. sofort zu verm. ck
Phllivvsbergstr. 25. Tiefpart..
—5 3 - u. 3ub . N. Sardnlz . -t
Philippsdergstr. 29. 5-Z.-W. sof
. od. so. N. b. Becker. 2. St. ck
Rlleingaucr Str . 11. 3.. 5 Z..

Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
_ o so.z.v. Ĥfetdiftr.5. Wagners
Rhein». 70!.. 53 ., K.. B.. Zbb.

el. L. N. Luiienitr. 19, P. j
Nbeiuttr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.Nab. Rheini'tr. 117. 4. St . f-

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser»
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage van 5Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten _+

Rüdcsbeimcr Str . 21, 2. rckts..
herrsch, ar. 8-3 -W.. B.. Erk.
Balk.. sof. od. spät, zu ver-
mieten Näheres daselbst. ^

Scharnborststr. 22. Hort., sch. 5-
Z.-W N. Nüdesb.St . 31 I. l.ck

RiiSesbeim. St. 31 Hp. herrsch.
ö-Zim.-Wobna. Näb l. lks. t

Schlichterstr. 9. 1.. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.Koethcstr.,8.1.ck

Sckützeuiwfstr. 12. l. Stock, in
Etagen-Billa. schöne ireige-
legene5-Zim.-Wobn: Speife-
kamm., Bad. Koblen-Aufzug,
vergl. Bernd.. Balk.. Gas. el.
Licht, und reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzuf. zu
leöer Zeit. Näb. Schützenbos-
strabe 15. Erdgefchob. _f

Schlichterstr. 11. 1 Sds . 5-Z.-W.
m.'Baü. ar.BIk.. a. wi N. i!.1

Schlichterstr. 18. an Adolfsallee
>.. ar. 5-Z.-W.. 6),, el. N. P.ck

Schlichterstr. 16. ■>., 5 -Z -Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten. 5läh. daieibil. t

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. t..
Q3. U. ZHH. z. 1. 4. 18 z. v. i

Schwalb. St. 52. a. ü. Ems.St.2.
5Z„ Ztv. N. Ems. St. 2, v. 1

Schwatdacher Str . 52. 3.. hsch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. t

Taunusttr. 64 1, schöne5-3. .
Wobn.. Bad. Balk.. et. L..
los, ob. sväter. Näb. Part , t

Wallnfer St. 3V. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. a. Zubh. a. 1. 4. r

Für Arzt od. Büro
Webergaste8. 5 Zimmer und

Bubeb. a. sos. od. später zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Partitratze 10. 1. Stock. 1

Wcibciiburgst.5P. ö-Z.-W Jan
! vm. N. Weibenburan.:).'!) t

Wielandstr. 14. Ecke Klovitockit..
xrt ., bochherrsch. 5-Z.-W. m.Heiz. u. Warmwastervers. auf

^ Ä? vm. Näb. das. imBüro o. Wieiandstr. 13. P. t.ck
□□DDoanaanoanannorin
□ 4 gimmer gDaaDocaonnaoaonaacD
Adolfstr. 8. Pltb. 1. St .. 4Zim.

u. Zubeb. aus 1. Avril. Näb.
beim Hausmeister._f»r« Me 35,

1. St., schöne, gr. 4-Zim.- W..
neu dergericht.. sos. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Rodel-
strabe 41,  Rauch. _t

Am Kailer-Friedrich-Bad 7, 4
Bim., sofort ob. später, auchmöbl. zu verm. Nah, das, t

Am Kaiser-,;rieür.-Lad 7. 1. i.
fco. 4-Z.-W, m. all. Komf.._lo ). oo. sp äter zu verm. 1

Bismarckr. 1. Ecke"Dotzb. Str .,
1. « t.. 4Z., Svuneus.. Aer. z.

- vm. N. Drog. Machenbetmert
Bismarcks 11, l. St. mvü.4-Z.-
. W.. el. L., Bad, a. fof. z. v. r
Bismarckring 11. IE gr. 4-3.-

5'1ol)ii. für 800.// z. verm. r
Bismarcknug 22. 1. St ., gr. 4-
_B .-W. a. sofort zu verm. t
Bismarckr. 11. 1.. gr. mod. 4-

Z.-W.. stau 1150i. u. 950 Jl
fof. od. später zu. verm. f

Büiswitr. 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., tos.
0. sp.  A . Zeltmann. 1. lks. t

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Liebt. Näb.
1. Stock bei Werner._t

Kt. Burgitr. 9. 4-Zim.- Wob-
uuug, soiort zu vermieteu. r

Dambachtal5, je 4gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—709 Jl.  t

Dambaäitai 10, Gib.. 1. Oberg.
43. Badez. Blk. Gas. ev. ei.
L.. a. sos. zu vm. Näh. bei
C.Pbilipp! Dambachtal 12, ick

Emser Str . 58. Piha Labneck.
E, 4-Z.-W. in. Zbb. an ruü.
0'am. a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.von 11—12 und 2V,—4.  *

Elleiidosengaffe 13. 1., 43. m.
Gas u. Ei. bei S.chiveiner. 1

Srankenttr.25. 1.. a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.i

Goebenstr. 9, 2., 4-3,-W.. fof.t
Goebenttr. 12, l. Stock links.

4- Zimmer-Wvbnung. Haus
bat kein Hinterhaus i

Goetbestr. Ecke Moritzttr. 56. 1.
4Z. u. rchl. Zbb. Näb. Prt.r

Goetbestr.. Ecke Moritzftr. 56. E
4-5Z m. Zbb.. 2Blk.. sos. zuvm. Nab. Part , bei Schäler-t

Klarentaler Str . 3. 1.. 4Z . KBad, 2 Maus.. 2 Keller. '4
Köruerttr. 2. Prt .. 4-Z.-W. m.

Boh. a. sotvrt zu verm. f

Marktplatz3 ffreie Lage, nabe
b.  Wilbelmstr ). 4 - u. 5=8 .»
Wohn, mit Bad Balk.. Per-
sonenauszug. elektrisch. .Licht.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fvätcr»

Näheres Büro Parterre
links_ i

Marktstr. 12. 5-db... 4 Zim. n.
Kll. z. vm. N. TavetengeMNachsia. Pari 4

Moritzstr. 60. 4- Zim.-Wobng.
auf sofort zu vermieten t

Äkrederwaldstr. 8 4Z. u. Z. l. t
Oranienstr. 54. sch. 4- Z.- W..

Part , od. 1. St. zu verm. t
Oranienstr. 45. 1. Stock, große

4-Zimmer-Wobnung auf so-
lort zu vermieten._t

Philippsbergstr. 39, P. l„ 4=3.=
W.. Hchp., unterm., fof. o. fn.f

Rkcingauer Str . 13 3. St , 48
neu kerger.. fof, zu verm. ♦

Räderst. 12. 4-3 .-W. a. s. N. L.ck
Röderttr.40. P.. 4-Zim.-W.. K.

Bit.. Gart, ufw. s. o. spät, r
Röoerttr. 42, schön« 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. fof. od. spät, t
Rüdesbeim. Srr. 23. i.. aer. 4-

Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. r
Saalgastc 20. 2. 4-B.-W. z. v. t
Saalgaste 28,4Z. u. K. o. 1.4. f

Stiftttr. 33. Prt .. ich. 4-Z.-W.,
10-141 u. 2-4 Ubr. AU. Näb.
Taunusltr. 78 Prt . b. Klein.-k

l.
Ecke Langgaste. 4-Zim.-W«>!Frontsp. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgaste 7.

Taunusstr. 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad, el. L.. Aufz.. fas.
od. sväter. Näb. l. Stock. --

Webergaste 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf fotort zu verm. Släd.
im Eckladen._ f

Weste,idktr. II, 4-B7-W. z. vm"
Äielaiisstr. 23. berrschltl. 4-3.-

W. ü. Neuz. entsp., sos. o. iv.ck
Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wohn.. Bad,
750—850 Mark. Näheres
1. Etage.  _

Äorkitraiie8. 1. Stock, 4-3im-
mer-Wobnung zu verm. 1

o 3 gimmer ^ociciciciollQcäcioocKRiillOOll
Sidlerstr. 18. Bdb.. 3-3.-W. f
Bingertstr. 1, 3Zim. m. 3ub.t
Bleichstr. 11. Frtsv.. 3- Z.-W.

auf 1. 5lvril zit verm,  ch

B !eichftraße
3-Zim.- Wobn. aus 1. Avril
zu vermieten.  .  J

Bliicherstr. 15. Mtb. 1. St. 33 f
Dotzbeimer Skr. 54. üerrsch. Z-

B.-W. N. Nudeöü.Si . 31 >. I.t
Totzhcimcr Str . 87. Mtb. lonn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . i. i’
Dotzbeimer Str . 105.' Bdüs.. 3-

Zimmer.-Wobn. mit altem
Zubehör billig  zu ver-
mieteii.  _ r

Drudenstr. 8. B. l.. 3-Z.-W. N.
b. Piessermann Bdb. l. r

Elleubogeugaste7. irdl. 3-3 .-
W.. Bdb. >. St ., sowie2-3.-
Wolm.. Htb. 1. Alles Nab.
Nr. 3, I.. bei Heumanu.

EUeilbonciig. !>. 3-Z.-W. ioi. t
In Villa Frankfurter Sir . 14.

P. bochh. 3Zim. o. Kü. lieb,
in. Kvckgei). Gas. elektr. L.,
Zentralbeiz. ufw.. sos. oder
sväter. zu verm. Näb. dal.
Parterre von 11—1 ITftr. t

Frankcnttr. 28. I.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. SKell.. 480—50ü.,/t'f

Frankenstr.23 H. P. 3Z.

Wlt .MMt .-G
3Z.. schön, ruh. m. all. Komi.

[ d. Neuz. bill. fof. z. vm. Nah.Berwlt., Eltviü. Str . 2l,P .->-
Gustav-Adolf-Str . 18. ar. 3-Z.-

m. Zbb. a. fof. Näb. Laden.t
Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad, 2 Kell.. Balr.r
Gust.-Adolk-St. 17 3.. sonn. 3 3.

m. B., Blk., 2K. a. sot. z. v. r
Helencnktr. I. 2. St , sch. 3Zim.

Wobn. auf fof. zu verm. r
Hcilmundstr. 45. 3., schöne gr.

3-Z. - Wobn. aus fof. Näb.
Schivalbacher Str . 47. 1. t

Lebrttr. 16. 1.. ar. 3-Z.-W. n
Zbb.. Abfchl.. a. sof. ob. ,«
z. v. N. Lebrstr. 14 b. Westz

Ledrstr 27. Dchst. neu bergXZ -W Npschl cei„„.s 1
Lebrstr. 16. Manf.-W.. Abfck

38. U. K.. Zbb.. sos. 0. ftL
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil'

Lorelev-Ring 8. I.. mod Sl I
U 1fl. Zim. f. 660 .M, timj

Marktstr. 12. Vdb.. 3 Zim. uLsos.zu verm. Näb. Vdb.2. rt
Mainzer Str . 66. Tief-Pan ü !

Stub. u. Kü. a. 1. 1. 18. NM^
Kaif.-Friedr.-Nina 57. Prtt

Maucrgaste 3/5. 3 Z. K. u. Reil
»u verm. Näb. im Laden.' t

Moritzftr. 44. 1.. 3-Z. - Wobnneuzeitl.. auf 1. Avril 18^
Moritzttr. 47. 3Z. u. K. H. *
><ernstr. 11, P„ 3 3.. S. u. 3b:t
Nerostr 32. 3 3im u Küche, t
Oranienstr 42, 3- m,ft ->-3,h,7
Oranienstr. 19. 33. u. K.. GtbH

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr, Parterre, t

Na-!«iitai.S,r .st M.E 3-3.-Wck
Rheiiiitr. 47. 3- 3im.- Wobngl

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu-
nienlaben daselbst._t

Rbeinstr. 70, P 8 Z.. K.. B. m
3bb. el. L. N. Luikenst.IO.P.t

Riedlstr, 5. Mtb iÄ. 3-3 .-W. t
Ecke Rooer- u. Neroitr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W. K.. el. L ufw..
auf sot. z. verm. Näb. Prt.

Röderstr. 35 sch, 3-3.-W.. tat
Rüüesdeimer Str . 33 4. 3 ZI

und Küche,u verm. Näh.
Karistrabe 7, 2 Stock. t

Sckackt st.7 ki.3-3.-W. int. ». Ia.Pi
Schierst. St 20 Mtb. 3-Z.-W. n.»
A.ZWMMerötr. 14.1.

3-3.-W. in. Kü. u. 3bb. auf
1. Avril zu .vermieten. b j

Seünrundstr. 60. 3 3im. und
Kü. Näb. Nr. 58. 2.. Ma' r.t

Serderttr. 2 H. v.. 33. fof. bill.
Näb. Vorderhaus 2, Stack, t

Sirjchg rab 13. 33 u.K !. z v.t
Fabustr. 25. 2. !.. sch. sann. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v.  N . das.

. . -jwrni
2. « t., Rbeinstr. 115 m. Bad,
Gas. el. Lichtu. reich!. Zbb.
auf sofort zu permieten.
Naberes daselbst.

Körnerltr. 8 4-Z.-W. a. s. P.l.r
Langgaste 27. Eckmbg. o. 43. u.

Z. a. los. R. Goldaaste 18.2.r
Langgasse 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geetgu., a. sof. z. verm.

_ 9i. b. Moeckel. Hutgesch. das.r
Lorelev-Ning 6. I.. mod. 4Z,lleu berger. f. 660.« z. n. r
Luxemburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.-Wolni. m. Zub. auf fninrt. r
Lureuiburgvi. 5, herrsch, ringer.

4=3tm.=Wohn.. Hochvri. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgasse Nr. 7 bei
W. Frobn. x

Kaif.-Friedr -Ring 17. ParE3
3 >.m. m. Kab. u. a. Zbb. autsofort. Näb. beim Hausm. ^

«arlttr . 38. 83 . u. Kü. z. vm.
Näb. Vorberbails 1. St . r

Kastellstr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. t

I Kieöricher Str . 6. üochvrr. n. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.a. sos. vm. N. Ächnrtr r

WriArZtrS,»ÜTK»*
groß. Wirtschaktsraum. auch
a. Lag., Büro od dal. verw..
»an, od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann. dai.t

Kleiststr. n . Herrsch. 3-Z.-W^
mit reich!. Zubeh. zu verm.
Nab Gartenbaus 1 St . i

*5. Part , ich. 3*3.=
-Wobn. mit Zubeb. auf sofort
au verm. Näb. Wieland¬
straße 13. Pari , links. t

steiogasse6. schön. Wobn.. 3Z.Balk. u. Zubeböi. a. sof. od.
svät. zu verm Näb 1. St.*

Seerobrnktr. 6. Hvchv.. 3 • 8.«
W.. Gas, el. L.. groß, z. pm.f

Taunusstr. 19. Stb. 1, dir.Ema.
Vorderb., schöne ar. 3-Z.-W-,
>. Geichäil lehr geeign., zuo.t

Taunusstr 64. Grtb. sch. 3-Z..
W.-. m. Zub. iot. od. ipät-t

Wagemannttr. 14. 3—4=3 .=SB.
Näb. Kirchgaiie 11. 2.  St . t

Walluser St . 3. H. I.. sch. 3-Z.-
W. m gr. Balk. o.  1. 4. 18. t

Webcrgässc 56. 3 8., K.. Zbb. z^
1. Avr.. z. vm. Näh, t. Sr. l,r

Wielanöktr. 25. B. 2.. 3-Z.-W.,
'd. Äz. entio sal.o.iv JlJ .ljft

VWSÜMNMl . M»
a> los. ob. svät. zu vm. Näb.
sch. Souk.. imterk. 3B. u. ,K.Bierktadt St . 7 Spt tiwi 4

Vorkftr. 23. 1. Stock. 3 Zimm.
.u. Zubeb., elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten. t

o Kleine wohnuiicien Sa a
BaasssE :2 gimmer naaans
Adlerstr. 3. S. 3-3.-W 3«st.//t-
ASIcrstr.ll. 2-3.-W. m .3 io' .r
Kdlerftr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2.  Stock. f

Ädierstr 22 2 3im. u. Kü. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock. 7

21djcrstr.2i> 2Z.tK.to .lv. N.P.t
Äülerttr 30. ireunül. 2 3im«

mer und Küche mit u-vhne
Laden aut sofort.  ck

Adlerstr. 42. 23 . u. K. z. vinH
Aöierstr.58D., 2Z. K. K. i. A.r
Aüterstr. atz, 23. u. K. z v. f
Adlerstr. 62, Stockw. von 1u.

2 Zim. zu verm. P
2ldlerit. 68, 2Z .. K. sos. o. sv.ck
'Bcrirauist.19 3. M-, 23.U.K.A.1'
Bletckstr.34 « .. 2Z.. Kochget.s
Bülowstr. 9. 2Zim Sintb. zu

20 Jl  auf fof. zu verm. r
Dachwtzg.. 2 3. u. Ä.. 29 Jl  mtl.

N. Bisiiiarckr.Z?. I.r. t.l2=2.'f‘
Dotzbeimer Str . 55. 2.. sch. m.

3. b;)1 mit ob. ohne'■Peni.t
2331). Skr. 12) Mtb.' 28im. u.

K. a. tof. Nab. Günter, t
Dotzb. St. 171. tl. 23 - ie 22 u.

16 Jl  mtl. N. d. b.Lehntanit.P
Felöstr. 3. I kl. 2-3.-Ä. B. 1.

zu verm. Preis man. 23 JtA
Felditr. w, Std. T.. 2-3.-W i
Feldftr 9/11. 28. u. K. i. z. v.r
Frankenstr.8H. 2-3 .-W. ')I.v~Tt
Frauke,«str. 19, H.. 2-Z.-W. G.r
Geisbergstr. 9. Mani.-W. 23..

K. u. Kell. m. Gas. A. 1. r. P
Giieiienaustr 12. 2-3.-W. D..

29.# ftaetcbipr Aorist.6. 's
Gneiienauktr. 12. Stb.. sch. 2-

Z.-W. a. iot. Näb. Göller, t
Gueiieuaustr. 33. 2 Zim.. auch

Fiasckenbierkeller. zu verm.r
Goebenstr. 19. Mittelbau. 2-3.-

Wobn. auf los, z» oerm.
Säinergakic 17. H.. 2 Z. Kü..Kell.. gl. od. fv. R. R. Ui
Hartingstr. 1, S-Zimmer-Wohn.

monatlich 20 Jl.  f
Sariiiigitr. ü. 2 Zim. u. Kü..

z» »erm Näb 1 St r r
Hrlenenttr. 13; Vdb. l. « lock.

2 Zim.. Kü., Kell.. a. fofort.
zu vermiet. Näheres Schwal-
backer Straße 36. +

Sclciicnitr. 16. Prt .. 3=8.=23. 4
Selenenftr IS. Sth. 2-3 -W f
HellmmUistr. iv. H.. 2-B.-W.' f
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Näb bei Bern 3. Stück
Hcrmannür . 22. 2 Zimmer unb

Küche. Näh. Parterre . 4
Hirichgraben 18. kleine 2° oder

3-Zim.-Wvbn. Näb. Art. t
&oriiilnnenii Kl iS. n i.r
ijnflcriir. 12. 2 Zimmer.

Kucke. au vermieten.  4
Karlstr. 40. Htbs. »>rrfö., 2 Z..

su »etnj., man. Mk. 22.50.
jlnhaneu bortfelbn.  t

Luüwigitr. ö. i  Z. u. Klicke m.
Gas. Monatlich 14 Mark, 4

Eine ruh. Frtiv .- Wohnung m.
Damvfbeia.. elektr. Lick: an
rub. Leute billig au vcrm.
Lütz . Langgafie 25._4

Lehrftr 12, H. l. St .. 2 3 ., K. f
.lull„sie. 36 grosse2-Z.-W. 3(pr.f
Mauern. 3 5. 2 Zim.. Kll. und

Kell. an ver m. Sk. i. Laden, 4
Manerg.8 u.11, 2Z .u. K. z. v. 4
Mauergaiie 12. Htb.. 2 Z. u. K..

mon. 18A a . v. N. Bdb. 1. 4
Mittetstr. 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirckaaiie 11, 2. Stock. 4
Mmitgane 17. Sib. T .. 2 Z.. K.,

u. Zbb. N. dal. i. Eckladen, 4
Rerostr. 16. Frtföiöw . m. Zbd.

Zu ertragen Lehritrabe 15. 4
Sferoitr. 46 H.. 2 Z. u. K.. el. L.

ii. iurift, Z.. a. füg. N. B. '-B.v
Rengaiie 15, Eine 2-Z.-W. m.

Kucke u. Main .. Seitenu. t
Bon m..groi>. Wobn. Lraulen-

ktr. 21. il . 2 sch. l. Z. m. Blk..
et. L. nlw. a. alleinkt. Dame o.

. Herrn abzug. Näb. daselbst, 4
Eranienit .47 G.2B.K R.B.1.r/k
Nancntal .St . 9, M.D. 2 o. 0 Z/4
Phillvosbergitr . 39 2-Z.-W. a.

fof. Bei, von 1-3. N. Prt . l. 4
Sibcinnaucr gl . 5 Hcko„ 2 Z. m.

Klick.-Ben. .a. bell. D. abang.4
Rbeinganer Str . 17. Htb.. 2Z.

u. Kü. Näb. Part . Mb . r . 4
Riieinftr. 70, abg. 2 Prr .-Z.. et.

L.. a. f. Büro . N. Lnifenit.19.4
Raiienla ! Sir 0. Htb. 2-B.-W.r
Abgeickloil. Wohn».. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . kos. auvm. Ried-
strabe 28 iWaldstrasael. 4

Rieiilstrabe 4, 2 Zimmer und
Kucke._ 4

Riebistrahe 4 beiabare Man-
larde . Gas._t

Röd-ritr . 24. kl. Dckw.. 2 Zim.
au oerm. Näher. Parterre , 4

nerberg 5. Htb.. 2 Z. u. K. t
Römerberg 36 ©. 2., sck.2Z. fof.t
Römerberg 37. sck. 2-Z.-W. m.

Gas kor, od. fvät. au  verm . 4
Schacktkir. 8. Dack. 2 Z. u. K. 4
Schackistr 21. 2Z. u. K. a. ioi.4
Scharnhorstit. 44 Gtli.. 2Z.-W.4
Tckulg. 4, 2-Z.-W. N. H. 1. l. 4
©eSanitr. 5. ©. Dackw.. 2 Z. u.

Kü.. a. fof. ob. svät. s. vm. 4
Seerobenstr. g, H.. 1. St .. 2-Z.-

W.. tum 1. Avr. au verni. 's
Seeeobcnstr. 28. Htli.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenael. Htb. ll . 4
Sieingaste 23. 2-Z.-W. i. o. io.4
Sieing . 43. Dackll.. 2—4 Z.,

ganz ob. geteilt, auf tof. 4
Steina 44 2 Z. u.K. a. m.Wkit^
Stififtr . 24. ©lb. 1.. fck. 2-Z.-

Wabn.. Kücke u. Mansarde
forort au vermieten. 4

Tannnsftr . 77. Gld.. 2 A. u. K.
, a. fof. ob. fv. Näb. Bdb. 7
Wairamstr. 2. 2 Zim. u. Kn..

Hmterki. 2.. an kl. Kamille.
. Näb. Sinterbaus Part . 4
Webern. 56. l» ob.  2 -Z. u. K.

a. verm. Näb. 1. Stock lks. 4
Wederaaüc 58. 2 Z.. Kü.. Blk.

a. fof. Näb. Nr. 56. l. l. 4
Wellritzftr. 53. Stb . 1. Stock.

Äorkstr. 7, H.. gr. 2-Z.- W. m.
Kü. u. gr. Absckl. sor. o. fv. f

jwnrtftt 44 2-Z. W. in. Stall .4°
Änefitr 33. 2-Z -W m «tks, "
Norkktr. 2V. Sochvart.. 2 Z. u.

Kucke an Einaelverkon oder
Ehsvaar auf sofort zu vm..
Mark 380.—. Nälieres bei

_ C tt , 2. Stock._t
Zietenrina 14. P . Stb .. 2 Z..

1 KL., a. fof. au vm. Näh.
Krau N i n n. Mtb. 1. St . r

§ 1 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□ncinannn
Abclkeidktc. 85. 3.. 1 Manf.-Z.
_ u. K. an eins. Perl , a. vm. t
Bblerftr . 35. I-Zim.-Wobn. f
Auf 1. Dez. zu verm.: Dvtz-

heimer St . 37. Î ckc Ziui-nee-
wannitr ., I sch. Prt .-3 .. Grt .-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
schl.. Kell., ev. 1 Maus. Näb.

_ B. Wandt. Kirckaafse 56. f'
Nlitrritr 13 1 3-Z.-K a. v.ck
Adlerftr. 44. B. 1.. 1Z. u. K. m.

G. u. Absckl.. Kell.. kw. kl. W.
^ i. Stb . Erda. Näb. b. Ernst, r
Adleritr .44. Dackw. l Z.. 8 .. Ä.
^ f. o. fv.. 12 Jl.  a . v. N. P
Aairrftr . 50. 1. Zjni. u. K. f
Ablerkir. 62, gr. Dackw.. 1 Z.
_ ü. K.. nt. ob. fv au verm. f1
Adlerftr 66. 1 Zim. u, Kück«.4
Beriramst . i>. G. St . u. K. Dackg.

a. f. i.  v . N. Bismarckr. 2 l. 7

Adlcrstr. 67. l . 2. 3. 4 ° Zim..
Wohnung und Remise. Kob-
lenlager. 2 Heufveicher und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daielblt. i

Bleichst 25. 1- u. 2-Z.-W. l. o.4
Blücher str 6 Z. K Sok. 20 Jtf
Dotziieimer Str . 109, Htb.. l..

1 Z. u. K. Näb. Bdb. 2. r. 4
Eleonoreiiirr 6.P . Z. n.K iof.4
Eüenbogenaaise 3. 1 Z u. K. 4
Fcldstr. 14. Bdb. 1. St ., i Z.,

u. Küche aus sol. zu verm.
Aäln dal. b. Klovv. Pt.

Feldftr. 14. Bdb. D.. 1Z . u. K..
Seitenbau 1 Zim. .u. Küche,
kleine Werkstätte auf fof. 4

Felüitr. 16. Htb. Part ., sch. gr.
Zim. u. Kücke zu verm. Näb.
b. Klovv. Fcldstr. 14. Prt . 4

Frankeustr . 16. sch. Dachwbg..
1 Z. u. 5k. bill. a. verm. 4

Frankcnstr. 9, sch. abgelchloii.
Dackwoün.. Htbs. a. sofort
oder lväter au verm. 4

Gneilenaustr. 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. a. v. N. Aorkst. 6. 1.4

Gneiienaiistr. 12 Frtlvw . lZ . n.
K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . 4

Graben str. 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. anst. Frau an vm. 4

Hartingstr t . i Zim. u. K. 4
Helenenstr. 18, M. P .. 1-Z.-W.4
Hellmundstr. 39. 1Z.. Dachst. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Maus.

u. 1 Zim. u. Kü. au verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. lev. Zim¬

mer an vermieten. 4
Hermannst.3,1 Z., K. m.Abichl.4
Hermannftr . 3. l Z. n. Kü. 4
Serwannstr 18. Htb.. 1 Zim.
Hochstättcnstr. 8, 1 beiab. Man¬

sarde aus sol. zu verni. 4
Fabnstr . 20. l-Z.-W. z. vm. 4
Zalmitr .38 grobe i -Z.-W. Avr.4
Karlstr . 37, 3. l.. Igr . Z. n. K.

Sonnens. Bes. v. 10—12 vm.4
Lildwigttr. 10. 1Z. u. Kü. iür

12 Jl  mon . Näb. Laden. 4
Luxemburgvl. 2 Prt . l.. Mans.

an ruh. laub. Perl , au vm. 4
Frontlvitzz. m. 5kockb. bill. a. v.

N. Beckmann. Lurembst.7. 24
Marktstr. 13. iZ .u. Mi . i.a.v.4
Marktstr. 12. Htb.. 1 Z. «7 « .'

zu verm. Nab. Bdb. II. r . 4
Marktstr. 12 Htb.. 1Z . u. K.

au verm. Näb. Mb . 2. r . 4
Manerg. 3'5, 1 Z. m. Wass. n.

Herd, z. verm. Näh. i. Lad. 4
Mauergaste 8. kl. M.-W. a. vm.4
Nettelbeck,tr. 15. l -Z .-W. a. v.4
Nikolasstr. 9. Frtsv ., 1 Zim.,

m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. au verm. N. Erda. das. 4

Platter Str . 8. Prt .. Ml. u. K.
sof. o. fv. a. rub. Leute a. v. 4

8,' ich!strebe 4, 1 Zimmer und
Küche zu verniieten. 4

Röd-rstr . 3. l Z. u. K. sofort. 4
Räderst. 37. 1 Z.. K.. K.. Gas . 4
Römerberg 12. I Zim. u. K. 4
RSmcrd. 14 H. 1Z. K. N.B.1.4
Saalgafsc28,Htb., 1Z. n.K. fof.4
Sckachtsir.. 1 Z.. 1 K.. soi. z. v.

Nab. Oranienstr . 45. 3. r . 4
Sckattstr . 8, sch. kl. W. a. vm.4
SckaÄtlt. 21. Dckw.. lZ . >1. 8 .4
Scharnkvr,sstr.l3. I Z N.P . r.4
Schierst. St . 28 H. l -Z.-W. a. v.4
Kt. Schwalbacher Str . 6. sch.

ar . Maul , mit Küche. 4
Sckwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z.

und Küche, los. zu verm. 4
Sedanttr . 5. H. Dackw.. 1Z. u.

Kü. a. sol. od. lvät. au vm. 4
Seerobenstr. 2. l Z., Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. au v. N. Äiesb . Kronen-
Brau .-A.-K.. Sonnend. St . 4

Steinaalse 16. l Zim. ». Kn. 4
Steinnaste 32. I Zim.. H. Prk.4
Wagemannstr. 29. I Z. „ K. 4
Walramst.4. 1Z. K. Absck!. K.4
Wagemannstr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn. an vm. Näb. 1. St . 4
Freund !. Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Wage-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
auseben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramitr . 31. 1- u. 2-Z.-W. l.
a. v. R. b. Tremus . I. S . 2. 4

Wolramftr . 23. Manf.-Zimmer
au verm. Näb. Parterre . 4

Webern. 15,2.. sch. sonn. Brdz..
evtl, mit Küche an verm. 4

Wcllritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. - KÜ.
u. K.. Bdb. Dach, au vm. 4

Wcllritzstr. 21. 1 Z. u. K. 4
Westcndstr. 36. 1. L. Frtsvitzz..

Preis 8 Jl  monatlich. 4
EaffisssjBssaffiassaasfgiBS®
| Wohnungen ohne nähere J
BBSBBB Angaben BBKSLL
2 kleinere Wohnungen au vm..

Htb.. Neugaske 22 i. Schuhs.4
Blcichstr. 25. Dchm fof. orsw .4
Zu Billa a. ü. Aurvr . 2-Z.-W..

9—11. 1—3. Wiesb. St . 74. 4
Pt m ar Beranda a n Bel

Herrschastl. Wobn. Parkttr . 20
auf fofort. Näber. Zdfteiner
Strabe Nr . 25. 4

BSgBBSBHBBBSaESBaüiSa
Z Wohnungen in umliegenden|
SE3SSE Gemeindene 'jesee
2 Zim. u. Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4' Pferde, gr. Heufveich.
auf fofort od. fvät. a. verm.
Näb. Birkenste. 31. 1. St . 4

Sierftßöt , lü ^ ausltr . M,
gr. B. Mit . u. Lagerr. sof. z. v. 4

Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7
Bicrli . Höbe. Wartestr. 3. 2 ob.

3 Z.. Frtfv .. G.. el.. 'Abkckl.r
4 - Zimmer-Wobn. Bab. Svci-

sekammer uiw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Er., fr. sonn. Laae.
R. ArchitektG. Kobtv, War-
teftrane 7 0.. Bierir. Hübe. 4

Dovbcim, Stbeinstr. 22, t Z.. K.
N. Li-iecck̂ Dovli.St . '.OlB.B.r.7
Sonncnberg. Mühlgaiie Oa. kl.

Wohn, mit Kell. n. Holaltall
billin au vermieten. 'k

Sonnenber», Kaifer-Friedrich-
Str . 4. ar . Z. m. gr. Kn. im
Abfch!.. Krrfv. i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelback. Anauf. 10—12 Niir.'k

Svnneiiberg. Dalitr . 24. 2- ob.
8-Zim.-LLobn. au verm. 7

Partcrre -Wobn.. 4 Zim.. Gas.
Bad. Zubehör, sofort zu vrr-
mier. Lennelbachstr. 53. ck

Tcnnelbachstr. 53, Hockv.-Wbg..
5 Z. m. Ber.. Gas . Bad. Kell.
sofort au vermieten._4

Ramback. Wicsb. Str . 34. 3-Z.-
W. m. Znbeb. fof. ob. fvät. 4

I Mbl . Wohnungen, Zimmer, j|
ÄLVSWL Mansarden sHESEi&a
Röbi . Zimmer in Landbausc

a. Rh., mit Lebensmitlelbe-
forgung an ältere, bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Gc-

. schäftSstellc dies. Blattes . 4

AdoLfSakee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnung. Näheres
Nr. 32. Parterre . 4

Eleg. Wohn- u. gibiafaiui. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig an verm. Gnftav-
Aboli-Stratze 1. 2. St.  r ._ 4

Arndtitr . 8. Bart ., eteg. möbl.
Wohn- und Schlaiainuner. 4

Arndtitr . 8, Prt ., bebagl. mäbl.
Fruntivitza. u. Mani . .a. vni.4

Armdtstr. 8 , part.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlas-
aimmer an verm. Anders. 4

Hcrdcrstr. 25 el.m.W.- n. Sckl.4
Karlitr . 37. 1. r„ inbl. Zim.

mit sev. Eing. fofor*. 4

aut möbl. 3—4 Z. ui. Kü.,
Balk.. Sonnens. Näb. 3. St.
l. Zu belicht. 8—12 vorm. 4

GÄWM !.4vS .3Z!M.-Mtzü.
zu vermieleii. Sckwalbachcr
Strobe 52 3. Stock. 4

Bcriramktr. 2V. 2. l., sch. mbl.
Z. m. Schreibt, i. g. H., mit
irrübftück evtl, ganaer Pen¬
sion au vermieten. 4

Bismarckring 11, 3. St . lks..
schön möbl. Frpntspitzzim.,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten._ t

Bleichst. 25 1. r.. fl. mbl.Z.bill.4
Bismarckring 11, 3. St . lks..

«le«. möbl. groß. Zim. Heu.
Eing.i, m. u. obne gut bürgt.
Mittagstisch bill. au verm. 4

Blcichstr. 33. 2.. mbl. Z. a. vm.4

WLöd ! . ZiMMer
zu vermieten. Doübeimer
Straße 12. 1. Stock._4

Totzbclmcr Str . 63, 2. Stock,
modern eiliger, mobl. Zim..
elektr. Licht. Sonnenseite. 4

Dobb. St . 102, P .. f. m. Z. z. v.4
Dobbrimer Str . 12. möbl. Z„

Kochaelegenbeit. frei._4
FrankenÜr. 10, 3. St . t.. bill.

vettil. Schläfst, an verm. 4
Frankeusir. 16. 3. L, sch. reml.

Schlasftelle bill. au verm. 4
Hellmundstr. 3. II.. 1 ob. 2 aut

möbl. Zimmer IN verm.
Kail.-Friedr .-Ring 18, Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre. _ 4

Karlstratze 2, Part ., Schias-
stelle mit Kochaas. [fS779

Äarütr . 2, Pt .. Schläfst, a. v. 4
Karlstr . 37, 1. v„ möbl. Zimm.

mit sev. Eilig, fof. au verm .4
Kellcrstratzr 10. gut möbliertes

Zimmer au vermieten. Näb.
1. Stock links._ _ 4

Kirckgaiic 62 H. 2. eins, m. Z.4
2 schön möbl. Zimm. zu verm.

Körneritr . 8. 2. Stock r. 4
Körners,r. 8 II.. 2ieiiimbl . Z.4

schön möbl. Zim. m. seo. Eing.
sol. a. verm. N. Mvrinür . 35.4

Moribür . 35. Stb . 2.. möblier-
tcs Zimm. mit leu. Eing. 4

Platter Str . 28. Tcklaift. fof.
a. um. Woche2 Jl. _4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn- u. Schlasz.i m. des.
Abschlub undKIoi . au oerm.
llllieinbabnsiiave 2._4

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. sck.
mbl. Erkeri . el. L.. a. vm. 4

Schübeiibosstr. 1. 2.. bbsch. mbl.
Zim. a. lev. bill. au verm. 4

Schwalb. Sir . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafa., auch an ä!r.
etwas vfleaebed. Ärn. a. v. 4
verm Nüberes 3 Stock. 4

Sckwalbachcr Str . 57, 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vrcismürdig
au vermieten._4

Schwalb.Otr .78,  i
g. u. eins, mbl. Zim an vm.4

Walramitr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. 4

Hermaunür . 9. Mansarde m.
Bett au vermieten. -üiu

Möbl. Moni., belab.. Kock- u.
Leuchtgas, zu verniieten.
Karlitraöe 37. 3. St . r.

Mauergalie 7. möblierte Man-
iarde an  vermieten.

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man
_färbe , in. Ofen fof. ob. lväi.4
ScklwalüaÄer Str . 71, Bäckerei

möbl. Manl . m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abanaeb. 4

«BkwSWK Leere
I Jinrmer u . Mansarden ^
ISSffiBBHE!» eaE !KS1S?SKaaES
Adolisallee 51. 2 gr. leere Z.

au Wokin- vd. Büruaw. a. v.4
Elto. Str . 14. Mtb.. 2 gr. I. Z.4
Fraakeüft.1H gr. I. Z.. L. Kckg.4
Selene,ittr . 17, gr. l. Z.  a . vm. '

Hermarrnfrvatze i5
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dockmobnung und
ein Lagerraum lanck als
Werkstatt geeigneil im Hol
sind au vermieleii. Näheres
^n erfragen bei H. Trrisbacb.
rerankenitrabe 7, ll._f

Kiebrrcker Str . 10. Pari .. 3-
Zim.-Wobn. an verm. 4

Marktstr . 12. 2. v„ 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einitellen z. vm. 4

Marktür .13 l.Z.u.l.Mi . ioi.a.v.r
1—2 schöne l. Z„ a. f. Gelchttsz.

an verm. N. Morltzitr. 35. 4
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnawecke aus so so r t
zu vcrm. Mvritzstrabe 12.
Borderbaus 1. Stock.  4

Nicdcrwstr.il P .-Z.Mbl:-En,st4
1 Maus, auf sofort zu vm. R.

Lraiiieuftr . 35. Simb .. i. 4
Oranicultr . 35, 2 Maus. a. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbrinftr . 56. 2., 2 ineinanber-

ged. I. Z. m. Blk. lev. E. a. v.4
Rbcfustr. 84. Ili ., leeres sev.

Zimmer zu vermieten. 4
Rbcinstr. 117. 1 leeres Zim. s.

Hausverwaltung zu verm. 4
Richlftr . 2. leer. Z. ev. m. Kü.-

Ben. z. vm. N. B. 1. St . lts . 4
Römerberg 14. !. B. ich. l. Z..

Kirchofen, lev. A. Bdl>. I. r
Römerberg 14. 1. B.. l. Z., lev.

u. Kuchgelegenh. Näb. l. r . 4
Roonitr . 15. Mtb. 1.. Ich. b. Z.
_o .' fof- a. vrm. N. dafelb it l.4
Scdanstr . 1, gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steingafle 23, l„ leer. Z. jol.4
Walramitr . 12. gr. leer. Zim.

i. Bordb., sev. Z. aus sos.. 4
Wairamür . 37, gr. leer. Dachl

svf. an verm. N. Bdb. Prt . 4
Norkstr. 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.

Frtsva. a. 1.4. ev. fr . N. I. l. 4
Biei chitr. 30. 1 Maus, a. vm. 4

Ellenbogcngasse 3, leere Man-
sarde mit Kockosen._4

Gneiienauür . 16, Hchvrt. r .. l.
»ob. möbl. Maus, zu nenn. 4

Goeibclir. 7 srdl. Maus, an rub.
fvi. Perl , an vm. N. Part , r. 4

Hartingft .13. gr. !. Z..u.W.m.K..
a. eina. H. o. D. W. Kübncr.4

Hellmundstr. 31, Bdb.. belab.
leere Maus, au verm. 4

Scrmannitr . 15. ich. Mi .. leer.4
Karlstr . 2. Main , a. verm. 4
Karlstr . 3. Manf. mit Waller

und Kockgelegenbelt._4
Karlstr . 9, leere Mf. m. Kockd.,

auf fof. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgasle 11. 2. St .. I. Manf.

mit Kochherd fvi. au vm. 4
Lebrltr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

eina. Per s. ans fof. au vm. 4
Msriizstr.43,1.. sck.Ms.a.Einft.v.

Wöb. o. a. eina. Frau a. vm. 4
Riehlftr . 4. Hab. Mont ^
Scklerft. Str . 26. P . I„ bab.Ml.4
Secrobsnsir. 9. HtbS.. gr. leere

Mansarde an verm._v
Steingaffe 15. Manf. a. Mobel-

einft. a. vm. ftifiii. III. !k?. 4
SÄwalbacker Str . 45. Mtb.. 1

gr. beiab. Manf . c.  fuf , a n. 4
Seerobenstr. ii. gr. Mf. m. K. 4
Mansarde au einzelne Person

zu vermieten. Kaese-
b i e r . Aorkftrabe 6._ _4

Zimmermft. 9. a. l.Mf. N.P .r .4
0Da <SBäEffiaaaB3 £iBBBB9
| Eeschästzräume, LagerkcllerJ
äsassgesa usw. ssbsesbbLaden
vorzügliche Lage, billig zn

vermieten. Adolfftr. 6. 4
Laden in welch, bis ießt eine

Schumaüier-Werkit. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktftrabe 5. 2. Stock. 4

Albrcchtür. 28. Gr . Laden m. 2
Schauienft. ni. vd. ohne 3-Z.-
Wobn. a. fofort bill. a. ver¬
mieten. Näheres Adolsstr. 14
Weinbandliina._4

Am Römertor 7. sch Laden in.
vd. obne Wob», fo! a. v. 2283

Laden v. Monat Jl  30 an »er»
mieten. Bismcirckrina 17. 4

Bcrlramkt. 25. grob. Lad. ne du
Laaerr . a. v. N. Büro Stb . 4 .

beiden
mit 2-Zim.-Woün. a. 1. 4. zu
vm. Svring . Bisui .-Rg. 23. 4

öierchstratze 30.
Laden zirka 38 <iw z. vm. 4

Bliickcrvlatz8. Lad. zu verm. 4

Eltv. Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.4
Aul fof.: Dotziieimer Str . 37,

Ecke Zimmermanustr., 1 sch.
Ecklad. in. Mai.-Theke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Ar . Wandt. Kirchgasfe 56. 4

Ca. 100  Qmir . gr. helles I
Geschäftslokai

mit auffälligen Schaufenit.. !
im1. Stock des HansesEllen- !
lwgcngasse 12.

Foliann Wolter,
1972 Ellenbogengassc 12.

Laden Frankeustr. 19. ii. Ring,
mit oder obne 2-Z.-Wobn. 4

Fricbrichsir. 39, Ecke Neimasie.
ar. Ladeniokaiu. ki. Läden an

Hellmundiir. 27. Lad.wi. o. lv.4

Emgroß .Laden
Friedrichirr. 10 a. sol. od. iv. z.

verm. Hl. 1 . St . r . bafelbll.t

gtifOtißilit. « ,
Grober Laden mit 2 Schani.
n. iikebenraum sofort a. vm. 4

Gneifeuanstr. 12, Lad. m. Z.. K.
25-,/Hiitl, Kael'ebier. Bvrkft.64
Schöner Laden

Häfiiergalie 1. auf fof. an vm.
Näh, dal, ob. Parkitr . 10. 4

Laden.
Häfnergaffc 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,
st! Wereraafic 13._4

Heienemtratzc 16
mit Wobnung zu
vermieten. 4

Laden
Laden sHelenenftr. 29s m. vd.

obne Zim. a. vm. 9M2. ©off»
mann. Emler Strobe 43. 4

WiniiiGriitze 24
Ecke Blcichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. 4

Kirchgaffe 5
sgr. Laden mit gr. Neben-

ranm u. Sockelgelchotz zu I
verm.. cvt. mit Wohn.

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wcggaudt. Kirchgaffe 48. 4

«SBia ®iaBIBaBBBia8B » fi>

Langgafse
(Nähe Michelsberg»

Wkl
mit zwei Schaufensternzu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

(9BÜ9DBäui ! ES SSSülfflMft

[ao8iii.[£iis .al 8s.-lii«äl.
mit Zim. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkebrsrelcker
gut. Lage, ieür bill. sok. zu
vm. d. Kvbler. Lnifenftr. 48.4

Marktvl«tz3 idrrekt a. Markt,
gute Berkebrsl.l. grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. fof.
vd. fvät.. eventl. mit Wob-
nung. Näheres Büro Par¬
terre linkst_ 4

MauritiuSstr . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum n. Werinä ' ui-,
1. Avril zn verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. 4

SaDen of§Lagerraum
ea. 100 uw grob, ini Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tinsstr . 12. Geschäftsstelle. 4

Michclsberg 12 l.. 2 Räume als
Gefchüftsü. a. v. N.  dal . Lad.

Mittclftr . 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11, 2. Stock.  4

Nauentbaler Stt . 9. Lad, z. v.4
Oranienftr . 52. Ecke Goetbe»

itrabe . Ladenlokal mit Wob»
uung billig zu vermieten. 4

m. o. obne Einrickt.
vlliof .a.u. RbeinftrL ?4

Friseurladen
sehr günstige Lage, in welch,

lei Fab reu sehr seines güt¬
gebend. Damen- u. Herren-

■gcsch. betr. w.. m. grob. 3-
Z.-W.. auch f. and. Geschäfte
vd. Büro gceign.. z. 1. Avril
zn verm. Näh. beim Hans-
befitzer, Nbeinstr. 115, I. 4

Laden zu vermieten. Röder.
ilrabe 47. an der Taunus-
stratze, auf sofort  oder
f v ä t e r._t

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. ©errngartenfti . 13 4

Wagcmannftr . 29 . Schiiüm. -
Laden m. od. obne Wba 4

Steingaffe 15, gr. Part .-Räume
siir jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näb. III. links. ch

Laden.
Wcbergaüe 12. fofort zu ver¬

mieten. NÜh. bei W. Kavvus,
Kleine Webergasfe 18 4

Webergaffc 'S,

laKUk ' U.
lEckb. an ü-Stratzenkreuz.
Mliier» e» Tä,.” "
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. Frib DeckerWwe..
Weöergaiie 7 s

Eckladen.
Webergasie 14, los. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webergasfe 13. 4

Morltzstr.43 Lad. a.a.Büro a.v.4
Moribür . 44. Laden mit od.

»bne Wobn.. fof. od. svät. 4
Moribür . 50. Lad, mit Wobn.4

Lade»
event. mit Wobnung. Näheres

Neroürabe 28 bei Sauer . 4
Vadcu Neroftr. 38 m. Wobn. m.

vd. obne Laaerk. N. 1 r . 4

kchän.. geräumiger Laden
mit kleiner  Mnung
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstrabc 11.
Hof links. 4

Lade» Sckarnborftstrabe 7 zu
vermieten. Näheres Hinter»
bans. 3. Stock._t

Laden
au vermieten. Sedanolatz 1. 4
Wagemannstr. 14, Laden m. od.

ohne Wobna. an verm. 4
mit Wobn. u. ,epa-

i,UuCn xa{Cr  Waschküche, r,
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Baöe-
Hviels. auf sof. od. fvät. zu
vm. Neroftr. 88. Bdb. 1. r .4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z.vm. Näb. Nikolasstr.S E. ,t

leiietpiie 23,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden
fofort oder später zu verm.
Räberrs A. Lugenbübi.
Mainzer Strabe Nr. 54.
Telephon 1363. *

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzftr. 1 zu verm. Näh.
Emfer Strabe 2, Part . 4

Wellritzftr. 57. Lad. m. vd. obne
Ladenaim.. auf fof. au vm. *

PrthoM »u verm. Weitritz-
LSSeN strabe 37._*

rtzäll poüct Men
(lltzilhclmstrasj «)

auf sofort «u verm. Näheres
An der Ringkirch« 4, Part . 4

Avrkitr. 33, Laden m. 4-Z.-W.4
Heizb. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht sofort od. fvät. »u vcr-
miet. Nah. Morivftr . 44. 4

Bleichstr. 20, Wcrkftättr z. v.7
Dotzb.Str .61. Werkü. o. 8aerr .4
Zimmermannftr .lli Wkft.50uiu4
AdlerÜr. 3, Lagerr. u. Wkn/4
Lagerr f. Mob.. 5- 8 Z. fof. od.

fo.z.om. Erb . Bismarckr.11.4
Dotzh. Str . 121. Lagerräume ä.

Wkü7  m.el.Kr.fof. N.GIittler .r
Fcldstr. 16. sch. b. R.. vall. f. W.

o. F,,. a. fof. a. v El. Anl. vrti.
NAi. Feldftr . 14 b. Klo vv. f

Gneifeuanstr. 12, Part .-Ranyi,
ea. 116 am groß, als Werkü..

- Lager- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten. Jork»
strabe 6 bei Kaefebier. 4

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u.
luftig. Eia. Eing.. zu verm.
Klefttktr.9. N. Rbeinü . 84. 2.4

Mauritiusktr . 12 find belle
Wertst, ev. m. Stallg . u. Ne.
bcnr. u. Wobn. f. Handw.- n.
Fabrikbetrieb gceign., auf i.
Avril zu vermieten. Ääberrs
daselbst bei Herrchen.  4

Marktstr . 12. Entrel ., 4 Räum»
sof. zu vcrm. N. Vdb. 2. r . 4

Neroftr . 32. grob. bell. Raum.
12X 6 m, als Lagerraum ob.
Werkst, fof. ob. fv" v di _4

Ncttelbcckstr. 15. tri en. Kell. ui
schöne Lagerräume fof. a. v. 4

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke au verm. 4

Autoraum m. Z.. Sellmdst. 27.'
Ein Raum, der iettber zum

Unterstell, v. einer 12-Zim-»
Einricht. IHerrfch. »Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl , au verm.
918b. Nikolasstr. 41. 2. r 4

SMiellstt . 3 ,̂ Seitenbau
1. St ., bell, beirb. ar . Raum
für alle Zwecke au verm. 4

Rüdesb.St .34 Lagerr . f.Möb.v.
Wkst.. m. el. L. n. Kraftalt . 4

3 gr.Bellt Lggmwik
zn vermieten. Schwalbacher
Strabe 45. 4

Seerobenft. 7 Werkst, o. 8. fof. 4
Heller Parterreraum . 50 >,ra

gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Vorkstr. 6. Kaefebier.4

Autoraum m. anft. Lagerräum.
ca. 100 orn ganz o. get. ». vm.
Zietenrina 13 d. b. HauSmftt.
oder Morftzftr. S b. Steib . 4

Hellmunbitr. 27. Waaenüalleq.
Alltasava« ru verm. t
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LRnTENMAYER ' Äär
Centrale Nicolasstr . Tel » 12 u« 124. N ohn « Umladung und unter Garantie

Wiesbadener MSbelheim.

- V '
Ordentliche

ZeilNgströgeriMil
zum baldigen Eintritt gesucht.

•iiilllililliiiiiiiillllllllitiMiitillllltliiuiiiHllilllliiiiiiiiUtllllliiutmillÜlHiiufifiillllllliiiiiiiiilliiilliin

Austragezeit nur an den Wochentagen
■v. von 7,12 Uhr an . .

Meldungen Nikolasstr. 11, Hof links.

WieWener Neueste Nachrichten.
V.193

Keller, 7b am grob, zu verm.
Gneikenaustr. 12. Part , r . tz

Weinkeller
mit AuK«« u. Betriebsräum.

,u verm, Akbrechtstr 14. 1. *
Steingalle 15. grob Keller zu

verm. Näb. Ul. lks. 's
Weinkeller 280 am «r.. mit

Auf,, kür 500«Ä »u verm.
Näb Bleichstr 47 Bart t

Slbtickterllr 10. ein Weinkeller
m. bvdr. Aukz. u. Pactzaumev. a. ,u aeetan. and. »wecke
zu vermieten
Näheres daselbst 8. Stock, t

Kckmoih Str « n *
»dlerllr . 59. Stall », f. 1 u. 2

Pferde. New. 866.. Wb«, t
Adlerftr. 82. Stall , für 2 Pf

Remise, m. o. ohn« 2-3 .-W
a. 1. Avril ,u verm. *

k- ldstr 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wobn
auf sofort zu vermieten, 4

Gerlchtsstr. 7. Stall und Re.
mike ,u vermieten t

f Miet-GesucheJ

filfincsW
im yimlmtnn

mit Kleintirrstall und etwas
Garten auf längere Zeit, auch
auberbalb der Stabt , zu mieten
gesucht.

Angebote unter N. 200 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. <8849klik3-4»Sim.■
mit kl. Werkstätte auf 1. Avril
1918 gesucht. Off. unt. M. 772
an die Filiale dieses Blattes,
MauritiuSstrabe IS. If874»

^ Offene Stellen

Sekt.
Kellermeister,

sowie 1 Rüttler u. Degorgeur
für Sektkellerei in Trier gegen
guten Lohn sofort gesucht.

Off. u. 91. 204 an die Ge-
schäftsstelle ds . Bl . [*2192lener
eventl. « riegsbeschädigter,
mit guten  Zeugniffen über
ftühere Tätigkeit sofort gesucht.

I . Bacharach,
Webergasie 4

lToreingang ). (3753

Junges midien
für laicht«  Besorgungen
gesucht . (3752

J. Bacharach,
Wcberiu »« i (Toroingang).

Wir bitten um Anmeldung neu zu besehender

kausillölttllscher Lehrstelle«,
sowie um Bewerbungen für solche seitens der an Ostern
zur Entlassung kommenden Schüler und Schülerinnen . —
Meldevordrucke stehen kostenlos zur Versügung. (6474

Kaufmännischer Verein, Wiesbaden,
Lutsenstratz « 26.

Lehrlinge
für nachstebende Berufe:

Gärtner . Sattler.
Tapezierer , Schreiner,

Wagner Konditor.
Bäcker. Schneider.

Friseur , Glasmaler,
Dachdecker. Ofensetzer.

Schornsteinfeger. Photograph.
Schriitletzer. Steindrucker.

Juweliere . Kellner
>ucht (37 29

Arbeiisamk Wiesbaden.
Abt. Berufsberatung und Lebr-
stellen-Bcrmlttluna . Zimmer 4

Jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.

Meldungen Nikolasstr. 11.
Hof links.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. m. b. H. (7194

s« rWillig
gekucktf. wein- u. Lebens-

j mittelgefchSst. (f8793
Langsdorf,

Emser Straße 40. Part.

Sänger Lüiilhergehllke
gesucht. sf.8749

Lammert, Walramstr . 8. 2.

Mädchen
als Inltgecin

und für Gänge in die
Stadt gesucht.

Meldungen Nikolasstr. 11,
Hof links.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. m. b. H. (V195

Lehrmädchen
für Tamenschneiderei gesucht.
f8773) I , Jacob.

Römerber,' 7. 2. l.

^Stellen -Gesuches
Zelt,bkftre Dansfroa
s. Beschäftig.. Kleider-, Wäsche-
ausbellcrn . Hilfe im HauSb. für
taaSüber. auch länger . Offerten
unter R. 295 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . (*2108

f Unterricht

Institut Bein
Wiesbadener

Prlvat-Bas delssobnle

nut I«
KIo«kirehe. 1

Beginn neuer
Tagen-, Nachm.- n. Abend¬
kurse in allen Bändels-

lächern.
3683J

Hofrat
Fabers

höhere lknabenschul«m.penfionat
Adelheidstratz « 71.
- Fernruf 4628. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auk bövere Schulen
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. (3388EiilMigenzellguis.
Prüfung zu Ostern -ind Herbst.

C Tiermarkt 2
Pferd,

Stute , gut im Zuge und im
Acker gehend, sofort verkäuflich.

Bürgermeisteramt
_ Dotzheim . sf879.

SMt-Pferde
kauft P h. Jost , Eltville,
Tel. 185. Vermittler erhalten
Provision . 13727

Schlachtpferde
kauft zu jeder Zeit (3488

S o Keßler, Wiesbaden.nundstr. 22. Telefon 2812

Frischmelkende Kuß
mit Kalb zu vk. bei Barl Stiehl,
Vrerftadt, EchwarzgaffeS. (' 219S

Großer Transport
ff.TaljiiesWeä
hochträchtig, hornlos

trifft am Montag ein und
stehen z. Verkauf. Hofmann,
Orant enstr. 33, Tel . 2462.
Rentzerst scharfe , deutscheSchäferhLndin

als Wachhund unbezahlbar, für
150 Mk. sofort verkäuflich.
JnltttS Müller » Dotzheim,

Verbindungsstr . 7. (s.8780

Polizeihunde
deutsche Schäferhunde,

2 Rüden. 3 Wochen alt, mit
Stammbaum u-Eintrag verkauft

Birk . Dotzheim,
Neugaffe 60. sf.8782

ttauf-Gesuche
Lange

Weinflaschen
*U  Liter

arün ob. braun , v. St . (auf den
Hof ge .) 26 P'g.. vordcaur -.Lekt-
u. andere Flaschen,

Wein - u . Seltkorken
zu höchsten Pr ., Lumpen, Papier,
alte Leppiche, Uokorlänser kaust
stet» zu guten Preisen. [3475

Alker , Wellritzstraße 21.
_Telephon 3930.

Gebrauchte
NeWmMim,
Affeemühleii.ZghileilslhllelScr.
SGreffe»,
LnWeikr

Pl>. Slaemer,
37891 Langgaffe 26.

Jnfant .-Offz -Degen. Leder-
leibriemen, Ledergamaschen usw-
zu kaufen gesucht.

Vorchert, *8754
Schwalbacher Str . 42. Hth. Pt.

QusqelQmmte Mrr
kauft Barlrtr . 2. Zigarrenladen.

Ausgekllmmte Mure
nicht gewickelt , kaust zu höchsten
Preisen Haarhandlung Steiner,
Bleichstraße 33, 1. [18798

H gebe. Billard -Ballen
zu kaufen ges. Stiftstr . 3, Pt .,
Schnatz. _ [f8791

^ 3u verkaufen j

Zu verlaufen!
t Zahnenschild,
Partie Ofenrohre, 150 mm,
1 Auszug f. Kohlen od- Speisen,
llranrmissionrtelle und Riemen¬

scheiben.
\ feuersichere eff. Schiebeiüre,
1 wasserpumpeiSaug-u.Druck-),
l Abricht- und vicktemaschin:,
1 Schleifapparat nsw. <3735

HeöruNllstraße 39.
Tel -p^on 6095.

Lizenzen-Verkauf|
von bochrentabl.Artikel. JSbri ..
ca. >0Tankend ^( Gewinn sicher
Unterlag, u. Näb. mündl. durch
Ingen . Rebmann. Wiesbaden 22.

Zu verkaufen
ein Rokoko -Tisch

mit weißer Marmorplatte und
Aufsatz mit Spiegel . Außerdem
1 Mnstkschrank mit auswechsel¬
baren Walzen, 12Lieder spielend,
besonders für kl. Restauration
geeignet. Anzusehen zwischen2 u.
4 Uhr. Händler verbeten.
s8761s Platter Str . 164.

Kleiderschränke
(poliert und lackiert ),

Betten, Vertikos, versch. Kana¬
pees und Seffcl, Stühle, Zim¬
mer-, Auszieh-und Küchenttsche,
Herren- U- Damenschreibtischr,
und sonst. Möbel zu verkaufen.
A. Rettner, Kirchgafle 82. (f»754

Einkochglätzer
mit Gummiring in all. Größen.

M . Rosst
Wägemannstr. 3, Telefon 2060.

Schalter-
Einrichtung

mit 3 Schiebefenstern, geeignet
für Speditions -,' Kohlen- oder
äbnl- Geschäft zu verk. Zu be-
sichtigen Mauriiiusstratze 12,
Laden, von 8 bis */22 u. */s4 bis
7 Uhr. V 193

Kanapee , Schreibtisch,
Badeofen , Kücheneinricht . ,
Chaiselongue , 1 n . 2 thür.
Kleiderschränke , Vertiko,
schwarz« Salon - Garnitur
billig. f.8789

Frau (Petri.
Blcichstraße Nr - 23.

1 großer Wirtschasts- oder
Bügeltisch, roter Plüschseffel,
Kinder - Schreibpult Tonnen-
breit , Wäschetrockner, Tapezie¬
rertisch, Hobelbank, 1 Winde,
versch. Dielen, 3 und 5 m lang
und Verschiedenes. sf8792

Vorchert
Schwalbacher Str . «2, Hth. Pi.

Pelz zil nertaia
Stola u. Muff, wenig getragen,

b I l t t a abzugebcn, Dotzheimer
Ttraße 198. 8 Tr . lkS. <««99

Ke Fedsrrolle,
40 Ztr . Tragkraft mit hohem
Kasten, gebrauchter Metzer¬
wagen im Auftrag zu verk.
f877<:| Helenenstr.12,Ackermann.

Schöner Diwan . Bett. Spiegel.
3flamm. Lüster, Portieren und
3 Fensterüberb. mit Gallerten
3teil. Matratze kehr (stll. (l 737

smwaff , ®rufienffcr. 7, Pt.
Pvliiermöbe '. Betten werden

billig gut aufgearbeilet. 08741
Rbeinstrake *7.  ötfi . 1.

SlMziinrner•Ntirichtuag
(fast ne«), eichen, bill. zu verk
tzettner, Kirchgaffe 62. (fS77t>

Eine Grnve D«ng zu ver¬
kaufen. f875S

Saalaaffe 28.
Lack. Tisch zu verk. Karl-

straße 42. Pt .. Kilb. >(9799

W verlüreti VeMA 1

AffmAil-ZkliM
verloren, ßeacn gute Belohnung
abzugeben Dotzhelmer Str . 83,
Mtttelb . 11. bei Siegercr oder
Büdingerstr . 4, Laden: 1*2201

j| " verschiedenes^

MM %.#. P.
flüssig.Dünge- u. Desinfektions-
mittel, vernichtet Schnecken,
Raupen,Erdflöhe,Würmer u!w.,
dah.Erzielung best. Ernte ,p. Ltr-
69 Pfg ., wird wfach verdünnt,

MM MeoAw
(Kalkdüngemitteli.

Anmeldungensteh, zu Diensten.
Alleinverkauf ln Wiesbaden:
Uv «, Dotzheimer Str . 101.

Telephon 2198. [3750

Sonnenberg » Burgstrabe 5,
kann man das Unfertigen
der Schuh « erlernen. Beginn
am 5. Febr. 1918, des abends
von 8- 10 Uhr. (»2207

Fr . Sack.

ßmil Reillke
empfiehlt sich zum Abholen von

Kühlen, Koks. Brikett
und Holz. [37ii

Manergaff« 4. Näh . im Laden-

Ltrassburxer ^
Gänseleber-

Pasteten
Del. Fleischpasten

Entenbraten
Gänsebraten

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

mit Krebssehwänzen.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvögel

in Wachholderbeertunke
Kaninchenbraten

Lammbraten
mit Sauerkraut

Echte Krebssuppe
usw.

alles in Dosen.

Keipep
Feinkosthandlung

Kirdigasse 68.
Tel . 114. [3652^

1
in grosser
Auswahl.

W. Frorath Nacht.
Kirdrgasse 24 . (3497

-GewÄe, Eingaben.
Reklam. i. a. Fällen.
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt, »!.
Erfolg an : üro
Gulli» . Wiesbaden

Rbeinstr. 60. Zahlr . Danklchr.
Ausk. in Rechts- u. Unterstutz-

Anzündehoiz, Adsall-
I)o z.Aanthö!;er, Bretter,

Larten und Stangen
in jeder Größe

liefert frei Hau? 13658
W . Gail Wwe -,

Wiesbaden. Schwalbacher Str . 2.
Televbou 84._

Kohlen «. Koks
holt ab 1(8797

V . Schmidt, Westendstr. 32.„IleA« me".
Anbau u. Verarb . z. Rauch¬

tabak. Lochte Anleitung mr
d. Laien. Press 70 Pfg . Weller,
Rösrath. Bez. Cöln. IB-125

RepurMre»“ÜS
rädern , Näbmalch. und Kinder¬
wagen. Traugott Älauß. B eich»
st ratze 15. Tel . -(8-0, (3650

Heiraten.
Eine gr. Anzahl Landwirts«

iöchter mit gr Vermög-, f. jed-
Alter, Standes , wünsch, sich zu
verheiraten durch das Heirats¬
büro Becker l , Dotzheim,
Sckiersteiner Str . 20. [*2206

für alle Stände diskr. u. reell.
FrunWehner. 059t

Karlstr . 38. 2 Gear. 191n
finden distr . bilii-
bereite Auinabme.
Post-Brieffach 286.

Tel Röm. 4884. .
8ranksurtaM *i9r7

.!>
(24 s. zwecks Heirat die Be-
kanntschast einer besseren Dame.

Offerten u. W. 392 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . 1*2204

Sonntagszugfahrplan.
Vom 1. Februar verkehrt der bisher an Werktagen von

Niedernhewien nach Wiesbaden verkehrende Personenzug 1588
auch an Sonn- und Feiertagen in folgendem Fahrplan:

Niodernhauken ab 8.19 Uhr nachmittags
Auringen-Mebenbach ab 8.21 nachmittags
Igstadt ab 8.28 nachmittags
Erbeubeim ab 8.35 nachinittags
Wiesbaden an 8.44 nachmittag».

Mainz, den 28. Januar 1918. (5>!M
Königlich Preußische und Großbcrzoglich Helstschk

EisrnbabndireMon.
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| Letzte Drahtnachrichten.
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Hamstag, 26. Januar 1918

Staatssekretär v. Kühlmann über
Brest -Litowsk.

Der Staatssekretär sprach bann weiter von den Schwie¬
rigkeiten bei der möglichst sofortigen Berichterstattung über
«e VerbandlungSergebuisse und berührte jm Zusammenhang
die Angriffe , die in einem Teil der Presse gegen ihn erhoben
worben sind, Dr . v. Kühlmann sagte hierüber : Es ist mir
freundlich geraten worden , ich möchte diesen Punkt nicht be¬
rühren , es würde mir nur neue Presseangriffe eintragen.
Das kann für mich nicht bestimmend sein.

Die Presse
ist in unseren Tagen eine ungeheure Macht geworden und
ein Tagesschriftsteller , der durch sein Blatt tliglich zu Tau¬
senden spricht, trägt eine Verantwortung,  di « der des
Parlamentariers und Staatsmannes meines Erachtens
mindestens gleichsteht, denn er spricht täglich . Der Staats¬
mann spricht nur von Zeit zu Zeit , der Parlamentarier auch.
Ich hoffe, daß die Presse sich dieser ungeheuren Verantwor¬
tung bewußt sein wird und sich auch klar machen wirb , daß
wir da nicht für eine Partei,  nicht für eine Mei¬
nung stehen, sondern für das große Deutsche Reich. Wir
tragen das Banner des Deutschen Reiches und wer uns in
den Rücken fällt , der gefährdet nationale Interessen . Man
kann die Diskussion zu anderen Zeiten fortspinncn , im
Augenblicke, wo wir mit unseren bisherigen Feinden in
einem schweren diplomatischen Kampfe stehen, gebietet es die
patriotische Pflicht , Einzelmeinungen , Einzel bi e b -
Hab er eien  z u r ü ckz u st c l l c n . Kommen wir nach
Haus«, stehen wjr der Kritik zur Verfügung . Kämpft Ke
gegen uns , so weiß die Regierung , was sie zu tun bat. Amr
eine geschlossene Front dem feindlichen Aus laude gegenüber

«ist die unerläßliche Voraussetzung für den Erfolg des diplo¬
matischen Unterhändlers.

Redner besprach sodann die Notwendigkeit engster Füh¬
lungnahme mit der Obersten Heeresleitung betonend : Die
Oberste Heeresleitung ist nun einmal ein großer Faktor
unseres heutigen Lebens . Es wäre nicht klna , zu versuchen,
daran vorbeizugehen . Die Ausgaben , die ihr gestellt werden,
sind ungeheuer und von der Lösung dieser Aufgaben hängt
«och immer das Schicksal des Deutschen Reiches ab . Deshalb
ist eine stündliche und enge Fühlungnahme mit einem Ver¬
trauensmann der Obersten Heeresleitung notwendig und
es ist auch notwendig , daß dieser Vertrauensmann an den
Verhandlungen teilnimmt.

Wenn ich zum Schlüsse meiner Ausführungen einen
kurzen

Ausblick i« die Zukunft
tun möchte, so ergibt sich, wie ich schon auszusüüren die Ebre
batte, baß wir mit dem hochkultivierten , in politischer Be¬
ziehung für uns unendlich wichtigen Finnland — unser
Handelsverkehr mit Finnland stand dem mit der Türkei vor
dem Kriege nicht nach eine Tatsache, welche vielleicht manchen
überraschen wird — die Dinge soweit gefördert haben , daß
bei der gegenseitigen freundlichen Gesinnung ein Abschluß
soweit Voraussagen möglich sind, in absehbarer Zeit mit
Sicherheit zu erwarten  ist . Auch mit der Ukraine
möchte ich, wie Graf Czernin dies in Aussicht gestellt hat,
einen baldigen Friedensschluß für v'nhrscheinlich halten.
Di« großen Schwierigkeiten, mit den Petersburger Bolsche-
wiki zum Abschluß zu kommen, sind den Herren bekannt.

Zum Schlüsse möchte.ich noch ein Wort sagen zu unserem
Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn,

was gestern auch hier ĝestreift worben ist. Ich kann aufs
wärmste und eiüdringtichste dem zustimmcn . was hier gesagt
worden ist. Unser Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn ist.
wie ich mir erlaubt habe, in den ersten Worten , die ich an
dieses hohe Haus richten durfte , zu sagen, der Grundstein
und Eckpfeiler unserer ganzen Diplomatie . Oesterreich-Un¬
garn hat in den diplomatischen Kämpfen und in den Ver¬
handlungen in vollkommen loyaler Weise auf unserer .Seite
gestanden und wird weiter vollkommen loyal auf unserer
Seite stehen.

Wiesbadener Nerreste Nachrichte«

Die Basler Mission an der Goldküste.
Berlin.  25 . Jan . (Wolff -Tel .)

Ueber di« Vertreibung der deutschen Missionare von
der Goldküste wird aus Basel , 28. Januar , gemeldet : Die
schon lange befürchtete Ausweisung der deutschen Mission
aus ' der englischen Goldküste hat begonnen . Am 1. Januar
trafen 27 Frauen und 27 Kinder von der Baseler Mission
aus Aeera in London ein . Ihre Männer wurden von
ihnen getrennt und auf anderen Dampfern untcrgebracht,
die noch nicht angekommen sind. Die seit 1827 an der Gold¬
küste, dem „Friedhof Westafrikas ", tätige Baseler Mission
unterhielt dort am 1. Januar 1917 auf elf Haupt - und 183
Nebenstationen einen Arbeiterstab von 98 Europäern und
226 Eingeborenen 27 838 Christen und 9683 Schüler
gesammelt . — Die Goldküste verdient ihren kulturellen Auf¬
schwung nicht zum mindesten der Baseler Mission , aber Eng¬
land kennt in seinem Vcrnichtungswillen gegen deutsche
Arbeit keine Rücksicht.

Mitteilungen ans aller Welt.
Schlechte Geschäfte der Pfandleihen . Aus Berlin,  23.

Januar , berichtet das „B . T " : Die Geschäfte der Pfandleihe
sind stets ein Manometer für den Volkswohlstand gewesen.
Reiben sich die Pfandleiher die Hände , dann steht es schlecht
um den Volkswohlstand . Man sollte nun meinen , daß jetzt
im Kriege bei der ungeheuren Teuerung die Pfandleihe ge¬
radezu gestürmt wet/de Das Gegenteil ist der Fall . Die
Pfandleiher  machen die schlechte  st c n G e s chü f t c.
Vor dem Krieg war in der Versatzabteilung des Königlichen
Leihamtcs in der Jägerstraße ein reges Treiben . Ta kamen
Frauen und Männer und versetzten ihre Betten Schmuck,
Trauringe . Brillanten , Stoffe und Anzüge . Vieles « änderte
auf da§ Pfandhaus , dessen Stapelräume sich füllten und
dessen Kassen immer mehr Geld hergaben . Heute ist die
Versatzabteilvng des königlichen Leihamtes fast leer und in
der Auslösungsabteiluna stellen sich die Leute an . Pfänder,
die jahrelang lagerten , für die jahrelang Zinsen bezahlt
wurden , werden ausgelöst . Diese Auslösung der Pfänder
hat zweierlei . Gründe . Einmal sind alle Dinae so im Wert
gestiegen, daß die versetzten Gegenstände de» doppelten und
dreifachen Wert öarstellcn . Dann wird der Bevölkerung
durch die zum Teil viel günstigeren Löhne die Möglichkeit
gegeben, öte Pfänder leicht einzulvsen und beute ander-
weitrg mit sehr hohem Gewinn zu verkaufen.

Eisenbahnunglück durch Benziuervlostou . M ü n che n,
fff- .' fan . In dem heute Vormittaa 9,48 Uhr in München
fälligen Berliner Schnellzug explodierte eine von einem
Rer,enden unvorsichtiaerweise in die Nabe der Heizung ae-
stellte Bcnrünflasche. Der Wagen verbrannte . Zunächst wur-
den 2 Tote und etwa 40 mehr oder weuiaer schwer Verletzte
festgcstellt. Die genaue Zahl der Opfer war zunächst un¬
bekannt , doch wurde vermutet , daß noch weitere Perionen
verbrannt seien. Zehn Schwerverletzte wurden in die
Münchner chirurgische Klinik eingeljefert . Umfangreiche
Hilfeleistungen durch die Bahn und das Militär waren bald
zur Stelle . Das Unalück geschah bei SLleißhcim im Bereich
de» Münchner Vorortsverkehrs . Die „M . N. N." meldeten
aestern Abend zu dem Vorfall weiter : In dem Waaeu ver¬
brannt sind drei Soldaten und eine Frau . Zwei andere
Frauen sind ans dem Transvort aestorben . Mit dem ersten
Teil des verunglückten Zuges wurden etwa zwanzig Ver¬
letzte, darunter eine große Anzahl Schwerverletzter , be¬
fördert . Der Unalücksfall hat sich seht rasch abgespielt . Ein
Wagen ist vollständig und zwei andere Wagen sind teilweise
verbrannt , sobaß für das Entkommen der Reisenden wenig
Zeit übrig blieb . Der Urheber des Unglücks ist ermittelt.
Er hat eine Flasche mit 65 Pfund Gummilösung trans¬
portiert.

Grubenunglück in Nordamerika . Meldung des Rcuter-
chcn Bureaus : Infolge einer furchtbaren Ervloston in

Aeaöai im Kohlenbergwerkin Stcllarton werden "8 Mann
vermißt. Es besteht ivenia Hoffnung, ne zu retien.

Prefseftimmen zur Kühkmannrede.
Berlin.  26 . Jan . lEia . Tel ., zb.)

Zur Rede des Staatssekretärs v. K ü h l m a n n schreibi
die „Täal . Rundschau " : Nach Hcrtlina und Czernin
Herr v. Kühlmann , ein Rede-Terzett , das der Presse der
ganzen Welt für die nächsten Tage Stoff zu Aus - und Unter¬
legungen geben wird . Alles in allem ein Geiamtcinöruck,
der nicht unerfreulich ist. Wir haben uns gegenüber den
zersetzenden Einflüssen von draußen und innen wieder eine
diplomatische Front geschaffen, ja . wir haben sogar die Ein¬
heit der diplomatischen Front  mit Oesterreich
wieder hergestellt.

In der „Germania"  heißt es : Czernin und Kühl-
mann haben wieder reine Luft geschaffen. Wir sehen heute
klar die Dinae im Osten liegen , und was wir aus ihrem
Mund an Einzelheiten neu erfuhren , bestätigt nur den Ein.
mütigkeit stets so gehandelt haben , ivic es noch pflichtmäßiaer
druck, daß unscreAnterhändler in Brest -Litowsk invollerEin-
Erkenntnis die Stunde und die politische Lage verlangten.

Das „Berliner Tageblatt"  sagt , v» Kühlmann
habe über den Gang und den Stand der Brcst -Litowsker
Verhandlungen mit unbestreitbarer Geschicklichkeit und in
günstig wirkendem Tone Bericht erstattet und die großen
Schwierigkeiten dargetan , die den Delegierten der Ver¬
bündeten bei diesen Verhandlungen gegcnüberstanden . An
der Frage , wie die RolksabstiMMUna zu aestalten wäre,
dürften , so meint das Blatt , die Verhanblüngen nicht
scheitern. _

Die Einigkeit der Mittelmächte.
Wien,  36 . Jan . lEia . Tel ., zb.) .

Das „F r e m ö e n b l a t t" stellt in seinem heutigen Leit¬
artikel fest, daß entgegen allen umlausenden Gerüchten zwi¬
schen dem Deutschen Reich und der Donaumonarchie voll»
ständige  U eb c r e i n st i m m u n a herrscht.

Berautwortlich für Polillk und Feuilleton: B. E. Eiscnberger, für de»
übrigen rcdakiioncllcu Teil : Hans Hüncte. Für den Jnseraienieil und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . « abtcr. Sämtlich in Bierbade».
Truck u. Vertag der Wiesbadener Bertagd.  An st - I t G. w. b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag , 27. Ja «.
Keine wesentliche Aen 'ocruna.

Waflerstände am 25. Januar . Hüningcn 1.64. Kehl 2.66,
Mannheim 1.02, Mainz 1.08, Bingen 2.92, Rheingau 3.47,
Koblenz 4.02, Köln 4.60, Konstanz 2.99.
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eder Besteller der Wiesbadener neuesten J
nathrichten ist laut der bestehenden Ver¬
sicherungsbedingungen mit 500 bz.  1000ITC.
völlig kostenlos gegen Unfälle versichert. J

Bisher wurden 44275 ITT. an verunglückte Be-
f 2ieher der Wiesbadener neuesten Hachrichfen

: oder an deren Hinterbliebene ausge2ahlt. : =
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Verabschiedete Offiziere.
Am 27. ds. Mts., abends 6 Uhr im Kurhause

gemeinschaftliches Essen . Einzeichnungsliste
liegt dort aus . Gäste willkommen . Anzug be 'iebig,
kein Frackzwang . (.*1091

Krebs , v . Egidy,
Generalleutnant z. D. Oberstleutnant a. D.

Rheinstr. 47
U . T.

Lichtspiele
Aus der neuen Alwin Neuss - Serie 1917/18:

Das Spiel vom Tod©
4Akte ! 4 Akte!

Nach dem berühmten Belzac ’schen Roman „Das
Chagrinleder “ mit dem genialen Charakterdarsteller

Alwin Neuss in der Hauptrolle.

L .of @*s Geburtstag
köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Künstlerische Musik.

Germania Lichtspiele
Schwalhacher Strasse 57.

Erstaufführung : '
• Nur bis Montag

3. Film der William-Kahn Serie 17/18

Der Fall Grehn
Kriminalschauspiel in 5 Akten

Rat Anhcm . . . . Reinhold Schünzei
I. Teil : Ein aufgeregter Besuch ; II . Teil : Als der Morgen
graut ; III . Teil : Tätlich verunglückt ; IV. Teil : Die
alten Meister benutzen Firniss ; V. Teil : Ein getrun¬

kenes Modell. — In die Falle gegangen.

Karoline und der Photograph
Köstliches Lustspiel.

Hoch zu Ross!
Ein Bild worüber alles lacht . [3754

. .lllllllh. ,.lilllilii.„„,i(lllll!l..,.0,111111111.,. ilillllll.. .
' 1 kvMg  Opern- 1 Busch - Marinko

Lmmn , Duett. ! Humoristisches Allerlei!

FEEMAS, Verwandlungs-
Marionetten.

Anfang Wochentags 7i/2 Uhr (Vorher Musiki. Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 8 und 7i(4 Uhr . Preise der
Plätze : Von 60 Pfg . bis Mk. 2.50 — Nachmittags¬

vorstellungen : die Hälfte
Vorverkauf tägl .v. 11—1u.3i/g- 5 Uhr im Theater -Büro.

Psi l ast - Cabarets
Vornehmste Kleinkunstbühne

Vollständig neues Programm , bestehend aus lOerstkl.
Künstlern u. Künstlerinnen . Ansagerin ; Mia Delphin.
Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr 1. — Eintritt 2 Mark.

Es wird 1 nur fi . Wein in Flaschen serviert.
Im Restaurant : Grosses Kttmstler —Konzert

Eintritt frei ! [3736

Dotzheimer Strasse 19. — Fernruf 818.
Mur noch bis 3i.ds , Mts.das gr .Sensations -Programm.

Taida & Co.
Komische Akrobaten

GRETE BIRKS
Operetten -Sängerin

Familie Faeori
Der beste Trapez -Akt

Luise Gaissle * , Keulen- Sdiwingerin

[sp̂ ASRA]
i Weltmeister der Billardkunst!

Telephon SOtl.

Erstklassige Lichtspiele.
Erstaufführung!

Henr Porten in dem Lustspiel in 3 Akten
Gräfin Küchenfee

Ein Film ohne Liebe und ohne Verlobung.

ODEONSirchgasse 58.

Eine Geldheirat Dramatis ch.
Die Abenteuerin

von Leon Gemmon.

An Woc hentag len [3751
IDera Brandes

Drama in 4 Akten mit Asta Nielsen.

SoanenDcrs. — Bekanntmachung
Die anfallende Obst- und Traubenhefe (Drusen, Trub / wird

in dickem Jahre von dem Kriegsauösckutz für Ersatzfuttcr. Bcr.
litt, Burggrafenstr . 11, nach Möglichkeit gesammelt und zu einem
wertvollen, eiweißreichen Futter verarbeitet . Tic frischen Heien
sollen zur Gewinnung des Alkohols und des wertvollen Wein¬
steins, an dem die Heeresverwaltung zur Herstellung vpu Er-
frifchmigsmiiteln für das Heer»und. für technische Zwecke großen
Bedarf hat. zunächst bestimmten, von dem Kriegsausschuß ver¬
pflichteten.Brennereien zugeführt werden und zivar folgenden:

Julius Ostermann/ Andernach am Rhein, ,
W. I . Rickarz, Königswinter am Mein.
Peter Eckes, Nieder-Oli», Hessen,
Forstner u. Moser, Nieder-Olm,
Dr . Erckmann Nacht., Alzen, Hessen,
Foiedrich Bauer UI., Gimmeldingen (Pfalz ),
Emanuel Kern, Edenkobeu (.Pfalz ),
Gebr. Stumpf , Kreuznach,
Herrvik Anderstem (Fa . Martin Jeune u. Co.. Johannisberg ).
Nikolaus Oberkirch, Beurig.
Es wird bringend eriucht, die ansallenden Hefen ausschließ¬

lich an diese Brennereien zu verkaufen.
Die Feststellung der Preise für die irischen Hefen bleibt den

Vereinbarungen zwischen den Brennereien und den Hefever-
käusern überlassen. In Kürze dürften jedoch die Heien unter
Festsetzung bestimmter Höchstpreisebeschlagnahmt werden.

Der Bcauitmgtc der Weintreftcrsammlimg , Herr. Cars¬
tensen in Backarach, und die örtliches Vertrauensleute für den
Auflauf der Weintrester werden in allen offenstehenden Fragen
Auskunft erteilen und übernehmen aus Wunsch auch gern die
Vernrittlung der Hefeverkäufe an die' Brennereien.

Sonnenberg, den 24. Januar 1818. (!7ä7
Der Bürgermeister . Buchelt.



Vornehme Lichtspiele.Taunusstrasse !

Allein - Erst - Aufführung >

Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Anzengruber.
Neben einer tiefergreifenden , gemütvollen
Handlung , einem vorzüglichen Spiel, ausge¬
führt von den bedeutensten Wiener Hof¬
schauspielern verdient das Schauspiel durch
seine wundervollen Naturbilder aus der
Schweiz ganz besondere Beachtung.

= Bahn frei ! =
Herrliche Bilder von der Ostsee.

„Prinzessin Wunderhold“
entzückendes Lustspiel in 3 Akten mit Lo Vallls

in der Hauptrolle.

Spielzeit Sonntags von 3—10 Uhr.
13745
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Wegen des starken Andranges finden

Sonntags drei VorStellungen statt.
| Zu h alben Preisen nae hm . 3 Uhr » j 2 . Vorstellung 5  Uhr . | » 3 . Vorstellung 8  Uhr . |

- - - ■ = In jeder Vorstellung der neue hervorragende Spielplan. — -- l_ _ =

In den unteren Räumen : Grösstes Kaffee am Platze , Ah nachmittags 6 Uhr : Tulpeitstiel - Konzserte.

===== « dingliche Schauspiele . =
Samstag , Sen 26. Januar , abends 6 Uhr . 28. Borst.

(Dienst - und Fretplätze sind aufgehoben .)
Zweites Gastspiel des Herrn Eduard Licktenstein

vom Theater am Nollenöorfvlatz in Berlin:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 5 Akten von Richard Wagner.
Mustkalilche Leitung : Herr Profestor Mannftaedt.

Spielleitung : Herr Ober -Regisieur MednS.
Ende II Uhr.

m . C.

«ufgeh . Ab.

statt, da
Verstigiing

Sonntag , den 27. Januar , nachmittags 2 Uhr.
Aus Allerhöchsten Beleb  l:

Vorstellung für die Krlegsarbeiterschast.
(Ein öffentlicher Verkauf zu dieser Vorstellung findet nicht
sämtliche verfügbaren Plätze dem Garntlon -Kommando zur

gestellt sind.)
Könige.

Stu Schauspiel tu 8 Aufzügen von Hans Müller.
In Szene gefetzt non Herrn R-gifseur Legal.

Die Handlung spielt im Jahre 1325 aus Burg TrauSnttz , im Schlöffe zu
Wien und tm Schlosse zu München.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschtnerie -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Ober -Jnspektor Geyer.

Lude nach 4.80 Uhr.

Abends 6 Uhr . 28. Borstellung . Abonnement A.

Drittes Gastspiel des Herrn Eduard Sichtenttein
vom Theater am Rollenborfvlatz. Berlin:

Ter Waklenkchmied.
Komische Oper In 8 Alten . Musik von Albert Lortzlng.

(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne ).
Hans Stadtnger, . Herr Leo-Schützendors

berühmter Waffenschmied und Tierarzt
Jrmentrant , Marten « Erzieherin , , , » . Frl . Haas
Marte , seine Tochter Frau Müller -Reichel
Graf von Liebenan , Ritter Herr Getffe-Winkel
Georg , sein Knappe Herr Lichtenstein a. G.
Adelhof , Ritter an « Schwaben . . » » » . Herr Andriano
Brenner , Gastwirt , Stadinger « Schwager . . Herr Spiest
Ein Echmiedegeselle . . Herr Schmidt

Schmiedegesellen . Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde . Knappen:
Pagen . Kinder . — (Ort der Handlung . Worms Zeit ; um 1500.)

Mnflkalische Leitung : Herr Proleffvr Schlar.
Spielleitung : Herr Ober -Registenr MebnS.

Ente nach 8.40 Uhr.
Montag , 7 Uhr : 8. Symphonie -Konzert . — Dienstag , 6.80 Uhr , Ab. D .:
Letzte» Gastspiel Lichtenstein : Der liebe Augustin . — Mittwoch , 8.30 Uhr,
aufgeh . Ab.: t4 . BolkSabend : Der arme Heinrich . — Donnerstag , 6.80 Uhr
Ab. E.: Närodal . Die schöne Müllerin . — Freitag , 6.80 Uhr , Ab. A.:
Meine Frau , öie Hofschanspieleri » . — Samötag , 8.80 Uhr , aufgeh . Ab.:
Gastspiel Ziegler : Die Hand . Eigene Tänze . — Sonntag , 2 Uhr , ansgeh.
Ab.: Borst , für die » rlegöarheiterschaft : Im weißen Rdstl . 6 Uhr , Ab. B .:
Aida.

Krieger *u.Militürkameradschast B
Kaiser Wilhelm II.

Unsere Kameraden werden mit ihren erwachsenen
Angehörigen auf Sonntag , den 27. Januar-
nachmittags 4 Uhr in unser Vereinsheim,
Schwalbacher Str . 8. eingeladen. um daselbst unseres

Kaisers Geburtstag
der Zeit entsprechend, in ernster Feier zu gedenken.

Der Vorstand. [8718

Wilhelmotrasse 8.

Gunnar ToSnaes
der geniale nordische Künstler , welcher sich
durch seine eminente Darstellungskunst in den

Film

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha“
alle Herzen im Sturm erobert hat spielt die

Hauptrolle in dem wundervollen Schauspiel:

Schöne Maturbilder.

Fräulein Homunculus
Köstliche Parodie mit der lustigen Lo Vallls in

der Titelrolle.

Spielzeit Sonntags von 3—10 Uhr.
[3744

Rheinstrasse 4L Rheinstrasse 4L
8V Vom 26. bis 28. Januar 1918. *̂ 8

Der Fall Kersten..
oder Ms Tat von damals!

Ein Abenteuer des Detektivs Rat Anheim , verfasst
3 Akte! von William Hahn . 3 Akte!

Spannend von Anfang bis Ende.

W « x in Bei »äin 9 Lustspiel

öie offene Tür
Sensationsdrama in 3 spannenden Akten

Wiliy ’s Streiche , Toller Humor.

Voranzeige ! [3716
Ab Dienstag : „Stuart Webbs 1*

Der Spuk im Hause des Profesors , 3 Akte.

NEROBERG
(Wintergarten ) .

K?orgen Sonntag , den L7 . Januar 1918,
nachmittags 3 ',, Uhr

anlässlich des Allerhöchsten
Geburtstages

Sr . Majestät des Kaisers

Grosses fesitarl
ausgeführt von der

Wiesbadener Garnisonkapelle
Leitung : Herr Obermusikmeister M,Weber.

% Eintritt 30 Pfg. Programm IO Pfg , 85.

Kurhaus Wiesbaden
Samstag . 36 . Januar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr :

A bonnement *- Konssert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

CbaHa.
Kirchgastk72. Telefon 6137.

Uraufführung!
Hans Trutz Im Schlaraffenland.

Pbantastiswes Drama in 4 Akten
mit Bau ! Wegen« .

Hundesperre uns Liebe.
Lustspiel in 2 Akten mit Melitta
Petri und Herbert Paulmüller.

X/ergi 'öLsefungen
d nack jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Eniaülebilder für BrosAen etc.
Bestes Festjesehenk!

Frieda Simonsen.
3461. Rheinstrasse 56.

Cbalia
Dlob. und grötzter Lichtspielhaus.
Uirchgafle 72. :: Telefon 6157.
Das gr. künstlerilche Ereignis!

Erstaufführung!

Haus Trutz im
Schlaraffenland.

Phantast . Drama ln 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Pan! Werner.
Glänzende Handlung!

Prachtvolle Ausstattung!
Vollendetes Spiel!

Metae unH Sitte.
Lustspiel in 2 Akten mit

I>leIlttak'Olri,Serder !?aulmüilsr
und Leo Fsuksrt.

2>MElbtal (Naturaufnahme).
Spielzeit von 3 - 5 Uhr nachm,
und von 7—10 Uhr abends,
Sonntags von 3—10 Uhr ohne

Unterbrechung. (3797

---- --r- --  Residenz - Theater . - - -
SamStag , den 28. Januar , nachm. 3.30 Uhr . Halbe Preise

Kinder - und Schüler - Vorstellung:
Meister Pinkevank ober Cbristnacht bei den Schnee-Elscken.

Weihnachtsmärchen in 5 Bildern von Max Möller , — Musik von
Otto Ftndetien . — Spielleitung : Feodor Brühl.

1. Bild : Bei den Schnee-EIschen. 2. Bild : Das verwunichene Schloß.
3. Bild : Gisela , das Schmiedeheimchen. 4. Bild : Der Zaubertrnnk.

8. Bild : Thristnacht vor der Waldschmiede.
Kett : Gegenwart.

Ende gegen ö.80 Uhr.
Abend» 7 Uhr . Abends 7 Uhr.
Neuheit ! Der Lebensichüler . Neuhettl

Komödie in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Das Stück spielt teil » in Berlin , teils in einem kleinen mitteldeutschen
Badeorte im Frühjahr und Sommer vor dem Ausbruche des Weltkriege - ,

Ende nach «.80 Uhr.

Sonntag , der: 27. Januar . Nachmittag » 8.80 Uhr . 1

Neuheit ! Die Prinzessin und die ganze Welt . Neuheit ! 1
Eine Filmkomödie in 4 Alten von Edgar Höyer . — Autorisierte Ueöer»

setzuug au» dem Dänischen von Dr . John Josepsohn.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ort der Handlung : l . Akt bei Eirzto v. Lrogh in Kopenhagen (Novem-
bei ). — 2. Akt: Gartenzimmer in KrogSlunde iJuli nächsten Jahre »). —
8. Akt: Gartenzimmer einer Billa in Taarbäk <2 Jahre nach dem 2. Akt). —
4. Akt: RaSmu » Jensen » Büro t« Kopenhagen . (Einen Monat nach dem

3. « kt.

Abends 7 Uhr . ~~ ~ Abends 7 Uhr.
Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers:

Festspruch, gesprochen von Dr . vbil. Herma» Rauch.
Neuheit ! ' Das Extemporale . Neuheit!

Ein Lustspiel in 3 Akten von Hans Sturm und Moritz Färber.
Spielleitung : Dr . Herman Ranch.

Professor Dr . Jeremias , Gymnastalioberlehrer Otto Kustermann
Professor Gustav Enderle , Gymnasiarektor . . Fritz Kleiuke
Lotte, seine Tochter . Jeist Hold
Frau Hultzsch, seine Answartesran . . . . .  Minna Agte
Franz Hoffmann , Oberprimaner . . Erich Müller
Wagner , Untertertianer . Heinz Kargns
Krnmbiegel , Kastellan am Gymnasium . . . Oskar Bngge
Frau Elisabeth Hoffmanu -Salzer . Agnes Hammer

Zeit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Eine Kleinstadt . — Szene : Der
1. Akt spielt in der Wohnung de» Proseffor » Enderle , der 2. und 8. Akt

im Konferenzzimmer der Gymnasium ».
Ende nach 0 Uhr.

Montag , 7 Uhr : Der WeibStensel . — Dienstag , 7 Uhr : Der Leben»,
schüler. — Mittwoch , 8.86 Uhr : Meister Ptnkepank . 7 Uhr : Familie Han¬
nemann , — Donnerstag , 7 Uhr : Das Extemporale . — Freitag , 7 Uhrr
Liebe. (Erm . Preise .) — Samstag , 7 Uhr : Neuheit : Die schwarze Perle.

§Ik!ü!!üÜkkD!'ÄkM ßmtMz.
Mitgliederversammlung
Sonntag , d. 27. Januar , nachm. 5 Nhr in der „Wartburg".

Tagr»-Ordn«ng:
1. Geschäftsbericht.
2 Kassenbericht.
3. Anträge.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
3748 Der Vorstand.

/
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